
Wiesbadener Tsgblatt
taaMah • xlSDaiCnlllu ) , WR • ♦lUsiUUUCn M ^ ttaaliL ««ckmittaas . Samstaas vor - u . nc7 AusgabenWöchentlich Werktäglich «ichmittag «, Samstags vor - u . nachmittags£ . Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei, „Zagblatt «Sans *.

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Rr . 7405.Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .Zelegramm -Abresse : Zagblatt Wiesbaden .

83 . JahrgangMittwoch , 26 . Ium 1935Nr . 171

chli eßend stellte der Redner fest , daß die Stabilisierung einer

Fernfprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Frankreichs politische Lage
und ihre Rückwirkungen auf das Ausland .

Neuer französischer Rüstungskredit .

as . Berlin , 26 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der englische Völkerbundsminister Eden
tritt von Rom aus heute die Rückreise nach London an ,
die ihn über Paris führt , wo er bekanntlich nochmals
mit Laval konferieren wird . Der Bericht , der über seine
gestern abgefchloffenen Besprechungen mit Mussolini
ausgegeben wurde , zeichnet sich nicht nur durch seine
Dürftigkeit aus , sondern auch durch die Kühle des
Tones . Er besagt lediglich , daß die gestrige Unter¬
redung eine Stunde dauerte , daß die verschiedenen
Probleme erörtert worden feiens wobei die Feststellung
getroffen wird , „ daß die in dem Lodoner Kommunique
vom 3 . Februar und in den Beschlüssen von Stresa
fsstgelegte Linie im Interesse der Festigung Europas
weiter entwickelt werden kann .

"
Hinzugefügt wird noch ,

daß auch die abessinische Frage behandelt wurde .
Man geht nun sicherlich nicht in der Vermutung fohl ,
daß für die Kühle des Tones gerade die Besprechungen
über Abessinien verantwortlich zu machen sind . Aus
italienischen und englischen Äußerungen ergibt sich näm¬
lich , daß man sich hier um keinen Schritt näher gekommen
ist , was im übrigen nach der pressetechnischen Vor¬
bereitung dieser Aussprache in Rom keineswegs über¬

raschend kam . Eden scheint zu einigen kleinen Zugeständ¬
nissen in der abesiinischen Frage bereit gewesen zu sein ,

Mussolini jedoch erstrebt eine Gesamtlösung . Das geht
auch daraus hervor , daß Italien die Oberhoheit
Abessiniens in dem Gebiet von Zimma , wo unläirgst
der Sultan starb , bestreitet . Dabei hat dieses fragliche
Gebiet kein « direkten Grenzen mit den italienischen
Kolonien .

Einen etwas günstigeren Verlauf scheinen die römi¬
schen .Besprechungen über die Flotten fr age ge¬

kommen zu haben . Zwar hat auch hier Eden einige
Kritik zu hören bekommen , die sich offensichtlich vor
allem dagegen richtete , daß London vor dem Abschluß

,des deutsch - englischen Flottenabkommens sich nicht mit
Rom in Verbindung gesetzt hat . Im ganzen sind die
Italiener aber in dieser Frage nicht so stur wie die

Franzosen . So verlautet auch , daß Mussolini sich be -

Kühler Schluß in Rom .

Eden tritt heute die Rückreise an . — Gegensatz Rom — London nicht überbrückt .

Die Flottenfrage .

Warschau , 26 . Juni . ( Eig Drahtmeldung .) Die Be¬

ratungen des Sejm über das neue Wahlgesetz führten
cm Dienstag , dem ersten Sitzungstage , zu einer Dauersitzung .
Die Aussprache wurde erst heute in den frühen Morgenstun -

Preissteigerung nicht entgegenstehe , sogar eine Vorbedingung
bilden könne , und daß die Festsetzung angemessener Paritäten
nicht eine Vorbedingung der Stabilisierung , vielmehr ein
Teil des Stabilisierüngsprozesses selbst sei .

Professor R i st ( Frankreich ) sprach anschließend über die
Frage der Paritäten . Er bezeichnete die heutigen
Bedingungen für eine Währungsstabilisierung nicht günstiger
wie im Jahre 1922 . Als unzulässig bezeichnete er den Ver¬
such , von einem Vergleich der Kaufkraft des Geldes in den

tümlich werden sollte . Er spreche nicht im Namen irgend
einer politischen Regierung , sondern im Namen Frankreichs .
Es gehe nicht nur um das Schicksal der ver¬
fassungsmäßigen Einrichtungen , sondern
um das Schicksal des Landes selbst . Das Ansehen
Frankreichs im Auslande werde verschwinden , wenn Frank¬
reich nicht stark und nicht mehr gesund sei . Frankreich werde
aber stark und gesund sein , wenn es sich die doppelte Aufgabe
angelegen sein lasse , seine Ausgaben nach seinen Einnahmen
einzu richten , und für die Wahrung seiner Sicherheit zunächst
auf sich selbst zu zählen . Alles werde geschehen , damit man
im Auslande , wie in Frankreich selbst wisse , daß die Regie¬
rung bereit jei , energisch durchzugreifen . Außenpolitisch sei
es eine feststehende Tatsache , dag jede politische Kris « : n
Frankreich sein Ansehen im Auslaüde schwäche . Er habe
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Englische Erörterungen über die Frage
der ll - Boot - Berwendung .

Loudon , 26 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) „ Daily
Telegraph

"
sagt in einem Leitartikel , die Mitteilung des

Ministerpräsidenten , die Regierung wolle Frankreich ,
Italien und Sowjetrutzland zu Flottenbesprechun¬
gen einladen , werde in England allgemeine Befriedi¬
gung ausläsen . Die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit
werde aber im Augenblick von der Mitteilung des
Marineministers gefesselt werden , wonach die deut¬
schen Vertreter bei den letzten Flottenbesprechungen Deutsch¬
land zur Befolgung der Regelung des U - Boot -
k r i e g e s verpflichtet hätten , die im Teil IV des Londoner
Flottenvertrages niedergelegt feien . Diese deutsche Zu -

Scherung werde in allen Kreisen der britischen Öffentlichkeit
einen tieferen und günstigeren Eindruck machen
als irgendeine andere Zusicherung , die etwa hätte gegeben
werden können . Sie werde um so mehr Glauben finden ,
als Deutschland bei allen Abrüstuwgserärterungen ebenso
wie Großbritannien die völlige Abschaffung von
ll - Booten befürwortet habe . Einige andere Län¬

der Hätten sich allerdings dem Vorschlag widersetzt , da das
ll - Boot "das Gleichgewicht zu Gunsten der schwächeren See -

dmächte wiederhergustellen in der Lage sei .
Das liberale Blatt „ News Chronicle " nennt in

seinem Leitartikel den deutschen Beschluß , auf einen unbe -
'
grenzten U - Bootkriea zu verzichten , weise und spricht sich für
eine völlige Abschaffung der Ü -Boote oder doch wenigstens
der großen Hochsee - U - Boote im Gegensatz zu den U -Booten
für die Küsten Verteidigung aus . Die Hochsee-U - Boote seien

.für eine Verteidigung gar nicht erforderlich .
B Das arbeiterparteiliche Blatt „ Daily Herold

"
sagt , der

deutsche Schritt sei etwas wett . Alle anderen Seemächte soll¬
ten jetzt ähnliche Versprechungen abgeben . Am besten wäre
es , die U -Boote völlig abzuschaffen ober ein Vorgehen gegen

-Handelsschiffe nur für den Fall von Sanktionen , die vom
Völkerbund gebilligt seien , für zulässig zu erklären .

den beendet . Die Redner sprachen im wesentlichen vor einem
ziemlich leeren Saal . Dazu trug die Tatsache bei , daß alle
Gründe , die sich gegen die Wahlgesetze seitens der gegne¬
rischen Parteien vorbringen lassen , schön aus Presseerörte -

rungen bekannt sind , vor allem aber trug auch die ungewöhn¬
liche Hitze dazu bei , daß die Mehrheit der Abgeordneten den
Aufenthalt im Park des Sejmgebäudes oder bei kühlen
Getränken im Restaurant des Sejm vorzog .

In der allgemeinen Aussprache äußerten sich gegen
die Annahme des Wahlgesetzes die Nationale Partei , die
bäuerliche Volkspartei , die sozialistische Partei , die christ¬
liche Demokratie , die nationale Arbeiterpartei , die christ¬
liche Volksvereinigung und die neugegründete „ Bauern¬
partei "

. Bemerkenswert ist , daß auch alle nationalen Minder¬
heiten sich gegen die Annahme des Sejmwahlgesetzes aus¬
sprachen , wenn auch aus anderen Gründen als die polnischen
oppositionellen Parteien .

Namens der deutschen Volksgruppe erklärte Abgeordneter
von Saenger , daß die deutsche Volksgruppe das Sejmwahl¬
gesetz ablehne , weil es eine angemessene Vertretung der
Minderheit nicht gewähre . Die übrigen nationalen Minder¬
heiten gaben ähnliche Erklärungen ab .

Eine Rede Lavals .

Paris , 26 . Juni . Ministerpräsident Laval hielt am
Dienstag bei einem Bankett der Vereinigung der fran¬
zösischen Provinzpresse eine politische Rede . Zur
Regelung der Saar frage erklätte Laval : Das
Saarproblem ist international bereinigt worden . Jede
Reibungsursache mit Deutschland ist somit beseitigt . Nach
einem längeren Hinweis auf die innenpolittschen Schwierig¬
keiten , mit denen die Regierung zu kämpfen hat , betonte der
Ministerpräsident den Willen des Kabinetts , zum Besten des
Landes sämtliche bestehenden Hindernisse aus dem Wege zu
räumen . Er wolle die ihm übertragenen Vollmachten nicht
mißbrauchen , aber davon einen zweckmäßigen Gebrauch
machen , selbst um den Preis , daß er eines Tages unvolks -

Der Kampf um die Goldbasis .

Die Vollsitzung der Internationalen Handelskammer in
Paris .

Paris , 25 . Juni . Am Dienstagvormittag fand die erste
Vollsitzung des Internationalen Handelskämmerkongresses
statt , die dem Hauptthema dieser Tagung , der Währungs -
stabilisie -rung gewidmet war . Zunächst entwickelte Professor
Gregory ( England ) seinen im Auftrage des Währungs¬
ausschusses verfaßten Bericht . Das Energebnis der Wäh¬
rungsentwertung in der modernen Welt fei nicht eine allge¬
meine Erholung , sondern eine allgemeine ^Zunahme der Maß¬
nahmen gewesen , die den Strom des Außenhandels hemmten .
Professor Gregory setzte auseinander , warum das wesentliche
Merkmal der Stabilisierung in Rückkehr zum Golde zu
ehen sei . Wie die Stabilität nur international . zu erzielen
ei , so könne sie auch nur auf dem G o l d e b a s i e r e n . Ab¬

reit erklärt hat , Sachverständige nach London zu
entsenden , um über eine Verbreiterung des

deutsch - englischen Abkommens zu einem

allgemeinen Flottenabkommen zu ver¬

handeln . In bezug auf diesen Teil seiner Besprechungen
scheint denn auch Eden ganz zufrieden zu sein , be¬
merkte er doch zum Flottenabkommen , daß sich in Lieser
Hinsicht die Reise nach Rom gelohnt habe .

Wie sich nun das Ergebnis de r römischen
E e spräche auswirken wird , wenn Eden jetzt er¬
neut mit Laval verhandeln , bleibt abzuwarten . Zunächst
hat gestern einmal der Marineausschuß der französi¬
schen Kammer eine Entschließung angenommen , in der
betont wird , daß Frankreich für seine Marinepolitik
vollständig freie Hand haben müsse . Wie üb¬

lich , wird die Regierung aufgefordert , dafür zu sorgen ,
daß Frankreich im Mittelmeer und in der Nordsee über
die erforderlichen Seestreitkräfte verfügt , die seine
Sicherheit gewährleisten können . Das klingt nicht gerade
übertrieben nach Verständigung , besonders dann nicht ,
wenn man gleichzeitig hört , daß der französische
Kriegsminister einen neuen Rüsiungskredit
in Höhe von 600 Millionen Franken , gleich rund

100 Millionen RM . angefordert hat zur Beschaffung
von Kriegsmaterial . Daß das gerade in einem Augen¬
blick geschieht , in dem Laval sich den Kopf darüber zer¬
bricht , wie das Rissenloch im Staatshaushalt gestopft
werden soll , sei nur nebenbei bemerkt .

Sehr günstig dürfte unter solchen Umständen die

Pariser Atmosphäre für die neuen Besprechungen Edens
kaum sein . Um so bemerkenswerter ist es , daß das eng¬
lische Blatt „ Star "

sich veranlaßt sieht , an Sir Samuel

Hoare zu appellieren , sich nicht durch die Franzosen zu
stark beeinflussen zu lassen und auch nicht der franAosen -

freundlichen Bürokratie des Londoner Auswärtigen
Amtes zu unterliegen , sondern Mut zu zeigen und in
der Richtung auf den Frieden und die Rüstungsbe -

schränkung munter weiter zu marschieren , ohne daß
französisches Blei an den englischen Füßen hänge . Eine

gewiß nicht uninteressante englische Pressestimme , die

allerdings nicht überschätzt werden darf .

Dauersitzung des Sejm
Um das neue Wahlgesetz .

einzelnen Ländern auszugehen , weil die Berechnung dieser
Geldlage sehr schwierig sei . Es dürften die gewählten Pari¬
täten in dem betreffenden Lande keinesfalls

'
eine überstürzte

Preishausse oder - baisse zur Folge haben . Außerdem müsse
jedes Land feine Stabilisierungsquote dem Stande feiner
inneren Verschuldung angleichen .

Als Ausspracheredner zu dem Thema „ Währungsstabili -
sterung

" sprach Bankdirektor Dr . Fischer ( Reichs - Kredit -
gesellschast ) . Auf die Frage , ob wir stabilisieren sollen oder
eine Fortdauer des Wahrungsschaos wünschen , kann es nach
seiner Ansicht nur eine Antwort geben , daß es nämlich ohne
vorhergehende Stabilisierung der Währungen unmöglich sei ,
alle jene Hindernisse zu überwinden , deren Fortfall die Vor¬
aussetzung bilde für einen allmählichen Aufbau des Welt¬
handels . Der Handel von Produktionsgütern fei durch die
Unstabilität der Währungen und die daraus sich ergebenden
Schwierigkeiten in der Kreditgewährung zerstört worden . In
diesem Zusammenhang beschäftigte sich Dr . Fischer mit der
Spekulation als Nutznießer des gegenwärtigen Zustan¬
des und wies auf die große Gefahr der vagabundie¬
renden Gelder hin , die von den Banken des eigenen
Landes an die des anderen Landes ausgeliehen und von
diesen bedauerlicherweise auch dann angenommen würden ,
wenn eine vernünftige die Wirtschaft des betreffenden Lan¬
des fördernde Verwendung nicht vorhanden fei .

Zum Schluß betonte Alfred Val ter ( Polen ) , daß die
Wiedergesundung der Wirtschaft unmöglich sei ohne eine all¬
gemeine Währungsstabilisierung , die ergänzt werden müsse
durch völlige Freiheit des Devisenhandels . Die
Freiheit des Devisenhandels sei Vorbedingung für die Wie¬
derstellung des internationalen Kredits , besonders wenn man
die Lage der Länder mit passiver Zahlungsbilanz berücksich¬
tige .

Ein längerer Entschließungsentw .urf , der
zu einer lebhaften Aussprache führte , bezeichnet die unver¬
zügliche Stabilisierung bet Währungen auf Goldgrundlage
als ein dringliches Erfordernis . Er fordert die Einberufung
einer Konferenz einer beschränkten Zahl von Regierungen ,
deren Ziel ein Abkommen über eine vorläufige Stabilisierung
auf dieser Grundlage sein müßte . Der Entschließungsent -
wurf richtet an die Regierungen die Bitte , ein solches Ab¬
kommen unverzüglich in Kraft zu setzen und in ihrer natio¬
nalen Wirtschaftspolitik die Änderungen vorzunehmen , die
einem internationalen Währungsstandard ein ungestörtes
Arbeiten auf lange Dauer ermöglichen . Das Schicksal dieses
Entwurfes ist noch nicht zu übersehen , da sich besonders die
Engländer dagegen wenden . Sie wollen den
Grundsatz nicht gelten lassen , daß eine Währungsstabilisie¬
rung praktisch nur Stabilisierung auf Goldgrundlage bedeu¬
ten könnte . Auch bestreiten die Engländer , daß die Stabi¬
lisierung eine Besserung des Preisstandes herbeiführen
würde .

Der Entschließungsentwurf wurde dem Entfchließungs -
ausschuß überwiesen , wo der eigentliche Kampf zwischen den .
entgegengesetzten Ansichten ausgefochten wird .
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Nach den römischen Gesprächen
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Farmern langfristig !
v . H . gewähren zu ko
Farmern langfristige Darlehen zu einem Hochstzins von
v . H . gewähren zu können . Die Vorlage , die jetzt vom
angenommen wurde , wird Mr weiteren Entscheidung be ®1

Repräsentantenhaus zugeleitet .

Hilfsmaßnahmen
für die amerikanischen Farmer

der Kriegszeit stammenden Steuern um ein Zahl verlängern
soll . Es lag . sich jedoch noch nicht übersehen , ob die Mchr -

heit beider Hauser ohne weiteres ihre Zustimmung 9 « * *

wird .

Frankreich will Flottenfreiheit .

Das deutsch - englische Flottenabkommen vor dem Marine -
ausschuh der Kammer .

Paris , 25 . Zuni . Kriegsmarineminister Pi 6 tri hat
am Dienstag vor dem Marineausschub der Kammer über das
'deutsch - englische Flottenabkommen gesprochen .<c " : 2 1jL"~

WeiseEr hat insbesondere angegeben , in welcher Form und L
die französische Regierung über die Verhandlungen und . . . . .
Ergebnisse auf dem Laufenden gehalten wurde . Der Minister
gab von der französischen Antwort vom 17 . Zuni Kenntnis
und gab dann eine Inhaltsangabe des am 18 . Juni abge -
schlossenen deutsch -englischen Abkommens .

^Washington , 25 . Juni . Der Senat stimmte mit 45 gegen
32 Stimmen einer Vorlage zu , die die Gründung eine

"

Korporation mit einem Anfangskapital von 50 M " 2

lionen Dollar vorsieht , und die es den Farmpächtern ermog '

lichen soll , zu eigenen Farmen und Heimstätten
zu gelangen . Die Korporation wird ermächtigt , Bonds
Betrage von einer Milliarde Dollar auszugeben , um de »

Hüchftzins von 3 -

fiir alle Ideen und Vorschläge zu einer weitergefaßten Zu¬
sammenarbeit gehabt habe . Die Entschließungen von Stresa
seien keine Schlußpunkte gewesen . Man dürfe sich aber nicht
auf Abkommen für eine Rüstungsbeschränkung festlegen , die ,
wie jetzt bewiesen sei , immer zu größeren Rüstungen führten .
Der Gesichtskreis und die Methoden müßten weiter gezogen
werden als jene , mit denen sich der britische Imperialismus
nur allzu häufig begnüge . Nun zeige sich , daß Deutsch¬
land nach und nach in den Kreis der Zusammenarbeit und
der gegenseitigen Verantwortlichkeiten eintrete . Mit

Deutschland könne dieser Kreis unter voller Freiheit und

für jeden einzelnen geschlossen und die Gefahr
von Koalitionen ausgeschaltet werden .

Rom , 25 . Juni . Zu der Meldung des „ Daily Expreß
wird von hiesiger zuständiger Seite erklärt , daß Italien ch
der Frage des Sultanats von Jimma keinen oft * 2

zielten Protest in Addis Abeba eingelegt , sondern
lediglich gewisse Vorbehalte angemeldet habe , da

es mit dem verstorbenen Sultan Vereinbarungen über ge¬
wisse italienische Rechte in Jimma getroffen habe , die es auch
weiter gewahrt sehen wolle .

Der Kampf um Roosevelts
Steuer - Reformplan .

Washington , 25 . Juni . Die parlamentarischen Führer
der Demokratischen Partei haben sich am Montag in einer
mehrstündigen Besprechung im Weißen Haus entschlossen , die

Steuerreform des Präsidenten noch in der gegenwärtigen
Tagung des Parlaments in Angriff zu nehmen ; sie haben
damit einen dringenden Wunsch Roosevelts erfüllt , obwohl
die Tagung sich bis in die heißeste Jahreszeit erstrecken
dürste . Der Präsident Roosevelt hat aus folgenden Gründen
darauf bestanden , den Kamps um die Steuerreform aufzu¬
nehmen : 1 . Wollte er damit - kund tun , daß seine Botschaft
über die Steuerreform keine leere Geste gewesen ist ,
2 . wollte er damit die Unsicherheit über die künftige Höhe
'der Steuern für die Privatwirtschaft beseitigen und 3 . wollte
er damit dartun , daß die Regierung fest entschlossen ist , für
den Ausgleich der Bundeshaushalt « Zu sorgen .

An 'den eigentlichen Reformplan soll ein Gesetzentwurf
angehängt werden , der die bestehenden indirekten noch aus

Kundgebung der „ Feuerkreuzler " in Nizza .

Kommunistische Störungsversuche .

Paris , 26 . Juni . Die Feuerkreuzler veranstalteten am
Dienstag in Nizza eine geschlossen « Versammlung , in der
Oberst de la Rocque zu 8000 Teilnehmern sprach . In
seiner Rede griff er besonders di « französischen Parla¬
mentarier scharf an und erklärte : Die Feuerkreuzler wollen
eine vorläufige Ordnung einrichten , bis die Saat für die end¬
gültig « Ordnung reif sein wird . Ausführlich legte de la
Rocque sodann sein soziales Programm dar . Den Kommu¬
nisten stehe er sehr viel näher als die Kommunisten ihren
eigenen Führern .

Gruppen der roten Einheitsfront versuchten die Kund¬
gebung zu stören .

Am gleichen Abend sand in Verlaimont bei Lille
eine große Kundgebung der Feuerkreuzler statt . Auch hier
versuchten Anhänger der Antifaschisten und Kommunisten , die
Versammlung durch eine Gegenkundgebung zu stören . Poli¬
zei mußte eingesetzt werden , um die Ordnung aufrechtzuer¬
halten .

Zielflugzeuge für die englischen
Flotten - llbungen .

London , 26 . Juni . Wie die „ Times " meldet , haben sich
bei Übungen von Kriegsschiffen und Küstenbatterien
drahtlos gelenkte Z i e l f l ugz euge außerordent¬
lich aut bewährt . Aus einer Veröffentlichung des Luftfahrt¬
ministeriums gehe hervor , daß bei den Versuchen dies « neu -
arttgen Zielslugzeuge Entfernungen bis zu 16 Kilometer und
Höhen bis zu 3000 Meter von ihrer Kontrollstation auf dem
Festland beziehungsweise an Bord eines Schlachtschiffes er¬
reicht hätten . Zwei der Flugzeuge seien bei Übungen abge¬
schossen worden . Bei dem Schausliegen der britischen Luft -
stteitkräste in London am Samstag werde eine dieser Fern¬
lenkzielflugzeuge zur Besichtigung aufgestellt werden . Beim
Fliegen werde es jedoch nicht gezeigt werden . Auch die Ein¬
richtung und der Mechanismus dieser besatzungslosen Flug¬
zeuge werde geheimgehalten .

Der britische Gesandte bleibt in Abessinien .

London , 26 . Juni . Der britische Gesandte in Abessinien ,
Sir Sidney Sorten , der am Dienstag auf Urlaub zu
geben beabsichtigte , ist , wie „ Daily Expreß

' ^ meldet , durch em

Telegramm >des Londoner Foreign Office angewiesen wor¬
den , auf seinem Posten zu bleiben .

Erklärungen Edens .
Rom , 25 . Juni . Zu dem am Dienstagabend veröffent¬

lichten italienischen Kommuniqus hat Eden vor der eng¬
lischen Preffe folgende kurze Erklärung abgegeben :

„ Nach Erörterung der gegenwärtigen europäischen Lage
besteht zwischen Mussolini und mir Übereinstimmung in be -
5ug auf die Möglichkeit , die Arbeit für die Befriedung
Europas gemäß den Richtlinien der Erklärung von London
und der Beschlüsse von Stresa fortznsetzen .

"

Zu der in dem Kommunique erwähnten Besprechung
zwischen Mussolini und Eden über die abessinische
Fra g e wird von zuständiger englischer Seite erklärt , daß
die beiderseitigen Gesichtspunkte mit der größten Offenheit
und Vollständigkeit dargelegt worden seien . Über Einzel¬
heiten kömxe noch nichts gesagt weiden , da Eden , der Mitt -
wochmittag mit dem Luxuszug nach Paris und London zu¬
rückfährt , zunächst dem englischen Ministerrat berichten
müsse . Irgendwelche Vorschläge seien jedoch von England
nicht gemacht worden ; desgleichen werden die Gerüchte über
eine Verständigung in der abessinischen Frage von englischer
Seite aufs bestimmteste dementiert . Von englischer Seite
wird der Genugtuung über die Aussprache zwischen Musso¬
lini , und Eden Ausdruck gegeben . Auch der Gedankenaus¬
tausch über die abessinische Frage wird begrüßt . Bei der Be¬
sprechung der einzelnen Themen des Londoner Kommuni¬
ques , so wird ausdrücklich betont , sind alle Punkte , abge¬
sehen von der Frage der Rückkehr Deutschlands in den
Völkerbund , erörtert worden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
am Mittwochvormittag noch eine weitere Bchprechung ^ w '. -
schen Eden und Suvich stattfindet . Die Besprechungen Eoen -
Mustolinis sind jedoch bereits abgeschlossen .

Von italienischer Seite wird zu den Bespre¬
chungen erklärt , daß sie sich auf die Behandlung ibes Donau¬
paktes , der Flotten - und Luftfragen , 'des Ostpaktes und der
Landrüstung im allgemeinen erstreckt haben . Es seien hier
keine Beschlüsse gefaßt , sondern lediglich ein freundschaft¬
licher und freimütiger Gedankenaustausch gepflogen worden .
Hierbei sei Einmütigkeit darüber erzielt worden , daß die
Solidarität der drei Stresa -Mächte zur Aufrechterhaltung
der Ruhe in Europa notwendig sei . Die abessinische Frage
sei behandelt worden ohne daß Vorschläge gemacht oder
Übereinkommen getroffen wurden ; es habe sich auch hier nur
um einen Meinungsaustausch gehandelt .

Englische Betrachtungen über das Ergebnis .

London , 26 . Juni . Zum Abschluß der Besprechungen
zwischen Eden und Mustolini trifft Reuter in einer Mel¬
dung aus Rom folgende Feststellung : Eden kehre nach Lon¬
don zurück mit einer viel deutlicheren Vor st « llung
von dem Standpunkt , von dem aus die italienische Rsgie -

Neuer italienisch - abessinischer Zwischenfall .

Addis Abeba , 25 . Juni . Die italienische Regie¬
rung ließ in Addis Abeba eine Note überreichen , in der
erklärt wird , daß die abessinische Regierung kein Recht habe ,
in der Provinz Jimma die Regierungsgewalt auszuüben
und dieses Gebiet unter die Oberhoheit Abessiniens zu stellen .
Italien , das sich in seinen Interessen bedroht fühlt , bezieht
sich in der Note auf frühere Abmachungen mit dem ehe¬

maligen Provinzchef Abbad Jiffar .

Die abessinische Regierung weist die italie¬

nischen Vorbehalte als rechtswidrig und grundlos
zurück . Die Provinz Jimma sei stets ein Bestandteil Abessi¬
niens gewesen . Sie sei genau so von der Zentralregierung
verwaltet worden wie die übrigen Provinzen . Die italr « -

nischen Rechte in dieser abessinischen Provinz wie auch in

anderen Gebieten seien ausschließlich festgelegt in den abessi¬

nisch - italienischen Verträgen , die Abessinien gehalten habe
und auch weiterhin beachten werde .

Nach Anhören des Ministers hat der Marineausschuß der
Kammer folgende Entschließung angenommen : „ Der
Marineausschuß der Kammer stellt fest , daß das zwischen
Deutschland . und Großbritannien abgeschlossen « Flottenab¬
kommen die Flottenbestimmungen des Versailler Vertrages
hinfällig macht . Er ist der Auffassung , daß das Washingtoner
Abkommen nur in Anbetracht dieser Flottenbestimmungen
des Versailler Vertrages von Frankreich angenommen wurde ,
und er ist der Auffassung , daß das deutsch -englische Flotten¬
abkommen Frankreich die vollständige Freiheit in
bezug auf seine Marinevolitik geben muß bis
zum Abschluß neuer allgemeiner Abkommen . Der Ausschuß
fordert die Regierung auf , alle Maßnahmen zu ergreifen ,
damit Frankreich ständig auf dem Atlantischen Ozean und
im Mittelmeer über Seestreitkräfte verfügt , die ausreichen ,
um seine Sicherheit zu gewährleisten .

" Der Ausschuß hat
hierauf den Bericht über das laufend « Flottenbauvrogramm
angenommen .

Die Stärke der französischen Flotte .

Paris , 25 . Juni . Wie in den Wandelgängen der
Kammer verlautet , soll Kriegsmarineminister Pidtri vor
dem Marineausschutz erklärt haben , datz die französische
Flotte unter Berücksichtigung der im Bau befindlichen Schiffe
54 v . H . der englischen betrage . Dieses Verhältnis
erschein « umso beruhigender , als sich hierunter Linienschiffe
befänden , deren Offensiv -, Defensiv - und Beweglichkeits -
eigenschaften noch von keiner anderen Marine erreicht wor¬
den seien . Die Nordsee - und Kanalfront werde im übrigen
dank der besseren Beziehungen zu Italien verstärkt werden
können , da bestimmte im Mittelmeer stehende Kriegsschiffe
freigemacht werden könnten .

Die großen französischen Flottenmanöver .

Paris , 26 . Juni . Etwa 100 Kriegsschiffe sind auf
der Reede von Brest zu den großen französischen Flotten¬
manövern zusammengezogen worden . Kriegsmarineminister
Piätri wird an Bord eines Torvedobootszerstörers an den
Übungen teilnehmen .

rung die durch die „ abesiimfche Gefahr "
geschaffene Lao »

betrachte . Er habe nun eine bessere Vorstellung von Italien -
Wunsch nach einer „ radikalen Regelung "

. In römischen
Kreisen werde allgemein geglaubt , daß es nur zwei Lösungen
gebe , entweder Abessinien erkläre sich mit einem Mandat
oder Protektorat einverstanden oder Italien unternehm -
einen Eroberungsfeldzug .

Der römische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph

"
berichtet , die Italiener erwarteten , daß Groß¬

britannien einen Druck auf den Kaiser von
Abessinien ausüben werde , damit er ihre gesamten
Forderungen annehme . Sie erklärten , bereits viel Geld für
die Entsendung der Truppen nach Afrika ausgegeben zu
haben , und der Streit habe sich in die Länge gezogen .

Der Korrespondent der „ Times " in Rom meldet so¬
weit festgestellt werden könne , habe die Besprechung zwischen
Eden und Mussolini über Abessinien wenig ,

oder überhaupt
nicht dazu -beigetragen , die Lösung des Problems zu er¬
leichtern . Man glaube aber , daß

'
Eben zwar gewisse An¬

regungen gemacht habe , daß diese aber von Mussolini
als nicht annehmbar betrachtet worden seien .

Auf das deutsch - englische Flottenabkom¬
men anspielend , meint das Blatt , die Italiener schienen
jetzt überzeugt worden zu sein , daß Großbritannien nicht die
Absicht habe , sich von Frankreich und Italien zu trennen
und sich völlig in die Arme Deutschlands zu werfen . Der
Korrespondent fügt hinzu , die Italiener hätten gegenüber
der „ britischen Extratour

" keine so starre Haltung einge¬
nommen wie die Franzosen . Sie hätten viel Verständnis da¬
für daß gute Gelegenheiten nicht versäumt oder bis zum
Abschluß anderer Verhandlungen aufgeschoben werden
sollten .

Italienische Pressestimmen .

Mailand , 26 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Kom¬
mentare der nord - italienischen Blätter zum Besuch Edens
in Rom sind außerordentlich knapp gehalten .

„ C o r r i e r e d e l l a Sera “ meint , daß aus einer ober
zwei Unterhaltungen keine Beschlüsse hervorgehen könnten ,
sondern nur aus einer andauernden Arbeit der Regierungen .
Die Besprechungen bildeten aber einen Ring in der Kette
der internationalen Zusammenarbeit , deren wichtigste
Ereignisse in der letzten Zeit di « Konferenzen von
London und Stresa gewesen seien .

„ Stampa " hebt hervor , daß Rom immer Verständnis

Die Politik Südslawiens .

Erklärungen Stojadinowitschs .

Belgrad , 25 . Juni . Ministerpräsident und Außenminister
Stojavinowitsch gab der Agentur - Avala folgende Er¬
klärung ab :

Di « durch die allgemein bekannten innenpolitischen Er¬
eignisse hervorgerufene Regierungskrise ist glücklich beendet ,
nachdem Prinzregent Paul sämtliche maßgebenden Persön¬
lichkeiten der verschiedenen politischen Richtungen in weite¬
stem Umfange zu Rat « gezogen hatte . 3m Zeichen der Ent¬
spannung und Versöhnung gebildet , umfaßt die
neue Regierung Vertreter nicht nur derjenigen Gruppen , die
das letzte Kabinett unterstützten , sondern auch der Gruppen ,
die bisher abseits standen . Aus diese Weise wurde die
Grundlage der Regierungsgewalt erweitert , die in weite¬
stem Sinne in harmonischer Versöhnung der aufbauwilligen
Kräfte -des Landes zum Ausdruck kommen möchte . Dieses
Kabinett ist also ein Arbeitskabinett , das sich auf der Mit¬
arbeit des Parlaments aufbaut und auf diese Mitarbeit
rechnet .

Die auswärtige Politik ist selbstverständlich in
den Ereignissen der vergangenen Woche keinen Augenblick
in Frage gestellt worden . Die auswärtige Politik Süd¬
slawiens ist glücklicherweise innenpolittschen Zufälligkeiten
nicht unterworfen . Diejenigen , die die hohe Sorge für die
großen , dauernden Belange des Landes tragen , stellen daher
die Außenpolitik hoch über diese Zufälligkeiten . — Stoja -
dinowitfch betonte sodann , daß Sudslawien an der engen
Zusammenarbeit mit seinen Freunden und Verbündeten aus
der Kleinen Entente und aus dem Balkanpakt
getreulich fssthalten werde , sowie an der überkommenen
Freundschaftspolitik , die es mit seinem großen Verbündeten
im Westen , Frankreich , verbinde . Zum Schluß erklärte der
Ministerpräsident : Wir werden nichts vernachlässigen um
die Herzlichkeit unserer Beziehungen mit allen anderen
Mächten zu vertiefen in bet ständigen Sorge , in nützlichster
Weis « zu einer besseren internationalen Verständigung zur
wirtschaftlichen Erholung Europas und insbesondere zur
Festigung und Organisierung des Friedens -beizutragen , -oer
für alle Völker so notwendig ist .

❖

Paris , 26 . Juni . Wie „ Oeuvre " meldet , wird der neue
südslawische Ministerpräsident Stojadinowitsch dem¬
nächst nach Patts kommen . Dabei sei Gelegenheit gegeben ,
die Möglichkeiten für den Abschluß eines Abkommens
über Österreich zu prüfen .
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zahlreiche Reisen in viele Länder unternommen und überall
eine begeiferte Jugend , in Rom , in Warschau , in Moskau
und in Berlin , kennen gelernt . Es scheine , daß Frankreich
vom Übel des Zweifels befallen sei . Er glaube , datz di « in
Frankreich geltende Regierungsform , di « Demokratie , keines¬
wegs den anderen unterlegen fei . Er werde sich bemühen ,dies zu beweisen . Das sei sein großer Ehrgeiz . Die Wirt¬
schaftskrise -herrsche in der ganzen Welt . Die allzu hohen
Zollschranken , die selbstsüchtige Politik -der Kontingentie¬
rung könnten nicht -dauernd fortbestehen . Die Länder , die
in der Autarkie lebten , befänden sich in einem wirklichen

gmbe
des Wirtschaftskrieges , und der Wirtschaftskrieg

ost den Krieg schlechthin im Gefolge . Man müsse eine
nel finden , um die Belange und Bestrebungen der ver -
>enen Nationen miteinander in Einklang zu bringen .

— Man mache ihm bisweilen den Vorwurf , das A b -
kommen mit Moskau abgeschlossen zu haben . Gewisse
Kreise -beschuldigten ihn , Frankreich -sogar irgendeiner Ge¬
fahr -des Wirrwarrs ausge

-liefett zu haben . Er fei weder
ruffenfre undlich noch italienfreundlich noch
englandfreundlich oder irgendwie auslandfeindlich . Aber
weil er Franzose und Pazifist sei , gelte seine tätige Sym¬
pathie all den Völkern und den Regierungen , die mit Frank¬
reich an der Organisation des Friedens arbeiten mochten .
Er habe kein Widerstreben gegen irgend ein Abkommen mit
irgendeinem Lande . Er habe niemals eine Geste getan oder
irgend ein Wort gesprochen , die im Auslande schlecht ausge -
legt werden könnten . Wenn ein Abkommen mit Berlin
möglich werden würde , würde er nicht zögern , es abzu¬
schließen . Aber damit ein derartiges Abkommen Wirklich¬
keit werde , seien nicht nur zwei , sondern mehrere notwendig .
Er verteidige Frankreich und gleichzeitig die Zivilisation ,
in der es groß geworden -sei und lebe .
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Mecklenburg und Ölbenburg teil .
Nach einleitenden Worten des Ministerpräsidenten

Göring erstattete Reichs - und Staatsminister K e r r l einen
Bericht insbesondere über die Reisen , die er im Auftrag der
Ministerpräsidenten zum Studium der zur Erörterung stehen¬
den Fragen in einer Reihe deutscher Länder gemacht hat und
entwickelte daraus die Grundzüge , unter denen die deutsche
Landgemeinde weiter auszubauen sei .

Das Korreferat erstattete Dberpräjibent und Gauleiter
Kube , der vor allem auf die Verhältnisse der östlichen
Erenzprovinzen Preußens einging . Der Reichs - und preußische
Minister des Innern Dr . Frick machte zu den angeschnit¬
tenen Fragen grundsätzliche Ausführungen und teilte mit ,
wie die Angelegenheit weiter bearbeitet werden wird .

Ministerpräsident Göring schloß die Sitzung mit der Fest¬
stellung , daß für die Weiterarbeit die von Minister Kerrl in
den von ihm besuchten Ländern gewonnenen Erfahrungen
von besonderem Wert sind , und daß es darauf ankomme , aus

An der Tagung nahmen die leitenden StaatsHmm
und die zuständigen führenden Persönlichkeit ^ der Pai
von Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , DhWiingen ,

Aus Aunst und Leben .

* Das deutsche Buch der deutschen Jugend . Anläßlich
des diesjährigen Jugendfestes veröffentlicht Erich Langen »
bucher im „ Börsenblatt für den deutschen Buchhandel " einen
Artikel , in dem er über die Stellung der deutschen Jugend
zum deutschen Buch u . a . schreibt : Daß die Jugend berufen ist ,

• auch in das kulturelle Gestalten einzuareifen , mag sie hin¬
reichend bewiesen haben durch ihre Arbeit in der Hitler¬
jugend , in den Heimabenden und ähnlichen Veranstaltungen ,
davon zeugt auch die Jugendgruppe der RS .- Kulturaemeinde ,
und dafür war schönste Bestätigung die Verleihung des
Nationalpreises deutscher Dichter an Eberhard Wolfgang
Moeller , einem aus dem

'
großen Heer deutscher Jugend . Aus

ihr werden auch die Kräfte hervorgehen , die das große Er¬
lebnis unseres neuen Beginnens künstlerisch zu gestalten be¬
rufen sind . Es soll hier darauf verzichtet [ein , bte Aufgaben
des deutschen Buches und damit des deutschen Buchhandels zu
umreißen im Rahmen der Erziehung der Jugend . Wie es
früher leider gelungen ist , einem Teil der Jugend art¬
fremdes Gedankengut durch das Buch zu übermitteln und sie
dadurch unfähig zu machen , sich aus ihre eigentliche Be¬

stimmung zu besinnen , so wird es unsere Aufgabe sein , der
Jugend doch nur das Buch zu geben , wo sie es braucht , sei
es das dichterische Buch , sei es das Buch zur Weiterbildung im

Beruf , ober sei es bas Jugendbuch selbst . Aus dem Buch
kommt hier die Vergangenheit , die Zeit deutscher Geschichte ,
aus ihm ersteht das deutsche Land und seine Menschen , in
ihm hat deutsche Gegenwart Gestaltung gefunden . Wer er¬
innerte sich nicht selbst gern an die Jugendzeit , in der er sich
begeistern ließ durch die Großtaten deutscher Geschichte , Mrch
kühnes Forschen und Entdecken , wer erinnert sich nicht an
das Erlebnis deutscher Landschaft in einem Buch und der

stillen Liebe zu einem schönen Fleck unserer Erde , wer er¬
innert sich nicht des eisernen Willens deutscher Männer und
Frauen , der ihnen übermächtig aufstieg aus den Seiten eines
Buches : Begeisterung , Treue Liebe und Wille zum Voll¬
bringen aber sind Dinge , ohne die es echte Jugend nie gibt .
Dieses Erinnern hat nichts mit weichlicher Sentimentalität
zu tun ober einem schwärmerischen Romantisieren , nein , es
ist eine Kraft , die immer weiter getragen werben soll . Das
ist eine Ausgabe bes Buches , eine andere ist da » Aufzeigen

Tagung des Preußischen Staatsrats .

Die Entwicklung der ländlichen Gemeindeverwaltung .

Potsdam , 25 . Juni . Am 25 . Juni trat der Preußische
Staatsrat unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
G ö r i n g in Potsdam zu einer Tagung zusammen . Auf der
Tagesordnung stand die Frage der künftigen Ausgestal¬
tung der Landgemeinde im Dritten Reiche , insbe¬
sondere unter Berücksichtigung der durch die oldenburgische
Verwaltungsreform aufgezeigten Gesichtspunkte .

Die Reichstagung
der nordischen Gesellschaft .

Reichssportfuhrer o . Tschammer -Often über die deutsch -

nordischen Sportbeziehungen .

Lübeck , 25 . Juni . Im Rahmen der zweiten Reichstogung
i der nordischen Gesellschaft sand am Dienstag im Stobt »

E theater in Lübeck die zweite Sitzung statt .

Im Mittelpuntt der Sitzung stand ein Vortrag des

Reichssportführers v . Tfchammer -Ofteu

über die deutsch - nordischen Sportbezieh un -

g e n . Der Reichssportfuhrer führte in [einem Vortrag u . a .
f folgendes aus :

Die Aufgaben der Erziehung sind nicht in allen Staaten

। und bei allen Völkern die gleichen . Das gilt ebenso für bi «

F Leibesübungen . Hier springen die geistesverwandtschaft -

k lichen Beziehungen zwischen den angelsächsischen , deutschen
r und skandinavischen Leibesübungen ohne weiteres ins Auge .

K . Tenn bei ihnen allen ist trotz aller notwendiger Unterschiede
r die gleiche Erundauffassung festzustellen , die aus
: der gemeinsamen nordischen Wurzel kommt . Wie der N o r d -

. Iänder stets ein naturwahrer Mensch ist , so ist er auch von
V jeher ein lebensfroher Mensch gewesen . Daher läßt
f sich auch das Gemeinsame des nordisch bestimmten Kultur -

j freifes hinsichtlich der Leibesübungen erklären : Ausgeprägte ,
/ aber natürliche Leibesfreudigkeit , starke Hinneigung zu
- Wettkämpfen mit ritterlichen Wettkampfgesetzen , und Ein -

s und Unterordnung der Leibesübungen unter die Gesarnt -
r erfordernisie des Volkes .

Die Leibesübungen in Deutschland sind — selbstverständ -
i lich abgesehen von der Einführung des obligatorischen Turn -
f Unterrichts in den Schulen — stets auf dem Prinzipder
i. Freiwilligkeit aufgebaut gewesen . An diesem funda -

I mentalen Prinzip hat die neue SiaatsMhrung nicht gerührt .
Wir denken auch nicht daran , es in Zukunft zu tun , weil

| wir in der freiwilligen Bereitschaft und in der Frage am
■ sportlichen Tun die wesentlichsten Triebkräfte für die Durch -

1 führung unseres Vorhabens erblicken . Wir denken auch in

Deutschland nicht daran , mit dem Sport politische Geschäfte

zu machen , wenn uns auch die Vereinheitlichung des beut »
i schon Turn - und Sportlebens vom Ausland sielänweise als

politischer Akt ausgelegt worden ist .
Zum Schluß [einer Ausführungen kam der Reichssport -

: sichrer auch auf die bevorstehenden olympischen Spiele 1936

zu sprechen . Er gab hierbei insbesondere seiner Freude Aus -
- druck , daß 1936 viele tausend Skandinavier Gäste der Ber -

l lirer Olympiade sein werden . Dank dem persönlichen Ein¬

greifen des Führers , der mit [einem großen
"

Weitblick die

Planung der Olympiabauten ermöglichte , werde Deutsch¬
land für die bevorstehenden olympischen Spiele Kampfstätten
zur Verfügung stellen , die der Gröhe und Würde und dem

Geist der Spieler Rechnung tragen .

den verschiedenen , zurzeit im Reich vorhandenen Verwal¬
tungsreformen unter Vermeidung jeder Schematisierung di «
besten Möglichkeiten für die Weiterentwickelung der länd¬
lichen Gemeindeverwaltung herauszufinden .

5 Millionen erhielten seit 1933 wieder Arbeit .

Die Beschäftigtenzahl nach der Krankenkasfeustatistik .

. Berlin , 25 . Juni . Die Kmnkenkasfenmitglieberstattsttk ,
di « , da sie einen größeren Kreis von Arbeitnehmern erfaßt
als die Arbeitsämter , meist in ihren Ermittlungen erheblich
von den Feststellungen der Arbeitsämter über den Rückgang
der Arbeitslosigkeit abweicht , berichtet auch für den M o n a t
Mai ein außerordentlich günstiges Ergebnis . Während nach
her Statistik der Reichsanstalt die Zahl der gemeldeten Ar¬
beitslosen um etwas mehr als 200000 zurückgegangen ist , ver¬
zeichnet , wie das NDZ . meldet , die Krankenkasienmitglieder -
ftahftit für den Monat Mai eine Zunahme der Be¬
schäftigtenzahl um rund 456 000 . Die Gesamtzahl der
beschäftigten Arbeitnehmer , soweit sie bei den Krankenkassen
versichert sind , hat damit fast 16,4 Millionen erreicht . Gegen¬
über Ende Mai 1934 ist die Beschäftigtenzahl in diesem
Jahre um rund 825 000 höher . Gegenüber dem Tiefstand der
Beschäftigtenzahl im Januar 1933 beträgt die Zunahme nicht
weniger als 4 898 685 . Fast 5 Millionen haben also seit 1933
wieder Beschäftigung gefunden .

Landaufenthalt für Stadtkinder .

Bis zu 6 Wochen Schulurlaub für Verschickung .

Berlin , 24 . Juni . Der Reichserziehungsminister teilt in
einem Erlaß an die llnterrichtsbehörben der Länder mit , daß
das Verschickungswerk der „ Reichszentrale Landaufenthalt
für Stadtkinde ? '

, die Reichsleitung der NSDAP ., Hauptamt
für Volkswohlfahrt , mit Rücksisicht auf eine gesundheitliche ,
soziale und erzieherische Bedeutung für die Heranwachsende
Jugend von den Schulaufsichtsbehörden des Reiches nach
Möglichkeit zu fördern ist . Wenn auch für die Reichs¬
zentrale bezw . für das Hauptamt für Volkswohlfahrt die
Verpflichtung besteht , die Erholungszeit der Stadtkinder
möglichst während der Ferienzeit der Heimat anzu -
paffen , läßt sich die Inanspruchnahme der Schulzeit doch nicht
in allen Fällen vermeiden . Der Minister bestimmt daher
laut NDZ ., daß in den Fällen , in den aus triftigen Gründen
die Schulzeit für die Verschickung herangezogen werden muß ,
die Kinder biszu6Wochenzu beurlauben sind .

„
Run ist Dein Zunge General¬

feldmarschall !"

Am 27 . Juni erhielt General von Mackensen den
Marschallstab .

Mit unverwüstlicher Spanntraft hat der letzte noch
lebende Generalfeldmarschall des Weltkrieges in den letzten
Wochen eine Reihe hoher Ehrungen erfahren . Er hat weite
Fahrten über Land gemacht , war heute in Berlin , morgen in
Lübeck , übermorgen in Hamburg , war in Ungarn und an
anderen Punkten , die noch vom Weltkriege her Interesse für
ihn besaßen . Nirgendwo kannte er Ermüdung . In seiner
schwarzen Husarenuniform fuhr er , von der Bevölkerung be -
geiftert begrüßt , durch die Städte und Straßen . Er nahm
Besichtigungen vor , hörte Vorträge und Erläuterungen . Wo
er auftauchte , jubelte man ihm zu . Die leuchtenden Augen
in dem kräftigen roten Gesicht und den weißen Haaren und
über dem gesträubten weißen Schnurbart blitzten freundlich
in die Runde . Wer tzpchte daran , daß dieser Mann im vorigen
Jahre bereits seinen 85 . Geburtstag gefeiert hatte . Und nun
jährt sich zum 20 . Male der Tag , an dem Generalfeldmarschall
von Mackensen während des Weltkrieges den Marschallstab
erhielt . Am 2 7 . Juni 1915 meldete der Draht diese
Ehrung der Welt . Der Sieger von Gorlice - Tar -
n o w bestätigte damals von neuem den großen militärischen
Ruf , der von jeher mit seinem Namen verknüpft war .

Ergreifend , an diesem Tage den V r i e f zu lesen , den der
Feldmarschall am 27 . Juni 1915 seiner Mutter schrieb .
Es ist eines der schönsten Briefe , die je zwischen einer Mutter
und einem Sohn gewechselt wurden : „ Nun ist Dein Junge

"
,

schreibt Mackensen , „ Generalfeldmarschall geworden , hat die
höchste Würde erlangt , die einem Soldaten in seinem Berufe
beschieden sein kann , und hat sie sogar vor dem Feinde , also
in Betätigung des Zweckes feines Berufes erworben . Der
liebe Gott hat meine Berufswahl und damit mein Leben
sichtlich gesegnet . Weit über mein Verdienst und Erwarten
hat er mich mit Glück überhäuft , von Stufe zu Stufe empor »

getragen und mich zum Werkzeug der Siege gemacht , mit
denen er unser Volk begnadigt . Ich vermag es oft garnicht
zu fassen , daß das alles Wirklichkeit ist und warum gerade
ich es bin , den das Soldatenglück sich ausgesucht hat . Meine
Dankesschuld ist unermeßlich . Und welch ein weiteres Glück ,
liebe Mutter , daß Du diesen Aufstieg Deines Sohnes , diese
Erfüllung seines Berufes noch erlebst . Wenn etwas meiner

Freude noch eine besondere Weihe geben kann , so ist es diese
ungewöhnliche Tatsache . Ich erblicke in ihr eine ganz beson -

Der dritte Tag in der Hamburger Derby -Woche war als „ Tag der Wehrmacht
" dem neu erstandenen deutschen

Heere gewidmet . Infanterie , Artillerie , Kavallerie , Minenwerfer , Maschinengewehrformationen und Kraftrad¬
schützen zeigten ihr Können in großen Gefechtsbildern , die seitens einer riesigen Zuschauermenge mit stürmischem
Beifall aufgenommen wurden . Die Aufnahme gibt den Einmarsch der Truppen auf dem Borsteler Turnierplatz
wieder . ( Frege , M .)

der Gegenwart , die in eine ebenso verantwortungsvoll be¬
grüßte Zukunft führen muh .

• Südwestdeutsche Altertumsforscher in Fulda . Unter
der Leitung des Museumsdirektors Dr . Kutsch .- Wiesbaden
hielten die Altertumsforscher West - und Süddeutschlands in

Fulda ihre diesjährige Tagung ab . Am ersten Tage wurde
in einer Reihe von Vorträgen die Hallstatt - und Latsnezeit
behandelt . Herr Behagel - Marbura sprach über die Hall -
tattzeit in Nassau . Der zweite Tag brachte Mitteilungen
iber „ Neuere Forschungen zur frühdeutschen Geschichte

" . Es
prachen u . a . Prof . Dr . Behn - Mainz über das „ vorfränkische

Gräberfeld bei Lampertheim , Dr . Woelke - Frankfurt über
„ Häuser des 4 . Jahrhunderts bei Frankfurt " und Dr . Eropen -
gießer - Mannheim über „ das oorkarolingifche Dorf bei
Seckenheim

"
.

• Der internationale Autorenkongretz 1936 in Deutsch¬
land . Auf dem 10 . Kongreß berdonfebäration inter¬
nationale bes societds b ’ auteurs etcom »
poftteurs , her in bet Zeit vom 6 . bis 11 . Mai 1935 in
Sevilla tagte , würbe u . a . über den internationalen
Autorenkongreß bes Jahres 1936 verhandelt . Die bereits
vorhandene Reihenfolge der Veranstalter bestimmte ursprüng¬
lich daß für 1936 Rumänien einloben sollte . Die rumä¬
nische Delegation , die schon [eit Jahresfrist Bukarest
als Kongreßort gewählt hatte , verzichtete inbeffen auf
ihr Recht und zwar , wie es ausdrücklich hieß , umDeutfch -
land zu ehren . Die 41 Vertreter von insgesamt 27
Staaten äußerten in Sevilla den Wunsch . Nürnberg zum
nächsten Tagungsort zu wählen . Ob Nürnberg tatsächlich
Tagungsort wird , steht inbeffen noch nicht fest , da - » och zwei
weitere Vorschläge , Wiesbaden und München , gemacht
wurden . Der Termin , an dem der Kongreß abgehalten wird ,
ist noch nicht genau festgesetzt . Die Aufgaben des Kongreßes
dienen her Lösung von Wrrtschafts - und Urheber¬
rechtsfragen .

Umgang mit Königen . Johann Reinhold Forster , der
durch feine Weltumseglung mit James Look berühmt gewor¬
den ist und bet mit seinem bebeutenberen Sohn Georg die
grundlegende Schilderung dieser Reise veröffentlicht hat ,
wurde bei seiner Heimkehr in Detuschland mit allen Ehren
empfangen und auch in Berlin von König Friedrich Wil¬
helm II . zu East gebeten . Der Seefahrer , der bei seinem

langen Aufenthalt unter den Wilden anscheinend den Ton
der höfischen Salons verlernt hatte , setzte sich ohne viele Um¬
stände sogleich neben den Herrscher auf das Sofa , und als
dieser ihn fragte , ob er schon viele Könige kennengelernt
habe , erwiderte er : ,. Freilich , vier wilde und drei zivilisierte .

"

Kleine Lhronik .

Theater und Literatur . Nach erfolgtem Umbau des
Berliner Staatlichen Schauspielhauses am
Eendarmenmarkt wird die neue Spielzeit mit einer
Festvorstellung von Goethes „ Egmon t " in der Inszenie¬
rung von Gustav Eründgens eröffnet . Die Beethoven -
sche Musik dirigiert Wilhelm Furtwängler .

Bildende Kunst und Musik . Die „ Musik mit Mo¬
zart

" von Philipp I a r n a ch , die kürzlich von Abendroth
im Gewandhaus in Leipzig erfolgreich , aus der Taufe ge¬
hoben wurde , ist von einer größeren Anzahl deutscher und
ausländischer Dirigenten in der nächsten Spielzeit vorge¬
sehen . — Hermann Unger vollendete soeben eine Sauern »
Kantate auf den mit dem Staatspreis ausgezeichneten Text
von Eberhard Wolfgang Möller . — Ein neues , wertvolles
Chorwerk aus dem Schaffenskreis der jungen Generation ,
„ Eine deutsche Lied messe

" von Wolfgang Fort -
n e t ( geb . 1907 ) , fand bei der Uraufführung durch den
Dresdener Kreuzchor die stärkste Beachtung . Das von
innerem Gehalt erfüllte A - Capella -Werk ist in einem kunst¬
vollen polyphonen Tonfatz geschrieben und dürfte als
bleibende Bereicherung der zeitgenössischen Chorliteratur zu
gelten haben . — Musfargskis Oper „ Die Heirat "

wurde von Operndirektor Scheel für die kommende Spielzeit
zur alleinigen deutschen Uraufführung an den Städtischen
Bühnen Duisburg angenommen .

Wissenschaft und Technik . Prof . Dr . jur . List von der
Technischen Hochschule in Darmstadt wurde in die neu¬
gegründete Fernsehgemeinschaft berufen und erhielt
den Vorsitz der juristischen Kommission der Fernsehgemein -
[chaft . — Die Tagung der Deutschen Gesellschaft
für Vererbungswissenschaft findet in 3 e n a vom 4.- 6 . Juli
statt .



tj

■**

t -x

K
'
M

ht < ' Aae * i

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 26 . Juni 1935 .
Seite 4 . Nr . 171 .

der W

küche ) , Eingang Boseplatz , pünktlich 7 .30 Uhr zu stellen . Wer

E— S

Machenschaften ihren eigenen Vorteil über das allgemeine
Volkswohl stellen und das Werk des Führers dadurch ge -
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— Dienstpflichtige der Jahrgänge 1914 und 1915 . Der

Polizeipräsident teilt mit : Diejenigen Dienstpflichtigen , die

Berwaltungsgerichtsbarkeit zum Schutz der
national ! ozialistischen Volksordnung .

Ein Propaganda - Ministerium in Italien .

Rom . 25 . Juni . Durch königliches Dekret ist am Diens¬
tag das Unterstaatssekretariat für Presse und Propa¬
ganda zum Ministerium erhoben worden . Der bis¬
herige Unterstaatssekretär Graf Galeazzo Ciano , der Schwie¬
gersohn Mussolinis , wurde gleichzeitig zum Propaganda -
Minister ernannt .

— Schärfste Bekämpfung von Preissteigerungen . Der
Rerchsjustizminister hat in den Richtlinien für das Strafver¬
fahren den Strafverfolgungsbehörden die schärfste Be¬
kämpfung von Preissteigerungen

‘

einer Zeit , in der alle Volksgenossen Opfer bringen solle « ,
und in der gerade die werktätige Bevölkerung ihre Opfer
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seiner Gestellungspflicht nicht nachkommt , wird , wenn keine

höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 150 RM .
oder mit Haft bestraft . Dienstpflichtige , die sich bis 5 . Juli
1935 nur vorübergehend in Wiesbaden aufhalten und in

ihrem bisherigen Wohnort noch nicht gemustert sind , müssen
sich gleichfalls vom 1 .— 5 . Juli 1935 zur Musterung stellen .
Am zweckmäßigsten sprechen alle noch nicht aufgerufenen
Dienstpflichtigen vom 27 .- 29 . Juni 1935 , vormittags zwischen
8 — 13 Uhr , auf Zimmer 25 des Polizeidienstgebäudes ,
Friedrichstraße 25 , vor .

Bei gemeinsamer Arbeit im Dienste ihres Volkes
ollen sich der junge Arbeiter der Stirn und der jungt

Arbeiter der Faust als Kameraden kennen und achten
lernen .

Staatssekretär Hier ! .
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ährden . Die Strafverfolgungsbehörden müßten gegen diele : t Zeit
Machenschaften in enger Zusammenarbeit mit den Verwal - ttett i
tungsbehörden unverzüglich und mit allem Nachdruck ein - b Eir
chreiten und Strafen beantragen , die der besonderen Ge - : keng

meinschädlichkeit derartiger Verfehlungen Rechnung tragen - t § an
Erne Einstellung wegen Geringfügigkeit werde grundsätzlich «idung
abzulehnen sein .
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Der Arbeitseinsatz in den Facharbeiter -

berufen .

Bekämpfung des Mangels durch bessere Ausbildung .

Die Reichsanstalt gibt außer ihren Monatsberichten
über die Entwicklung des Arbeitseinsatzes in vierteljährlichen
Abständen genaue Übersichten über die Zahl der in den ver -
chiedenen Berufsgruppen und Berufsarten vorhandenen

Arbeitslosen heraus . Auf Grund des letzten Berichts der
Reichsanstalt behandelt der Sachbearbeiter Dr . Molle in
der „ Sozialen Praxis " die Entwicklung in den Fackarbeiter -

— 5 Minuten beim Eismänuchen . Pfui , — ist das ’
ne

Affenhitze ! Die Quecksilbersäule des Thermometers erklettert
mutig beängstigende Höhen , während die Menschen schwitzend ,
dampfend und ermattet den schattigen Teil der Straße aus¬
suchen . Allenthalben wird über Appetitlosigkeit geklagt , und
wehe der unvernünftigen Hausfrau , die an solchen Hunds¬
tagen heiße Kartoffelklöße oder gar dicke Linsensuppe mit
Würstchen auftischt . Sie hat nichts zu lachen ! Die ganze
Familie erhebt entrüstet lauten Protest und verläßt demon¬
strativ die Tafel , um sich im nächsten Eissalon zu erfrischen .
Dort zeigt man wahres Verständnis für die von der er¬
barmungslos brennenden Sonne geplagten Menschen . — Das
Eismännchen ist ein edler Humanist . Von einem Fünfer an
aufwärts verabreicht er das kühlende Eis in knusperigen
Waffelhörnchen oder schalenförmigen Gläsern , je nachdem ,
und es bereitet Freude , zu beobachten , wie sich alt und jung i
dem Genuß des delikaten Kälteprodukts hingibt . Besonders
zwischen 12 und 15 Uhr herrscht in den Eissalons reger Hoch¬
betrieb . Um diese Zeit treffen sich die erbitterten Verschwörer
gegen das warme , bürgerliche Mittageffen , lecken oder löffeln ,
fühlen sich wohl und sind zufrieden . . . Doch am Abend ,
wenn btc Temperaturen merklich sinken , legt sich der leere
Magen in Falten und fordert knurrend seine Rechte . Jetzt
achtet und ehrt man wieder die am Mittag verschmähten Ge¬
richte der besorgten Hausfrau . . .

Einführung der Wehrpflicht in der

Mandschurei ?

Hsinking , 25 . Juni . Das mandschurische Kriegsmini¬
sterium beabsichtigt , wie man in Hsinking hört , dem mand -
sckmrischen Kabinett ein Gesetz aus Einführung der
Wehrpflicht in Mandschukuo zu unterbreiten . An
der Beratung sollen außer den mandschurischen Behörden
auch Vertreter der japanischen Militärbehörden teilnehmen .

Die Einführung der Wehrpflicht bedingt aber eine vor¬
herige vollständige Reorganisation des mandschurischen
Staatswesens und insbesondere der Finanzen . Man rechnet
deshalb damit , daß die restlose Einführung der Wehrpflicht
in ganz Mandschukuo sich bis 1940 hi » ziehen wird .
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noch keine Gestellungsaufforderung erhalten haben , werden , gte ,
hiermit aufgefordert , sich vom 1. bis 5 . Juli 1935 in dem idung

bete Gnade Gottes und meffe Deinen Geboten einen großen
Anteil an den Erfolgen , die sich an meinen Namen knüpfen ,
bei . Wieviel Männer in meinem Alter können noch an eine
Mutter schreiben , wie wenig sich noch ein Kind nennen hören
und damit jung fühlen ! Ich glaube , Du bist die erste nicht -
fürstliche Frau in unserem Vaterlande , die einen Sohn als
Generalfeldmarschall auf betendem Herzen durch Leben
tragen kann !"

Die Gesinnung , die aus diesem Brief spricht , die Religio¬
sität , Bescheidenheit und tiefe menschliche Verbundenheit mit
seiner Mutter , zeigen die wahren Gründe für die unverwüst¬
liche Spannkraft , das nie ermüdende Jnteresie , das Feld¬
marschall von Mackensen noch heute mit allen Vorgängen des
deutschen Lebens verbindet . Das deutsche Volk grüßt an dem
Tage , der ihm so hohe Ehren beschied , seinen Eeneralfeld -
mavschall . Es grüßt Mackensen , den Soldaten , der als Vor¬
bild für unsere Wehrmacht kraftvoll und tätig unter uns lebt .

berufen . Er weist darauf hin , daß gegenüber dem Siand ^ I
Ende März 1934 in der Hauptsache nur bei den
arbeitern , die im vorangegangenen Jahre den größten An 1
teil an der Abnahme der Arbeitslosigkeit erzielten .

’
1

März 1935 die Zahl der Arbeitslosen wieder höher war I
Diese Entwicklung hänge zweifellos damit zusammen , dak I
die dringlichsten Arbeiten bei der Gebäude - und Wohnun «?
instandsetzung inzwischen meist zum Abschluß gekommen waren 1
und die Belebung der Neubautätigkeit noch nicht entsprechens j
eingesetzt hatte . Um Mißverständnissen oorzubeugen , sei f - z . z
zustellen , daß seitdem die Arbeitslosigkeit auch bei den Baii - I
arbeitern wieder ganz erheblich zurückgegangen sei . Hinsicht ^
lich des Ausmaßes des Rückganges der ArbeitslosiakeitH
ständen im Zeitraum von Ende März 1934 bis Ende Man J
1935 die Metallarbeiter bei weitem an der Spitze . U . a . hab - j
hier der Aufschwung der Automobilindustrie großen Ein ?luß4
ausgeübt . Bei den Holzarbeitern hätten den größten Rück , 1
gang in der Arbeitslosigkeit die Tischler erreicht . Zweifel - 1
los seien hier die Auswirkungen der Ehestandsdarlehen er - 1
kennbar . Der von der Reichsanstalt durchgeführte Reichs - |
ausgleich an Arbeitskräften habe gezeigt , daß der in ein « 1
Reihe von Berufen aufgetretene Facharbeitermangel I
nicht ein Mangel schlechthin , sondern ein Mangel an tüch - 1
tigen und tüchtigsten Facharbeitern sei . Dieser Mangel an j
erstklassigem Facharbeiter trotz noch vorhandener arbeite - I
loser Facharbeiter sei vor allem eine Frage der Aus - 1
bildung . Hier müßten die Sünden der Vergangenheij |
wieder gutgemacht werden , wo man es in der Berussaus - |
bildung vorzog , Angelernte auf ganz speziellen Teilgebieten I
oder einseitig Gelernte heranzubilden , statt auf eine mög - 1
lichst umfassende Grundausbildung hinzuarbeiten . Dies , |
Ausbildungsmängel seien mit die Ursachen , wenn es heute 1
zum Beispiel manchem Möbelherstellungsbetrieb Schwierig - 1
feiten mache , einen erstklassigen Möbeltischler zu bekommen
obwohl es am 31 . März noch rund 70 000 arbeitslose Tischler 1
in Deutschland gab .

— In den Kuranlagen hat man jetzt die hochstämmigen
Fuchsien angepflanzt , die das allgemeine Bild noch wirkungs¬
voller beleben . Auf dem Rasenkarree vor dem Nizzaplätzchen
im geschlossenen Kurgarten sind es allein 25 Stück und am
Eingang des Kochbrunnens vom Kranzplatz aus wurden
30 hochstämmige Fuchsien in Rundbogenform eingesetzt . Die
zierlichen Fuchsien - Bäume zeigen bereits Vliitenschmuck in
röt und weiß - rot . Die kahlen Stämme aber hat man sehr „
geschmackvoll mit einer Windenart umpflanzt , deren Ranken W se
den Stamm umkleiden . nanzuk

Berlin , 25 . Juni . Die Frage ob sich die Verwaltungs -
gerichtsbarkeit mit dem nationaljozialistischen StaatÄdenken
vereinbaren läßt , untersucht Staatssekretär Dr . Stuckart
vom Reichsinnenmimsterium in der „ Deutschen Verwal¬
tung

"
, dem Organ der Berwaltungsjuristen . An die Spitze

stellt er die Forderung , daß selbstverständlich die poli¬
tischen Entscheidungen der Führung und die zu
ihrer Verwirklichung notwendigen Maßnahmen der Nach¬
prüfung durch Gerichte entzogen sein müssen . Eine Staats -
itnb Verwaltungsgerichtsbarkeit , wie sie die Weimarer Ver¬
fassung zur Kontrolle politischer Entscheidungen durch Er¬
richtung eines Staatsgerichtshofes geschaffen hatte , sei im
nationalsozialistischen Reich undenkhar . Dagegen sei die
Möglichkeit einer Verwaltungsgerichtsbarkeit auf dem Ge¬
biete der eigentlichen Verwaltung mit dem Wesen
des autoritären Staates durchaus vereinbar . Gerade ein
starker Staat werde eine oerwaltungsgerichtliche Kontrolle ,
die die Verwirklichung des gerechten und die Wahrung des
Rechtsfriedens in Verwaltung und Volksgemeinschaft sichert ,
unbedenklich zulassen können . Ohne dies würden letzten
Endes die Zentralbehörden in unerträglicher Weise mit der
Nachprüfungstätigkeit belastet . Die Umwälzung in der
Staatsauffassung bedinge , daß in Zukunft die Berwaltungs -
gerichtsbarkeit ihr höchstes Ziel in der Erhaltung und Stär¬
kung der nationalsozialisttschen Lebensgemeinschaft zu sehen
habe . Die unmittelbare Aufgabe der Verwaltungsgerichts -
varkeit fei der Schutz der nationalsozialistischen Volksord¬
nung . Vor allem sei eine einheitliche Regelung für das ganze
Reich notwendig . Voraussetzung für die Schaffung eines ein¬
heitlichen Derwaltungsrechtes sei jedoch zunächst die Einheit
des Derfahrensrecht .
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Französische Frontkämpfer besuchen Stuttgart .

44 französische Kriegsbeschädigte sind jetzt als erste
größere Frontkämpfergruppe unseres Nachbarn im
Westen in Stuttgart eingetroffen , um dort für eine
Woche Deutschland und seine Menschen kennenzulernen .

( Weltbild — M . )

Wiesbadener Nachrichten .

Der Ehrentag des Soldaten mit dem

Spaten ist der Ehrentag Wiesbadens .

Arn 6 . und 7 . Juli ist das Eautreffen des Ar¬

beitsdienstes in Wiesbaden . 6000 Arbeitsdienstmänner
werden in Wiesbaden ein Zeugnis dieser mustergültigen
Organisation des Dritten Reiches durch einen Vorbeimarsch
ablegen . Es ist unsere Pflicht , diesen braven jungen
Soldaten der Arbeit ihren Aufenthalt vom 6 . auf 7 . Juli

so angenehm wie möglich zu machen . Wir stellen dann unter
Beweis , daß auch der neue Zeitgeist in unseren Herzen wach¬
geworden ist , daß wir die Kameradschaft ebenso pflegen wie

diese jungen Kämpfer der deutschen Arbeit .

Aus diesem Anlaß bitten wir , daß aber auch jeder Volks¬
genosse , dem es irgend möglich ist , einen Arbeitsdienstmann
aufzunehmen , dieses Quartier bei den Ortswaltungen der
DAF . meldet .

Heil Hitler !

gez , Römer , Kreisleiter der NSDAP ,
gez . Münch , Kreiswalter der DAF .

An alle ausgeschiedenen Arbeitsdienstkameraden .
Die Arbeitsgauleitung 25 teilt mit :
Am 7 . Juli 1935 veranstaltet der Arbeitsgau 25 ein

Treffen der Arbeitsmänner . Hm 9 .30 Hhr findet ein Appell
auf dem Eersdorffplatz und um 11 .30 Hhr ein Vorbeimarsch
vor dem Reichsarbeitsführer statt .

Wir fordern euch auf , an dieser Veranstaltung teilzu¬
nehmen , da ihr innerlich noch zu uns gehört .

Beweist , daß ihr im Arbeitsdienst Kameradschaft ge =
lernt habt und zeigt dies äußerlich indem ihr euch an dem
Appell und Vorbeimarsch vor dem Reichsarbeitsführer be -
tetligt .

3m Eaustabsgebäude des Arbeitsgaues 25 , Luifen -
p - atz 10 , liegt eine Liste aus , in welche sich diejenigen , die
teilnehmen wollen , einzutragen Gelegenheit haben .

Anweisung über Hinmarsch und Aufstellung auf dem
Eersdorffplatz erfolgt noch .

*

Mulden , 25 . Juni . Zum Tode durch Erhängen sind jetzt
in Tschangte in der Provinz Jehol , wie halbamtlich ver¬
lautet , achtPersonenverurteilt worden , die in der
letzten Zeit zahlreiche Überfälle auf japanische und mandschu¬
rische Truppen verübt haben sollen . Wie von mandschurischer
Seite _ mitgeteilt wird , sollen die Verurteilten einer
chinesischen nationalistischen Organisation angehört haben , die
seit zwei Jahren Terrorakte in Mandschukuo verübt hätte .
Die Todesurteile sollen innerhalb 72 Stunden vollstreckt
werden .

Preissteigerungen zur Pflicht gemacht . 3 « teißun
bet alle Volksgenossen Opfer bringen solle « , ae bes

und in der gerade die werktätige Bevölkerung ihre Opfer - iten d
bcreitschast am deutlichsten bewiesen habe , müsse es als be - ; ist , 1
anders schwerwiegender Verstoß gegen den Geist der Volks -
temeinschast bezeichnet werden , wenn einzelne gewissenlose 1 [ j_____

Personen durch unberechtigte Preissteigerungen und ähnliche j it Hai

Wiesbadens wirtschaftsstrukturelle
Sonderstellung .

Die öffentliche Fürsorge der deutschen Städte .

„ Der Eemeindetag
"

gibt in seiner letzten Nummer einen
Überblick über die öffentliche Fürsorge im vierten Viertel¬
jahr 1934 . In dieser Statistik sind der Personenkreis und die
Kosten sowohl der gesamten öffentlichen Fürsorge im allge¬
meinen als auch der gemeindlichen Erwerbslosenfürsorge tut
besonderen aller deutschen Städte bis 20 000 Einwohner ab¬
wärts nachgewiesen . Die regelmäßige Verfolgung der Rang¬
stellung einzelner Städte nach Umfang und Aufwand der
Fürsorge ist äußerst wichtig für die Beurteilung der je¬
weiligen kommunalen Lage in wirtschaftlicher und sozialer
Beziehung , sowie im Hinblick auf die Ermöglichung einer
Sanierung der Verhältnisse .

Bezüglich der laufend bar in offener Fürsorge am
31 . Dezember 1934 Unterstützten steht Wiesbaden mit insge¬
samt 17 283 Parteien oder 108,2 Parteien auf 1000 Ein¬
wohner nach wie vor an höchster Stelle seiner Städte -
gruppe ( 100 000 bis 200 000 Einwohner ) . Verglichen mit den
sämtlichen 202 aufgeführten deutschen Städten hat Wies¬
baden — bezogen auf seine Einwohnerzahl — mit die meisten
Unterstützten . Nur bei fünf Gemeinden war zu Ende vorigen
Jahres das Verhältnis von Ünterstützten zur Einwohner¬
zahl höher als in Wiesbaden . Gegenüber dem 30 . September
1934 , an dem die Weltkurstadt an siebenthöchster Stelle stand ,
hat sich ihre Position also um ein Geringes verschlechtert .

Was die soziale Struktur der Unterstützten an¬
geht , so weichen auch hier die Verhältnisse in Wiesbaden
vom Reichsdurchschnitt erheblich ab . Vornehmlich hat die
Weltkurstadt ein starkes Kontingent von Kleinrentnern
zu betreuen , 7,6 % der unterstützten Parteien waren am
Stichtag des 31 . Dezember 1934 in Wiesbaden Kleinrentner .
3m Durchschnitt der 202 Städte über 20 000 Einwohner be¬
trug der Anteil der Kleinrentner 4,7 % . Desgleichen sind in
Wiesbaden Kriegsbeschädigte und Kriegshinter¬
bliebenen mit 2,1 % weit über dem Reichsdurchschnitt
vertreten . Der Grund hierfür liegt in seinem Charakter als
Heil - und Wohnstadt . Daß ein Großteil der Unterstützten zu
den Zweigen dieser gehobenen Fürsorge zählt , ist mit etn
Grund für die hohen Barleistungen je Partei , die im
vierten Vierteljahr 1934 134 .30 RM . betrugen , der dritt¬
höchste Satz innerhalb der Städtegruppe , zu der Wiesbaden
gehört . Die Belastung je Einwohner durch Var - und Sach¬
leistungen der offenen Fürsorge ( einschließlich gemeindlicher
Erwerbslosenfürsorge ) war mit 15 .60 RM . in Wiesbaden
am höchsten unter allen Städten zwischen 100 000 und 200 000
Einwohnern . Unter den sämtlichen 202 Städten war die Be¬
lastung durch die offene Fürsorge in Wiesbaden im vierten
Vierteljahr 1934 am vierthöchsten .

Auch in der Statistik über den Personenkreis und
die Kosten der gemeindlichen Erwerbslosen¬
fürsorge allein nimmt Wiesbaden eine besonders
exponierte Stellung ein . Am 31 . Dezember 1934 wurden in
Wiesbaden laufend bar in offener Fürsorge auf 1000 Ein¬
wohner 47,0 Arbeitslose ( und zwar anerkannte und nicht an¬
erkannte Wohlfahrtserwerbslose ) unterstützt . Es steht damit
an zweithöchster Stelle seiner Städtegruppe . Vom
31 . Dezember vorigen Jahres bis 31 . März 1935 ist ein etwa
7prozentiger Rückgang ( bedingt durch den Rückgang der an¬
erkannten Wohlfahrtserwerbslosen ) dieser Unterstützten¬
kategorie eingetreten . 3m gleichen Zeitraum ist die Zahl der
Arbeitslosen mit gemeindlicher Zusatzunter¬
st L tz u n g gestiegen . Der laufende Varaufwand für die an¬
erkannten und nicht anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
belief sich im vierten Vierteljahr auf 8 .10 RM . je Ein¬
wohner , ein Betrag , mit dem Wiesbaden in feiner Städte¬
gruppe am höchsten steht .

Besucht die Ausstellung „ Reichsarbeitsdienst , fern ^ kehrs
Wollen , sein Erfolg

" vom 7 . bis 14 . Juli 1935 i ® i r - - . ■
Landesmuieum Wiesbaden ! iesbad

— Große Sonnenflecken . Seit einigen Tagen ist am Öd¬
land der Sonne ein großes Sonnenflecken - und Protu - — ,
beranzenfeld aufgetaucht , das die Erdscheibe um ein viel - irden

aches übertrifft . Zusammen mit einer anderen größeren tigten
Gruppe , die sich ebenfalls auf der Südhälfte der Scheibe bc - D ifraricc

indet , konnte am 25 . d . M . auf der Wiesbadener Stern - = ihama
warte eine Sonnentätigkeitszahl von 47 daraus errechnet

; düng
Musterungslokal , Bleichstraße 10/12 ( Gebäude der Volks - sttzes
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— Die deutsche Frau in der Familie und Volksgemeiu -
fest . Die nationalsozialistische Weltanschauung gestaltet das
feien und Denken unseres Volkes so von Grund aus um ,
B auch die Stellung der deutschen Frau davon nicht unbe -
jhrt bleibt . Wie der Nationalsozialismus dem Arbeiter die
hre wiedergegeben hat , so auch der Frau ihren Ehrenplatz
B derjenigen , die als Pflegerin und Hüterin der Familie
je Zukunft unseres Volkes zu sichern hat . Wenn bisher die
imsfrau und Mutter nur zu oft ängstlich bedacht war , das
fehff der eigenen Familie in den Vordergrund zu stellen , so
Aste jetzt lernen , datz auch die Familie dem Volksganzen
i dienen hat . Die Volksgesamtheit kennt aber nicht mehr
lldeitgeber und Arbeitnehmer , die sich geradezu feindlich
genüberstanden , sondern Betriebssichrer und Gefolgschaft ,
r Hand in Hand dem Ganzen dienen , also nur ein Ziel
rben . Das gilt auch für dich , deutsche Hausfrau ! Zu deiner
teilte zählen auch die H a u s g e h i l s e n , denen du deine
Malt zuwenden mußt . Wenn du in ihnen nut bezahlte
libeitskräfte siehst , dann darfst du dich nicht wundern , wenn
! dir und deinem Hauswesen kalt und fremd gegenüber -
djen . Laß sie teilnehmen an Leid und Freud der Familie
I ihr zugehörig ; nimm aber auch liebenden Anteil an
gen Freuden und Leiden , und sie , die oft so wenig Liebe
isllhren , werden es dir durch Treue und Zuverlässigkeit
wken , und besonders bann , wenn du ihnen dein kostbarstes
iü , deine Kinder , anvertrauen mußt . Wohl weiß das
tauenamt der DAF ., daß es keine Erleichterung bei Ar -
ü ist , wenn die Hausfrau neben ihrer anderen Tätigkeit
S Gehilfin die nötigen Kenntnisie für die Führung eines
mshaltes übermitteln muß , aber mit der Gehilfin hat sie
ch die Verantwortung für das geistige und leibliche Wohl
8 Angestellten übernommen und damit die Pflicht , sie zu
«er tüchtigen Hausfrau heranzubilden , die sich ihrer Be¬
ttung für Staat und Familie bewußt ist . Und diese Arbeit
ird den deutschen Hausfrauen die DAF . erleichtern durch
« richtung von Kursen ( Koch - ,Näh - , Wasch -, Plätt - Kurse ) ,

'

ß demnächst beginnen werden und nur ein ganz geringes
»igelt erfordern . Schickt euere Hausgehilfinnen einmal in
»er Woche in den Heimabend , wo man aufs eifrigste be -
®jt sein wird , die Mädchen zu wahren Hausgehilfen
ranzubilden . Den Segen davon werdet ihr in allererster
iaie verspüren , bann aber auch bie Hausgemeinschaft unb
imit bie Gesamtheit ber schaffenden Deutschen .

Men . Da bie große Gruppe noch minbestens acht Tage
totenb ihrer Wanderung von Ost nach West auf ber Scheibe
Mbar bleibt , wirb ber Liebhaher ber Himmelskunbe bie
Efretenben Veränderungen bet Flecken gut verfolgen
jniten .

f — Keine Beifallskundgebungen durch Blumenwerfen .
Führer und Reichskanzler und andere führende Männer

m Reichs und der Bewegung haben bereits wiederholt
Sentlich gebeten , von der Unsitte des Vlumenwerfens bei
zierlichen Anlässen abzusehen , da diese Art der Veifalls -
Waebung Gefahren in sich birgt . Der Reichs - und preuß .
« mster des Innern ersucht daher in einem Runderlaß , vor
zeianstaltungen , an denen hervorragende Persönlichkeiten
Mehmen , die Bevölkerung vor der Wiederholung derartiger
Mallskundgebungen zu warnen und notfalls mit Strafver -
ijgungen vorzugehen .

E — Zusammenarbeit mit der Hitlerjugend beim Schüler -
iüeswechsel . Der Reichs - und preußische Erziehungsminister
itttt in einem auch an die llnterrichtsverwaltungen der
| nbet gerichteten Erlaß für bie Förderung des Schüler -
jgefwechsels mit dem Auslande ein . Er weift auf die et¬
herische Bedeutung hin und erklärt , daß , abgesehen von
M praktischen Vorteil , den der sprachliche , erdkundliche ,
Urkundliche und geschichtliche Unterricht in der Schule dar -
jp ziehen könne , der Schülerbriefwechsel vor allem auch die
Mabe habe , die deutsche Jugend mit der Jugend anderer
Kker in ein lebendiges Verhältnis zu bringen . Die bisher
Sielten Erfolge könnten durch eine enge Zusammenarbeit
jm Schule und Jugendorganisation noch bedeutend gesteigert
ßchen. Die Schulleiter sollen deshalb nach Möglichkeit in
laubiger Fühlung mit den örtlichen Führern der Hitler -
Mnd bleiben .

— Berufsfortbildung und Werbungskosten . Bezüglich
Steuerabzugsfähigkeit der Kosten für berufliche Fort -

dem roung als Werbungskosten im Sinne des Einkommensteuer -
Iks - etzes hat ber Reichsfinanzhof entschieben , daß Ausgaben ,
ißer einem Beamten infolge Teilnahme an seiner Verufs -

. zanisation erwachsen waren , nicht als mit dem Beruf in
sammenhang stehende Werbungskosten gemäß § 16 EStG ,

yuerkennen waren . In ber Begründung heißt es u . a ., baß
■ Rotwenbigkeit ber Teilnahme an einer Berufs - unb
aiidesorganisation nicht nur für jeben Beamten , sonbern
t jeben oerufs - ober erwerbstätigen Volksgenossen besteht ,
b „ Verzehrsausgaben

"
seien daher nicht im Zusammen -

ttg mit der dienstlichen Tätigkeit erwachsen . Ebenso rechnen
cht zu den Werbungskosten die Ausgaben für Rundfunk
> Tageszeitungen . Die allgemeine weitere Fortbildung

les Beamten sei nicht als Erwerb der für den Beruf er -
lderlichen Fachkenntnisse anzusprechen , sondern als allge -
tines Wissen . Ein direkter Zusammenhang mit der Berufs -
tigkeit fehle somit .
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tengganu ( Malayische Staaten ) sind Warenproben
t Handelswert und zollpflichtigem Inhalt zulässig . Die
Übungen haben auf bet Vorberseite ben grünen Zollzettel
tragen ; auf ihm ist bet Inhalt ber Sendung nach Art der
Ue , Reingewicht und Wert vom Absender anzugeben .

— Auslandspostoerkehr . Die griechische Postverwal -
Be - ng teilt mit , daß für die Einfuhr von Schuldver -
Jn , teißungen , Staatspapieren und Wertpapieren jeder Art

len , ae besondere Einfuhrbewilligung der griechischen Mini -
fei - tien der Finanzen und der Rationalen Wirtschaft erforder -
be - ।ist , die der Empfänger beim Eingang der Sendung vor -

lks - en muß . Beim Fehlen dieser Einfuhrbewilligung müssen
Sendungen an den Aufgabeort zurückgesandt werden . —

»t Handelswaren in Postpaketen nach Griechenland sind
ine | terdings Ursprungszeugnisse nicht mehr erforderlich . Rach
ge - - <tt Mitteilung der isländischen Postoerwaltung muß

icie t Zeit jede Ausfuhr von Devisen und jede Einfuhr von
ial - Iren von dem gesetzlich eingesetzten isländischen Deoisen -
‘in ’ • b Einfuhrbüro genehmigt sein .
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— Fernsprechverkehr mit Amerika . Vom 1. Juli an
üben die Gebühren im Fernsprechverkehr mit den Ver -

igten Staaten von Amerika , mit Kanada , Kuba , Mexiko ,
tarica , Guatemala , Nikaragua , Panama , Bermuda ,

»Hama - und Sandwich - Jnseln , der über bie Funkverbinbung
ttbon — New Pork geleitet wirb , infolge Festsetzung ber Ge¬
hren jenseits Lonbon in britischen Pfund Sterling um
bis zu 67 RM . je Einheit ermäßigt . Künftig wird ein

vöhnliches Dreiminutengespräch mit New York anstatt
' nur noch 95 RM ., ein Nachtgespräch nur noch 70 RM .
en . ) ie neuen Gebühren unterließen je nach ber Be¬
ttung bes Pfunbes Sterling Schwankungen , über weitere
Ähren geben bie Fernämter Auskunft .

| — Autounfall mit tödlichem Ausgang . Zu einem schweren
itkehrsunfall kam es am Dienstag , gegen 16 Uhr , in ber
latter Straße an ber 8 - Kurve . Der Kaufmann N . aus
•esbaben fuhr mit feinem Personenkraftwagen bie Platter
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Zirkus Krone ist da !
Zelt - und Wagenstadt

Nach Aachen , Eschweiler , Rheybt , Siegburg unb Ander -
( letzte Vorstellung Dienstagabenb ) — ben Spielorten

bes Zirkus Krone in ben letzten Wochen — ist bas Unter¬
nehmen heute vormittag in Wiesbaben eingetroffen und
wirb heute Mittwochabenb zum ersten Male ben Wies -
" “ P^nern jein Weltprogramm zeigen . Auf bem Exerzierplatz
entsteht für brei Tage eine Zelt - unbWagen stabt , bie
etwa zwei Drittel bes riesigen Platzes in Anspruch nimmt .
Seit ben frühen Morgenstunben bes heutigen Tages sind
Hunderte von Händen am Werk , die drei riesigen Sonderzüge
des Unternehmens zu entladen und mit Hilfe von Raupen¬
schleppern , Traktoren und Kraftwagen ben Wagenpark vom

Das Tor zur Märchenwelt .
( Photo : Krone , M .)

Eüterbahnhof Wiesbaben - West zum Exerzierplatz zu be =
förbern . Hier würbe sofort mit bem Aufbau bes Vier -
masten - Vorführungszeltes — bie Manege ist in
Arena form gebaut — begonnen . Eine bis aufs kleinste
ausgebaute Organisation allein ermöglicht es , baß bei Auf¬
bau in so kurzer Zeit erfolgen kann , baß in einem Tag ber
Betrieb steht und am Ankunftstag bereits bie Vorstellung
beginnen kann .

2m Blitztempo reift ber Zirkus burch bie ßanbe .
Schnellster Abbau , Transport , Wieberaufbau . Das Personal
ist gegliebert in Unterabteilungen , an beren Spitze jeweils
ein geschickter Fachmann steht , ber roieber fein engeres Be -
tatigungsfetb in kleinere Abschnitte teilt . So arbeitet bie

auf dem Exerzierplatz .

gesamte Gefolgschaft wie ein präzises Uhrwerk , bas bis ins
kleinste von Direktor Krone burchbacht ist unb wie ein
Organismus absolut zuverlässig arbeitet .

Der Zirkus wirtschaftlich gesehen .
Ein Zirkusunternehmen von ber Größe unb Bedeutung

des Zirkus Krone stellt einen wesentlichen Wirtschafts -
faftor bar . Mehrere hunderttausend RM . vereinnahmt bie
Deutsche Reichsbahngesellschaft jährlich durch ben Transport
der brei Extrazüge , bie bas Unternehmen von Ort zu Ort
bringen . Da bie Gastsviele an den einzelnen Plätzen nur
jeweils eine kurze Zeitspanne umfassen , ist ein umfangreicher
Postverkehr zwischen den einzelnen Spielplätzen erforderlich ,
der der Reichsvost ansehnliche Einnahmen an Telephon - und
Briefbeförderungsgebühren einbringt . Meist werden hierfür
in jeder Stadt auch nur bei zwei - oder dreitägigem Auf¬
enthalt dreistellige Marksummen erreicht . Zwei große Aus¬
gabeposten stehen im Vordergrund bes Etats . Es sind dies
die Kosten für Gehälter und Löhne und für Fourage aller
Art . Der Trotz ber Menschen unb Tiere verschlingt zusammen
mit allen laufenden Ausgaben täglich zwischen 10 000 unb
12 000 RM . Zentnerweise müssen Heu , Stroh für die Tiere
und Sägesväne zur Verwendung in der Manege beschafft
werden . Tag um Tag werden zur Sättigung der Löwen ,
Tiger und der anderen Raubtiere drei bis vier Pferde ge¬
schlachtet . Ein erheblicher Teil der Einnahmen bleibt gleich
in der jeweiligen Gastspielstadt . Das mehrere hundert Men¬
schen umfassende Personal will wohnen unb essen und kauft
Dinge -bes täglichen Bedarfes . Aus allen diesen Angaben ist
zu ersehen , daß ein Zirkusunternehmen rechnen muß . Wie
wir eine Geldinflation hatten , so gab es auch einmal eine
Zirkusinslation . Das blühende Gewerbe lockte den Unter¬
nehmungsgeist mancher Menschen an . Aber die Wirtschafts¬
krise hat auch auf diesem Gebiet manche Enttäuschungen be¬
reitet . Was blieb , war ein kleines , dafür abbr streng solides
Häuflein lebensfähiger Unternehmen . Wenn auch viele
Zirkusse starben , ber Zirkus als solcher lebt und wird
ewig leben .

Zirkus Krone zieht durch die Stabt .

Am Donnerstag , 27 . Juni , vormittags 10 .30 Uhr , zieht
Zirkus Krone mit einem großen Teil seiner Tiere , darunter
Elefanten , viele Pferde , zahlreiche Kamele , Zebras , Büffel ,
Bisons usw, , dazu mit seinen sämtlichen Künstlern in ihren
bunten Trachten , mit acht großen Prunkwagen und drei
Mustkkavellen durch unsere Straßen , Bedingung ist natüillch ,
datz es nicht regnet .

Der Abmarsch erfolgt über Niederwaldstraße , Schier¬
steiner Strotze , Kaiser - Friedrich -Ring , Rheinstraße , Wilhelm -
stratze , Friedrichstraße , Boseplatz , Bleichstraße , Blücherstraße
Scharnhorststratze , Dotzheimer Straße , Loreleiring , zurück zum
Zirkus .

Straße aufwärts , Richtung Platte . Oberhalb der 8 -Kurse
bog er in einen Waldweg ein . Bei ber Abfahrt schob N . ben
Wagen aus bem Walbweg zurück auf bie Straße zur Fahrt¬
richtung Wiesbaben . Auf ber abschüssigen Platter Straße
kam ber Wagen führerlos ins Rollen . N . sprang auf bas
Trittbrett unb versuchte ben Wagen roieber in seine Gewalt
Zu bringen . Auf biefer Fahrt streifte bei Wagen veischiebene
Piellsteine unb kam vor einem Baum zum Stehen . N . trug
bei bem Anprall gegen bie Steine schwere Beinverletzungen
bauen , an denen er später im Städtischen Krankenhaus ver¬
storben ist .

— Berkehrsunsall . Am Dienstag , gegen 10 Uhr , fuhr ein
Radfahrer aus der Eustav - Adolf - Straße kommend , auf einen
auf der Kreuzung Hartingstraße haltenden Kraftwagen auf .
Der Personenkraftwagen fuhr bie Hartingstraße in Richtung
Philippsbergstraße . Als er auf ber Kreuzung ben Rabfahrer
ankommen sah , brachte ber Kraftwagenführer seinen Wagen
zum Stehen . Der Rabfahrer flog über ben Kühler unb zog
sich Hautabschürfungen zu .

— Gefundene Gegenstände . Vom 17 . bis 23 . Juni b . I .
mürben beim Funbbüro bes Polizeipräsibiums abgeliefert
bzw . gemelbet : Eefunben : Schwarze Strickweste mit
farbig . Kragen ; eine Anzahl silb . Löffel unb Gabeln ; fünft ! .
Gebiß , Oberkiefer ; 1 Paar weiße Handschuhe ; kleine Sport¬
nabel ; Eelbschein ; grüner Herrenhut ; grauer Schal ; Porte¬
monnaie mit Reißverschluß ; golb . Glieberarmbanb ; braune
Eelbbörse mit Lichtbilbern usw . ; golbene Blusennabel ;
braune Hanbtasche ohne Inhalt ; Stockschirm ; Photoapparat ;
Trauring ; graue roilbleberne Hanbtasche ; Angelgeräte ;
schwarzer Damenschirm ; schwarzer Herrenschirm ; braune
Gelbbörse mit geringem Gelbbetrag ; schwarzer Wachstuch¬
mantel ; golb . Halskettchen ; grauer Filzhut ; Ehrenzeichen für
Ausbilbungswesen ; blauer Tuchmantel ; grauer Kinber -
Eummimantel . Zugelaufen : junger , verrußter
Schnauzer ; kl . langhaar , brauner Hunb , Rübe ; junger
Schäferhunb , Rübe ; grauer Pinscher , Rübe ; Schäferhunb ,
grau unb weiß , Rübe ; alter Rehpinscher , glatt mit Hänge¬
ohren . Zugeflogen : 2 Kanarienvögel ; 1 Brieftaube mit
Aluminium - unb Gummiring ; 1 Brieftaube mit gezeichnetem
Ring .

— Wettbewerbserfolg . Nach bem Wettbewerbsergebnis
für ben Neubau ber Universitätsbibliothek in Frankfurt am
Main , besten erster Preisträger Hans Peter , Offenbach
a . M . war , mürbe in engste Wahl gezogen u . a . ein Ent¬
wurf ber Architekten Franz Hufnagel , Offenbach , unb Rubolf
Dörr , Wiesbaben .

— Die Ortsgruppe Ost des NSDFB . ( Stahlhelm ) hatte
am vergangenen Mittrooch ihre Mitglieder zu einem Appell
versammelt . Auch eine Reihe auswärtiger , hier zur Kur
weilender Stahlhelm - Mitglieder waren erschienen . Zunächst
hatte ber Ortsgruppenführer Capito zehn Kameraben bas
Abzeichen „ Alte Garbe "

zu übergeben . Dann berichtete
Kamerab Keller über „ Volk und Staat “

. Er betonte vor
allem bie Tatsache , daß ein volles Drittel bes beutschen Volkes
außerhalb ber Reichsgrenzen wohne , unb daß biefe Tatsache
bie ganze beutsche Politik richtunggebenb beeinflusse . Dann
folgten kurze Berichte über bie Teilnahme bes Stahlhelms
Wiesbaben an ber Skagerrakfeier bes NS .- Marineoereins
unb an bem großen Stuttgarter Aufmarsch . Länger als ge¬
wöhnlich hielt frohe Geselligkeit bie Kameraben beisammen .

— NS . - Rechtsbetreuungsstelle Wiesbaden , De Laspee -
straße 4 ( am Marktplatz ) . Die Sprechstunden bet Beratungs¬
stelle für bie minderbemittelte Bevölkerung finben täglich
von 9 — 12 ^ unb von 3 — 5 llhr statt . Mittwoch - und Samstag «
nachmittags ist geschlossen . Es ist erwünscht , alle für bie Be¬
ratung notroenbigen Unterlagen , wie Briefe , Verträge
( Mietverträge ) unb sonstige Urfunbcn mitzubringen .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Garten - unb Heimstättenverein „ Selbst¬
hilfe

"
, E . V . , Wiesbaben - Biebrich , hatte seine Mitglieber

zur orbentlichen Jahres - Generalversammlung auf gestern
abend in ben Saalbau „ Zur Insel

"
eingelaben . Die sehr

gut besuchte Versammlung würbe vom Vorsitzenben bes Auf -
sichtsrats Pick geleitet . Der Eeschäftshericht , die Bilanz ,
Gewinn - unb Verlustrechnung , sowie bie Verteilung bes
Reingewinns würben genehmigt . Für ein satzungsgemäß
ausscheibendes Beiratsmitglieb würbe einstimmig Herr Pick
wiebergewählt . Wie vom Vorstanb mitgeteilt mürbe ,
machten bie im Interesse ber Arbeitsbeschaffung begonnenen
Wasserleitungsarbeiten gute Fortschritte . Weiterhin würbe
vom Vorstanb erwähnt , baß auch in gleichem Sinne für bie
Sieblung beantragt werben soll , mit ben Arbeiten für bie
Kanalanschlüsse balbrnöglichst zu beginnen .

Bei bem Deutschen Jugenbfeft auf bem Rubolf -
Dyckerhoff - Platz errangen bie höchste Punktzahl bie Hitler -
jungen Rolf Dyckerhoft unb Fischer mit je 283 Punkten .

Gestern abenb stieß am Bahnhof Biebrich - Ost ein Motor¬
radfahrer mit einem Pferdefuhrwerk zusammen , indem er
von hinten auf bas Fuhrwerk auffuhr . Der Motorrabfahrei
würbe hierbei verletzt unb von einem voiüberkommenben
Personenkraftwagen in seine Wohnung verbracht .

Wiesbaden - Schierstem .

Kinder auf bem Fahrrade Erwachsener mitzunehmen ist
eine nicht immer ganz ungefährliche Angelegenheit . Dies
zeigt nachstehenbes Vorkommnis . Ein Radfahrer mit seinem
etwa 4jährigen Töchterchen wollte hier einem Auto aus¬
weichen , dabei kam bas Kind mit dem Fuß in die Vorberrab -
gabel unb trug einen Knüchelbruch davon .

Der Gesangverein Sängerlust ( Dirigent
August Körppen ) wird am kommenden Sonntag beim Reichs¬
sender Frankfurt gastieren und die Stunde des Chorgesanges
übernehmen .

Die Lebensrettungsstation im Schiersteiner
Hafen bewährt sich immer wieder aufs neue . Besonders an
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Aufhebung städtischer Verwaltungsstellen
in W .-Heßloch , W .- Jgstadt und W . -Kloppenheim .
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en , daß der Mann ŵegen einer Verfehlung in seinem @ -5 oe .r

dl. grosse Tuw.

Kuhn , Hilehe ( Geschäftsführer ) und Ött für
ihren vorbildlichen Einsatz . Kam . Mernberger Wies¬
baden - Sonnenberg trug alsdann als Schützen Wart des Kreis¬
verbandes den Schiehbericht des „

~

Eine ganze Anzahl neuer Schießstände
"

sinh in den Kamera -d -
chalb des Kreisverbandes erstanden . Kam .

= Massenheim , 24 . Juni . Zn einer am 22 . , 23 .
24 . d . M . abgehaltenen Jubelfeier beging der D
verein sein SOjühriges Jubiläum . Am ® egrü | ui
abend konnte Der Vereinsführer Wi -lh . Roth I
Gründern des Vereins durch eine Ehrenurkunde
Anerkennung des Vereins übermitteln . Zum Ehren

glied wurde Turnbruder Siegfried von der Z -u °
meinde Hochheim ernannt . Dietwart Schmidt ,
die Vereinsgeschichte ins Gedächtnis zurückrief 1
Bürgermeister Kahl , der die Grüße Ler Gem «

Auch Hier fand in Anwesenheit von Bezirksbauernfüh
Schäfer und einem Lehrer der Bäuerlichen Werkschule ein <
besuchter Eemarkungsgang statt , bei dem die an der
Besichtigung teilnehmenden Landwirte über landwirtschaft¬
liche Fragen eingehend belehrt wurden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

ISjähriger Sohu rettet seinen Vater aus der Nahe .
m . Bad Kreuznach , 25 . Juni . Der Invalide Karl Fluhr

aus Ebernburg war mit seinem 15jährigen Sohn Adolf an
die Nahe angeln gegangen . Nach kurzer Zeit entfernte sich
der Sohn , kam aber später wieder zurück , und das im rechten
Augenblick . Schon von weitem sah er bei seiner Rückkehr den
Hut seines Vaters auf der Nahe schwimmen . Nichts Gutes
ahnend , lief er schnell herbei . Sein Vater , der Epileptiker
ist , war in die Nahe gefallen und versuchte mit letzter Kraft¬
anstrengung , dem nassen Tod zu entrinnen . Da weit und

verbandes den Schießbericht des vergangenen Jahres vor .
Eine ganze Anzahl neuer Schiehstände sind

' 1

schäften innerhalb des Ki
Kuhn machte bekannt , Latz am kommenden Sonntag eine
Tagung sämtlicher Schützenwarte des Kreisverbandes
in Florsheim stattfindet . Er erwartet alle Warte dort -

Wie die Städtische Preffestelle mitteilt , werden die städ -
trschen Verwaltungsstellen in W .- Hetzloch , W .- Jgstadt und
W .- Kloppenheim mit Wirkung vom 1. Juli d . I . ab aufge -
h" bnr - Di ? weitere Betreuung der vorgenannten Stadtteile
rn städtischen Verwaltungsangelegenheiten erfolgt künftig
durch die städtische Verwaltungsstelle in W . - B re r st a d t ,
früheres Rathaus , Rathausstraße 13 .

3n den Verwaltungsgebäuden der vorgenannten Stadt¬
teile werden Sprechtage , sowie Kaffenstunden für die Ein¬
zahlung der Steuern usw . wie folgt

’ ’ " ’

W . - Hetzloch : Sprechtage jede
Uhr . Kaffenstunden am i

" ~

9— 12 % Uhr .
W . - Igstadt : Sprechtage jeden Freitag von 8 — 12 %

Uhr . Kassenstunden jeden Freitag von 8— 11 % Uhr .
W . - Kloppenheim : Sprechtage jeden Mittwoch von

8 — 12 % Uhr . Kassenständen jeden Mittwoch von 9 — 12 % Uhr .
Die Auszahlung der Wohlfahrtrunterstützungen erfolgt

wie seither durch die Zahlstelle W .-Bierstadt .

Musik - und Vortragsabende .
* Gastspiel Ernst Rudolph . Trotz des hochsommerlfck

Wetters , das Veranstaltungen im Saale nicht gerade gM
ist , hatten sich die Freunde der Taschenspielerrunst nichts
halten lassen , dem Gastspiel beizuwohnen , Las 6a
Rudolph , von früheren Abenden bereits bestens beketz
am Dienstag im Kleinen Saal des Kurhauses gab . In sch
liebenswürdigen , von jeder Wichtigmacherei freien Art I
Vortrages leitete er den ersten Teil seines inter/ian !
Programms mit Handfertigkeitskunststücken und Täuschim
experimenten ein , die den Rahmen der üblichen Sali
zauberei sprengten und mit der stets unerwarteten Schtz
pointe die Verblüffung her Zuschauer und lebhaften Veff
auslösten . Der Trick mit den Ringen , di « sich gehei -mnis «
verflechten und lösen , verschluckte Rasierklingen , die an «
andergefädelt wieder zum Vorschein kommen , die zerrfftz
Zeitung , die zum Knäuel geballt , wieder unversehrt aure
andergefaltet wird und zahlreiche Kartenkunststücke fcfitij
allein schon durch die amüsante Art der Vorführung . ®j
lebhaft aber wurde die Anteilnahme des Publikums
zweiten Teil , der telepathische Experimente , Geüankenle
usw . brachte . Hier hatte jeder Gelegenheit , eine schwirr
Aufgabe zu stellen oder sich an der Lösung einer solchen
beteiligen und damit seine Fähigkeiten für ein SpezialgÄ
zu . erweisen . Die Experimente glückten , trotzdem man
Herrn Rudolph durchaus nicht leicht machte , sämtlich . 5
zufriedenen Teilnehmer dankten mit herzlichem Beifall j
den unterhaltsamen Abend .

WiesbaLen - Frauenttein .
Dor kurzem fand hier in Anwesenheit des Kolonnen¬

arztes Dr . Rullmann und des Halbzugsarztes Dr . Wedig die
Prüfungsübung des Sanitätshalbzug es Wiesbaden -
Frauenstein durch Dezirkskolonnenführer Lange ( Biebrich )
strikt . _ Die Prüfung _ bewies gründliche Ausbildung sowie
Verständnis und Eifer seitens der Mitglieder für alle im
Sanitätswesen vorkommende Möglichkeiten .

In hiesiger Gemarkung fand ein belehrenden Zwecken
dienender Gemarkungrumgang statt , an dem sich Be -
zirksbauernführer Schäfer , ein Mitglied des Lehrkörpers der
Bäuerlichen Werkschule und zahlreiche Landwirte beteiligten .

Wiesbaden - Eeorgenborn .

entgegenzukommen , sieht der Sohn doch das Bild desz2
plötzlich verzerrt , quält sich mit Eifersucht und cnttcLi *Glauben , schließlich gar zu einer verzweifelten Tat ^
schloffen . Läßt man die Voraussetzungen gelten [0
seelische Entwicklung recht feinfühlig durchgeführt
Regisseur Arthur Maria Rabenalt gibt dem Sm )
schönen Naturaufnahmen stimmungsvolle Umrahmuna
prächtigen Landschaften , die Bilder vom Arbeitstiw
einem großen Gut und von der jubelnden Freude tes ß «
festes gehören zu dem Besten des Films . Auch die ,
stellung weckt Interesse . Reva H o l s e y gibt in der
rolle eine recht persönliche Leistung , die Gegensätze
Charakters arbeitet sie verständnisvoll heraus , halb oetmi
tes , übermütiges Kind , halb selbstbewußt kokette Tonn
angeborener Verführungskunst , und beinahe etwas wi » — t-
Vamp im Kleinformat . Ausgezeichnet gelingt Albert
oen der Ausdruck von jungenhaftem Trotz und beiLj

-----

Stolz , von scheuem und schwärmerischem Gefühl M
Abel als Vater imponiert durch selbstsichere $ altünae
Kraft , während die Mutter der Franziska K i n z n, ;™

*

durch ihre verstehende Güte . Die Gestalt des alten Obe «
zeigt Max Gülstorfs von einer neuen Seite seines i
deutenden schauspielerischen Könnens . — Im SBorptoqtae
läuft ein sehr interessanter und origineller KurM
„ Tempo !"

, der die oft lebensgefährliche Tätigkeit j
Kameramänner in verschiedensten Situationen

"
auj -etz

volkskundlich wertvolle Bilder lassen am Sommerfest Ho*
kischer Bauern in der Tatra teilnehmen , und vom Ne « >
berichtet anschaulich die vielseitige Tonwoche .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Max Dreyer hat in einem früher

vtel gegebenen Schauspiel erstes Liebeserleben der Jugend
mit den durch Überschwang und halb kindhaften Trotz ent¬
stehenden Verwicklungen behandelt , der gleiche Stoff liegt
dem nach Dreyers Stück geschaffenen Tonfilm „ Eine
Siebzehnjährige "

zugrunde . Es ist typisch , daß der
Film schon im Titel den Einzelfall betont ; denn das Ge¬
schehen als solches weist unverkennbar in die Zeit des
literarischen Naturalismus zurück , wir können an die
Charakterzeichnung eines jungen Mädchens , wie sie die
Handlung voraussetzt , nicht mehr recht glauben . Die siebzehn -
jährige Erika kommt nach bestandener Schulprüfung mit einem
Iugendgespielen zu dem Gut seiner Eltern . In einer sonder¬
baren Mischung von kindlicher Ungezogenheit und übertrie¬
bener Koketterie scheint sie darauf auszugehen , Unfrieden in
der Familie zu säen . Dem jungen Freund , der scheu und
heimlich für sie schwärmt , will sie nur Kameradin fein , aber
für seinen Vater faßt sie stürmische Neigung . Und wenn auch
der reife Mann nichts tut , der Torheit der Siebzehnjährigen
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~ Delkenheim , 25 . Juni . Die Kanalisation und !
vflajterung des Mühlberges ist nunmehr beendet . Das b<
Bau der Straße überschüssige gute Abfallmaterial sand $
Wendung zur Ausbesserung von Feldwegen und anderen Di
ftraBen , sodaß sich das Straßenbild wesentlich verbessert . !Die Burgstraße und der Schulhof wurden teilweise bepfloit
Ebenfalls wurde die Lichtstraße kanalisiert und das Gemein
Haus innen und außen gründlich instandgesetzt . Ferner
nihr das Eemeindebackhaus im Innern eine Jnftandketzu
Der Eingang zum Friedhof wurde neu eingefaßt . Alle di
Arbeiten umfaßten rund 700 Tagewerke . Es wurden »
wellig bis zu 35 Arbeiter beschäftigt . — Die geplant «

‘

standsetzung der Schule mußte noch zurückgestellt werden ,
die erforderliche Genehmigung der Regierung noch auH <

Weinversteigerung .

Hallgarten , 24 . Juni . In der 4 . Versteigerung des
Hallgartener Winzervereins gelangten 59 Halb¬
stück 1934er Hallgartener Naturweine zum Ausgebot . Wenn
auch diesmal der Besuch nicht so stark war wie bei den frühe¬
ren Versteigerungen , so hatten sich doch wieder die alten
Freunde des Hallgartener Winzervereins eingefunden , um
einige Fäßchen des würzigen Hallgarteners zu erstehen . Die
Versteigerung nahm in Hinblick auf die derzeitige Marktlage
einen befriedigenden Verlauf . Bei recht lebhaften Geboten
konnten 33 Halbstück oder 56 % des Bestandes teils zu ve -
friedigenden , teils zu recht guten Preisen verkauft werden .
Besonders die drei letzten Spätlesen wurden sehr günstig be¬
wertet .

Zurück gingen 26 Halbstück zu Letztgeboten von
zwölfmal 340 , viermal 350 , zweimal 370 , 380 , dreimal 390 ,
400 , 420 , zweimal 430 RM . E e l ö ft w u r d e n für 33 Halb¬
stück 1934er Hallgartener Neufeld 350 ; Kies zweimal 350 ;
Siegels zweimal 350 ; Kinsegaß 350 ; östlicher Weg 350 ;
Hitz zweimal 350 ; Hasenlauf 350 ; Langmeil zweimal 400 ;
Reinhard 350 , 360 ; Mehrhölzchen 380 , 390 , 410 ; Portehorn
zweimal 390 ; Wiirzgarten 380 , zweimal 500 ; Frühenberg 470 ;
Deez 400 ; Schönhell 420 , 480 ; Kirchenacker 540 ; Deutelsberg
580 ; Mehrhölzchen Spätlese 760 ; Jungfer Spatlese 890 ;
Rosengasse Spätlese 1250 RM . Preisgruppen der ver¬
kauften Weine : IBmal 350 , 360 , zweimal 380 , dreimal 390 ,
410 , 420 , 470 , 480 , zweimal 500 , 540 , 580 , 760 , 890 , 1250 RM .
Gesamtergebnis 14 840 RM ., Durchschnitts¬
preis 450 RM . je Halbstück .
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breit kein Mensch war , sprang der 15jährige kurz entschloß
seinem Vater nach . Es gelang dem wgckeren Jungen , 1
Vater vom sicheren Tode des Ertrinkens zu retten .

Frankfurter Chronik .

selbst . Nachdem noch einige geschäftliche Angelegenheiten be¬
sprochen waren , wurde als nächster Tagungsort Wiesbaden -
Sonnenberg festgelegt . Ferner wurde mttgeteilt , daß sich
etwa 200 Kameraden des Kreisverbandes Wiesbaden an dem
5 . Deutschen Reichskriegertag in Kassel beteiligen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Das deutsche Jungvolk , Fähnlein 9/1/80 „ Frei¬
herr vom Stein “

, führte seine Wettkämpfe am Tag des
deutschen Jungvolks auf dem Waldsportplatz in Rambach
unter Leitung von Lehrer Henn und des Fähnleinsührer
Seelgen durch . Es nahmen 151 Pimpfe aus den Stadtteilen
Sonnenberg , Rambach und Heßloch teil , von denen 131 die
erforderliche Mindestpunktzahl überschritten . Dies sind 86,75
Prozent , während der Reichsdurchschnitt 58 Prozent beträgt .
Damit hat das Siegerfähnlein der Jungbannwettkämpfe
1931 auch in diesem Jahr bewiesen , daß es mit seinen
Leistungen nicht zurückzustehen braucht . Die besten Einzel¬
leistungen vollbrachten Walter Dörr und Hans Maygatt mit
je 337 Punkten , Adolf Schlaffer mit 333 Punkten . 60 - Meter -
Lauf : Otto Singel in 8,2 Sekunden ; Ballweitwurf : Walter
Dörr — 78 Meter , Weitsprung : Otto Bingel = = 4 .50 Meter .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Tonfilmwagen der NSE . „ Kraft durch
Freude

“
zeigte am Dienstagabend im Gasthaus „ Zum

Löwen “ die Tonfilme : „ Zwei im Sonnenschein
“ und „ Deut¬

scher Herbst
“

, die bei guter Bild - und Tonwiedergabe all¬
gemein Anklang fanden . — Die Sammlung für bas
Jugendherbergswerk erbrachte hier den Betrag von
155 RM .

Ein Bäckerlehrling , der des Schwimmens un¬
kundig war , wagte sich beim Baden im Rambacher Weiher
zu weit hinaus , und versank . Der 16jährige Feinmechaniker
Franz Wilhelm hatte den Vorfall beobachtet und konnte
den bereits Bewußtlosen vom Grunde des Weihers herauf¬
holen . Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . Eine wackere
Tat !

Die Städllsche Preffestelle teilt mit : Der Eerichtsmann
Bautechniker Wilhelm Häuser ist auf eigenen Antrag aus
dem Ortsgericht ausgeschieden und an seiner Stelle von der
Gerichtsbehörde der Landwirt Karl Winterrneyer jun .
zum Eerichtsmann ernannt und vereidigt worden .

Wiesbaden - Bierstadr .

Die evangelische Frauenhilfe Bierstadt
hielt am Sonntagabend im hübsch dekorierten Saale der
Kleinkinderschule eine Feierstunde ab . Nach Begrüßungs¬
worten des Gemeindepfarrers Steubing brachten Frau Hilde¬
gard Sein , Frl . Wilma Vogel , Frau Hübner und Frau
Pfarrer Steubing Gedichte und Klaviervorträge zu Gehör ,
ferner erfreute Frau L . Rock ( Sopran ) durch einige solistische
Darbietungen . Im Mittelpunkt der Feierstunde standen zwei
Vorträge von Frl . Engelbert , Wiesbaden , und Pfarrer
Steubing . Frl . Engelbert sprach in längeren Ausführungen
über den Entwicklungsgang der Frauenhilfe und ihre Eegen -
martsaufgaben . Pfarrer Steubing betonte in feinen Aus¬
führungen , daß die heutige Arbeit der evangelischen Frauen¬
hilfe sich hauptsächlich auf Eemeindearbeit beschränke und so
zur wahren Volksgemeinschaft im neuen Deutschland mit -
helfe . Er hob hierbei besonders die enge Zusammenarbeit mit
RS .- Frauenschaft und NS .-Volkswohlfahrt hervor . Ein be¬
sonderer Erfolg war der Feierstunde noch dadurch beschieden ,
daß dem Wunsche aus den Reihen der Frauen , einen Frauen -
Äor ins Leben zu rufen , entsprochen wurde , und sich sofort
annähernd 25 Frauen meldeten .

Der vor einigen Tagen gemeldete Einbruch in den
Hühnerstall eines kiesigen Landwirtes hat sich nun am letzten
Samstag geklärt . Ausgestellte Fallen brachten dann auch in
der Nachr von Samstag auf Sonntag den Täter in Gestalt eines
Iltis zur Strecke .

Die hiesigen Landwirte waren am Sonntag durch das
eingetretene warme Wetter mit dem Einfahren des
Heues stark beschäftigt .

Am Dienstagvormittag verließen die hier weilenden Er¬
holungskinder aus Effen/Ruhr und Gelsenkirchen wieder ihre
Quartiere . Alle sahen sonnengebräunt und gut erholt aus ,
und verließen nur ungern ihre Gastgeber .

Von hiesigen Gartenbesitzern wird zur Zeit Klage über
Diebstähle an Erdbeeren , Kirschen und Junggemüse geführt .
Die Einführung eines stärkeren Feldschutzes wäre unbedingt
am Platze .

Die großen Bauarbeiten bei der Firma Buchhold und
Keller sind zum großen Teil beendet . An der Nauroder
Straße ist eine 70 Meter lange Maschinenhalle mit Gießerei
entstanden und dieser Tage in Betrieb genommen worden .

= Frankfurt a . M ., 25 . Juni . Zwischen Heddei
und Bonames dicht am Ufer der Nidda schnitt sich ein
riges Mädchen beide Pulsadern auf und stürzte sich bann
bie STUbba , um sich zu ertränken . Der Verzweiflungsatt t
Mädchens wurde aber rechtzeitig bemerkt . Man rettete 1
Unglückliche und ließ sie durch die Rettungswache b
Burgerhospital zuführen . — An der Griesheimer Schl -
wurde Montagmorgen die Leiche eines jungen gutgetleibe
Mannes aus dem Main geborgen . Die Ermittlungen
gaben , daß der Mann wegen einer Verfehlung in feinem (
schast freiwillig den Tod gesucht hat . Es handelt sich '
einen 20jährigen Reisenden .

«euyi , oer oie wvutze der
überbrachte , waren neben den Ortsoereinen J
Gratulanten . Dann folgten Vorführungen der |

*
^e \

Turnerinnen und Zugendabteilung . Di « 2urng « nKifl |
Sonnenberg überbrachte durch ihren VereinssM
E . Henn , der früher Mitglied des Turnvereins |
herzlichste Grüße und zeigte mit ihrer Barrenriege *

,
tadelloses Kunstturnen und mit ihrer Mädchenr ^
flotte Tänze und Keulenschwingen durch die 2urn ^ [_
Dora Bach . Di « Kameradschaftsriege zeigte am
vorzügliche Leistungen . Am Sonntag bewegte sich '

Fchtzug durch di « Ortsftratzen , der die Erinnerung x
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schönen Tagen , wenn auf dem Rhein starker Bootsverkehr
herrscht , tritt auch sie in erhöhte Tätigkeit . Als nun gestern
ein junger Mann etwa 500 Meter unterhalb der Station
sein Ruderboot an einem Schleppzug befestigen wollte ,
schlug das Boot um und der Insasse fiel in den Rheim
Er konnte sich jedoch noch an einem Kahn festhalten , bis ihn
das Rettungsboot an Land holte . 2n diesem Zusammenhang
sei erneut davor gewarnt , sich mit kleinen Booten an
große Kähne anzuhängen . In den meisten Fällen kentern
die Boote und es ist nur ein Elückszufall , wenn die Insassen
in dem hochgehenden Kielwasser nicht ums Leben kommen .

Am vergangenen Sonntag fand im Saalbau ,Lum Deut¬
schen Haus

“ eine Tagung des Kreisverbandes Wi -esbaden -
Land des Deutschen Reichskriegerbundes „ K y f f h ä u s e r “

statt . Nach einigen wirkungsvoll vorgetragenen Chören des
Gesangvereins „ Eintracht “ unter [einem bewährten Dirigen¬
ten Reinhard und dem herzlichen Willkomm des Führers der
Gastgeberkameradschaft Wiesbaden - Schierstein Kamerad
Reinhard begrüßte Karn . Kuhn als Führer des Kreisver¬
bandes die Vertreter der dem Kreisverband angehärenden 32
Vereine sowie der erschienenen Stürme des Sturmbannes 4
der SAL ., ferner den Vertreter des Landesverbandes „ Kur¬
pfalz

“
, Herrn Rechnungsdirettor a . D . Lindenstruth aus

Darmstadt , und den Führer des Kreis - und Unterverbandes
Wiesbaden , Generalleutnant a . D . Steppuhn . Kam . Lin -
denstruth ( Darmstadt ) sprach dann über die Um - und

Neuorganisierung innerhalb des -Kyffhäuserbundes und SAL .
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß gerade im
Kreisverband Wiesbaden -Land der Geist der Kameradschaft ,
der die alten Soldaten miteinander verbindet , zu einer er¬
sprießlichen Tätigkeit im verflossenen Jahre geführt habe .
Der Kaffenbericht mit einem günstigen Abschluß wurde
durch Kaffenwart Ott erläutert . Der Kreisführung
und dem Kassierer wurden Entlastung enteilt . E e -
neralleutnant a . D Seppuhn vom Bezirks -
nud Unterverband Wiesbaden dankte den Kameraden
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Vom heimischen Kartosselmarkt .

Dadurch , daß sich die Frühkartosselernte in diesem Jahre
durch die kalte Maiwitterung bis Monatsende verzögert ,
greift der Konsum noch zum größten Teil auf die knappen
Bestände alter Ernte zurück . Diese holen zum größten Teil

- e ' ^ -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Junge Komponisten . 19 .00 Uhr :
Lieder aus der Seimabendmappe des BdM . 19 .20 Uhr :
Lieder von Schumann . 20 .10 Uhr : „ Bitte einsteigen .

" Ein
Tanzabend zum Ferienbeginn .

Breslau : 16 .00 Uhr : Wander - und Trinklieder .
16 .30 Uhr : Politische Zeitgesvräche für alle . 17 .00 Uhr :
Konzert . 19 .00 Uhr : Buntes Allerlei . 22 .30 Uhr : Klavier¬
sonaten von Beethoven . 23 .20 Uhr : Orgelmusik von Bach .

Hamburg : 16 .00 Uhr : Bunte Stunde . 19 . 10 Uhr :
„ Wi müllt den Pries rooll kriegen .

" Ein lustiger Sänger¬
wettstreit . 20 .10 Uhr : Tanzabend . 23 .00 Uhr : Heitere Klänge .
24 .00 Uhr : Nachtmusik .

Köln : 16 .00 Uhr : Liederstunde . 16 .30 Uhr : Anekdoten .
17 .00 Uhr : Tausend blond « Notenkövichen . Ein Liebesspiel
in Liedern , Walzern und Duetten . 19 .00 Uhr : Altöster -
reichische Volkstänze . 20 .10 Uhr : Beethovenfest der Stadt
Bonn .

Königsberg : 16 .20 Uhr : Die Jahreszeiten im Lied .
19 .30 Uhr : HJ .- Singstunde . 20 .15 Uhr : Großer bunter Tanz¬
abend . 22 .40 Uhr : Zeitgenössische Hausmusik .

Leipzig : 17 .00 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr : Opern¬
szenen . 22 .20 Uhr : Orgelmusik .

München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 17 .00 Uhr :
Vesverkonzert . 19 .00 Uhr : Unbekannte Talente aus Schwaben .
20 .10 Uhr : Quer durch das Reich der Over . 23 .00 Uhr :
Orgelkonzert .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Mein Fahrrad und ich .
Heitere Erlebnisse . 19 .00 Uhr : Deutsche Landschaften in Sang
und Klang . 19 . 30 Uhr : Unsere Soldaten erzählen . 20 .15 Uhr :
Kammermusik . 21 .00 Uhr : Konzert aus Baden - Baden . 22 .20
Uhr : Robert Schumann zum 125 . Geburtstag . 24 .00 Uhr :
Nachtmusik .

Lotterie des Reichsluftschutzbundes .

Der Reichslustschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden , teilt
mit :

Die von allen Mitgliedern und Anhängern des RLB .
längst erwarteten Lose sind eingetroffen . In Anerkennung
der Notwendigkeit , den RLB . bei seiner Eeldwerbung zu
unterstützen , hat der Herr Reichsminister des Innern einer

Luftschutz - Lotterie zugestimmt , die am 2 7 . Juli
19 3 5 zur Ziehung gelangt . Pflicht aller Mitglieder und

Anhänger des RLB . ist es nunmehr , möglichst viele Lose
selbst zu erwerben und den Absatz an Freunde und Bekannte

zu fördern .
Eine besondere Freude erfährt jeder Loskäuser dadurch ,

daß er für den geringen Preis von 50 Pfennig nicht nur an
der Lotterie ( Bargewinne 250 000 RM .) teilnimmt , sondern
daß er an dem Los auch noch einen Gutschein vorfindet , bei
dessen Ablieferung er ein sehr schönes Kunstblatt , den Reichs -

luftfahrtminister und Gründer des RLB ., Hermann Göring
darstellend , ausgehändigt bekommt .

Die Lose sind zu haben in der Geschäftsstelle des
RLB ., Ortsgruppe Wiesbaden , im Luftschutzhaus
Luisenplatz 5 , und bei allen Amtsträgern .

Daher auf ! Kameraden vom Luftschutz !
Sichert euch mit dem Kauf der Lose auch das schöne Kunst¬
blatt . Ein Verlust kann bei dieser Lotterie nicht eintreten ,
denn das Bild allein übersteigt schon an Wert den Lospreis .

Der Verkauf hat bereits begonnen und es ist zu erwar¬
ten , daß bei dem großen Interesse , das die Lotterie überall

findet , die für die Ortsgruppe Wiesbaden zugeteilte Loszahl
schnell vergriffen ist .

ttmoch , 26 . Juni 1935 .

, den großen historischen Festzug beim 25jährigen
um , bei dem alles in Ländchestracht marschierte ,

damals der diesesmal wieder anwesende
naler Frankenbach ( ein Sohn Massenheims ) ge -

wurde . Am Morgen war zu Ehren der Gefallenen

hem neben dem Friedhof gelegenen Ehrenfriedhof
« ranz niedergelegt worden , wobei Pfarrer Martin

23 Gefallenen , ( darunter 16 Turner ) gedachte . Der

bnittag brachte neben Tanz - und Gymnastikvor -

ingen der Schülerinnen und Turnerinnen eine

rache des Kreisführers Hans Radoy . Tanz und

»beluftigungen beschlossen am Montag das Fest .

, Idstein , 25 . Juni . Dor der zuständigen Meister -

mgskammission des Väckerhandwerks bestanden
Meisterprüfung Karl Rücker von hier , Karl

Steckenroth , und Karl Wölfinger , Panrod .

-- Hahn , 24 . Juni . Am Montagnachmittag fand im Gast -
> „ Zur Sonne " in Hahn die Hauptversammlung der
urerInnung für den Untertaunustreis statt . Nach
Begrüßung gab Obermeister Pg . Ott - Hennethal einen
Hi Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr . Kreis »
poerksmeister Edel -Eltville überreichte sodann die Be -
mgsurkunden für die Vorsitzenden des Eesellenvrüfungs -

Msses Kaiser - Hahn und Tavve - Jdftein und ging dann
Nnzelnen auf die das Bauhandwerk interessierenden
gen ein , wobei er insbesondere die Arbeitsbeschaffung
das Baugewerbe prüfte Der Kreishandwerksmeister be -

| außerdem das Gesetz über die Berufsausbildung . Bon
Sherern Interesse sei die Abänderung der Reichsver -
mgsordnung , wobei der Gedanke der Qualitätsarbeit
der angemessenen Preisbildung wieder scharf zum Aus¬
gebrachte werde . Der Geschäftsführer gab den Bericht
das abgelaufene Rechnungsjahr und legte den Vor -

lag für 1935/36 vor . Es wurde auch hier betont , daß
: der Mindestpreis sondern die Leistung zu entscheiden
>, gegen Preisunterbietung müsse mit aller Schärfe ein »
ritten werden . Der Gemeinschaftsgeist und die Wahrung
Stantesehre müsse immer im Vordergrund stehen . In

Aussprache über den Reichsinnungsbeitrag betonte
^ Handwerksmeister Edel , daß im Rahmen des gesetzlich
sichen alles daran gesetzt werde , um eine Senkung , bezw .
Änderung des Einzugs herbeizuführen . Die Entlastung
üich des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurde erteilt , der

Haushaltsplan infolge der Erhöhung des Reichs -
igsbeitrags jedoch nicht genehmigt .

- Bleidenstadt , 25 . Juni . Am Samstag , 22 . und Sonn »
23 . d . M ., fanden die Wettkämpfe zum Deutschen
end fest auf dem Sportplatz an dem Landjahrheim
woran sich die Jugend von Bleidenstadt , Hahn , Wehen ,

isbach , Watzhahn , Born und Seitzenhahn beteiligte . Die
mg der Wettkämpfe lag in den Händen des Führers und

fts des Landjahrheims . Nach Abschluß der Wettkämpfe
Samstag traten sämtliche Teilnehmer zu einem Propa¬

jamarsch durch die mit Fahnen geschmückten Straßen des
fts an . Am Sonntagabend vereinigte man sich zu einer
nnroenbfeier auf dem Sportplatz . Lieder , Sorech -
e und Reigen des BdM , und der Lagerinsassen wechselten
dis das Zeichen zum Anzünden des errichteten Holzstoßes
ben wurde .
= Bad Schmalbach , 25 . Juni . Am „ Russischen - Hof

" - Platz
en die beiden Gesangvereine von Bad - Schwalbach aus
iß des Liedertages . Die Borträge wurden von den
Irem mit Beifall aufgenommen . Vereinsführer Lendle

Männergesangverein 1841 hielt eine kurze Ansprache
die Bedeutung des deutschen Liedes .

-- Adolfseck , 24 . Juni . Nach verhältnismäßig stiller
infolge des schlechten Wetters , hatte der vergangene

ttag zahlreiche Gäste nach Adolfseck gelockt , die hier Er -

tg suchten und fanden .
= Michelbach , 24 . Juni . Am Samstagabend nahm
sfeuerwehrführer Becker -Bad Schmalbach die Vereidi -
; bei Freiwilligen Feuerwehr von Michelbach

Die Freiwillige Feuerwehr der benachbarten Äichel -
t Hütte ( Passaventrverke ) wurde am Samstag ebenfalls
i den Kreisfeuerwehrführer in Kettenbach vereidigt .

1 Nastätten , 25 . Juni . Infolge von Jnstandsetzungs -
iten bleibt die Reichsstratze Nastätten — Holzhausen
die Zeit vom 1 . bis 20 . Juli 1935 für sämt -

1 Durchgangsverkehr gesperrt . Die Umleitung er -

von Nastätten über Bettendovf nach der Reichs -
e 434 Holzhaüsen — Pohl und umgekehrt .

- Bad Ems , 25 . Juni . Am Sonntagmittag wurden
er katholischen Pfarrkirche in Bad Ems zwei
erstöcke glaubt . Die in den Wänden fest ver -
:ten eisernen Behälter wurden von den Dieben
: Zuhilfenahme kräftiger Werkzeuge erbrochen und

ändig auseinander gerissen .

:. Mayen ( Eifel ) , 25 . Juni . Auf tragische Werse
r eine hiesige Familie ihr etwa vier Jahre altes

. Es hatte vor einigen Wochen ein Zweipfennig¬
verschluckt . In der Klinik versuchten die Ärzte das
tück auf natürlichem Weg zu entfernen . Da dies

gelang , wurde die Entfernung des in ter Speise -
। stecken gebliebenen Geldstückes durch eine
ation vorgenommen . Vierzehn Tage nach der

Ntion traten jedoch Verschlimmerungen ein , denen
Kind nunmehr erlag .

— Wetzlar , 26 . Juni . In ter Nähe ter Spilburg
überfuhr ein Motorradfahrer aus Büblingshausen eine

Frau und ein Kind , Angehörige eines Beamten der

Landespolizei . Aber auch der Führer der Maschine und

sein Mitfahrer kamen zu Fall . Alle vier Personen
mutzten ins Krankenhaus gebracht werten .

— Dillenburg , 24 . Juni . Eine recht eigenartige Nist¬
gelegenheit hat sich hier ein Rotschwänzchenpaar ausgesucht .
Der Inhaber eines Schrebergartens fand in einer Tasche
seines dort aufgehängten Arbeitsrocks das Nest , in dem sich
sieben Eier befanden . Das Brutgeschäft ist inzwischen be¬
endet , die Jungen sind ausgeschlüpft und soweit flügge ge¬
worden , daß mit ihrem Ausstiegen in den nächsten Tagen zu
rechnen ist .

— Bad Nauheim , 23 . Juni . 3n Bad Nauheim fand am
Sonntag « oischen Deutschland und der Schweiz eine Begeg¬
nung im Tontaubenschießen statt . Im Mannschafts¬
kampf wurden die vier ersten gewertet . Die Schweiz erzielte
mit W . Rentsch ( 72 ) , F . Tschau ( 70 ) , W . Glaser ( 67 ) , W .
Harter ( 66 ) , Dr . v . Lippert ( 64 ) , Dr . Schnyder ( 62 ) insgesamt
401 Treffer , Deutschland mit Dr . Gierlichs ( 78 ) , H . Keller

( 77 ) , H . Goeldel ( 76 ) , Dr . Schmidt ( 75 ) , Bake ( 68 ) , Dr . Barth
( 52 ) insgesamt 426 Treffer . Die vier ersten Schützen der

Schweiz erzielten demnach 275 , die deutschen 306 Treffer .
Damit hatte Deutschland den Länderkampf gewonnen .

— Darmstadt , 23 . Juni . Seit Jahrzehnten zum ersten¬
mal veranstalteten die Darmstädter Buchdrucker ein öffent¬
liches Eautschfeft . Aus dem Marktplatz in Darmstadt ,
dessen Marktbrunnen festlich geschmückt und als Ort der

„ Exekution
"

hergerichtet war , hatte sich die Einwohnerschaft
in großen Mengen eingefunden , um der Zeremonie beizu -

wohnen . Der Abend endete mit einem zünftigen Johannis -

fest im „ Rummelbräu "
.

die Verbraucher gleich bei den Erzeugern . Die Frühkartoffeln
aus dem Auslande sind in kleinen Mengen auf dem Markt
bei zunehmender Qualitätsbesierung . Durch die demnächst
stattfindende Einbeziehung der Preisregelung für auslän¬

dische Frühkartoffeln in den Rahmen der Absatzregelung für
deutsche Frühkartoffeln ist die Ausnutzung vorübergehender
markttechnischer Situationen zum Zwecke der Erteilung un¬

berechtigt hoher Preise unterbunden . In Futterkartoffeln ist
das Geschäft klein .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 25 . Juni . ( Bei

Kartoffeln , Spargeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen
ausländischer Herkunft Großhandelspreis .) Marktver¬

kauf : Eemüseanfuhr stark , insbesondere Blumenkohl ,
Erbsen . Karotten und Gurken . Angebot in Erdbeeren reich¬

lich , in Kirschen gering . Verkauf gut . Im Südfrüchtehandel
ruhiges Geschäft . Gemüse : Weißkohl . Spitzkraut ( Pfund )
7,5 —X Wirsing , Frühkohl 7— 7,5 , Römischkohl 2— 4 , Spinat
6— 8 , Buschbohnen , ausländ . ( 1 Korb 8 Pfund brutto ) 150 ,
Treibbohnen ( Pfund ) 31 — 50 , Grüne Erbsen mit Schale 10
bis 11 , Spargel 1 . 38 , 2 . 30 , Suppenspargel 18 , Zwiebeln ,
ausländ . 10 — 12 , Kartoffeln , neue , ausländ . 15 , Treibtomaten
46 — 50 , Tomaten , ausländ . 40 , Rhabarber 4 , Blumenkohl
( Stück ) 10 — 30 , Kopfsalat 4,5 — 5,5 , Kohlrabi 3,7 — 4,5 , Sellerie
12 , Lauch - 5 , Rettich 4— 5 , Treibgurken 20 — 26 , Mistbeet¬
gurken 25 — 30 , Karotten ( Gebund ) 2,8 — 4,5 , Rote Rüben 15 ,
Radieschen 5 , Kartoffeln ( Zentner ) 420 Pf . Obst : Süß¬

kirschen ( Pfund ) 12 — 18 , Sauerkirschen 20 — 22 , Pfirsiche , aus¬
ländische 45 — 48 , Aprikosen , ausländ . 45 — 48 , Stachelbeeren ,
grüne , unreife 11 — 12 , Gartenerdbeeren 20 — 25 , Apfelsinen 35
bis 40 , Bananen 50 , Zitronen ( Stück ) 5 — 9 Pf .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinoerkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 25 . Juni .
Gemüse : Weißkohl , Spitzkraut ( Pfund ) 10 , Wirsing , Früh¬
kohl 10 — 12 , Rümischkohl , langstielig 5— 6 , Spinat 10 — 12 ,
Puffbohnen 25 , Treibbohnen 50 , Grüne Erbsen mit Schale
15 , Spargel 1 . 45 , 2 . 30 , Suppenspargel 25 , Zwiebeln , ausl .
16 , Kartoffeln , ausländ . 18 und 20 , Treibtomaten 60 — 65 ,
Tomaten , ausländ . 60 — 65 , Blumenkohl ( Stück ) 20 — 40 , Kohl¬
rabi 6 — 10 , Sellerie 20 , Lauch 8 , Rettich 10 — 12 , Kopfsalat
5— 8 , Karotten ( Gebund 5— 6 ) , Treibrettich 20 , Radieschen
5 Pf . Obst : Tafeläpfel , ausl . ( Pfund ) 65 — 70 , Süßkirschen
25 — 30 , Sauerkirschen 30 — 35 , Aprikosen , ausländ . 60 ,
Stachelbeeren , grüne , unreife 15 , Gartenerdbeeren 25 — 30 ,
Walderdbeeren 90 — 100 , Zitronen ( Stück ) 10 , Apfelsinen 12
bis 15 , Bananen 12 — 15 Pf , Butter , Eier , Käse :
Landbutter ( Pfund ) , 140 , Landeier ( Stück ) 9— 10 , Handkäse
2— 10 Pf .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 25 . Juni . Auftrieb : 11 Ochsen ( dem Schlachthof
direkt zugeführt : 2 ) , 17 ( 1 ) Bullen , 348 ( 7 ) Kühe , 75 ( 5 )
Färsen , 274 ( 35 ) Kälber , 283 ( 33 ) Schweine . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 ,
b ) 40 — 41 , c ) 38 — 39 . Bullen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 37 — 39 .
Kühe : a ) 40 — 41 , b ) 35 — 39 , c ) 28 — 34 , d ) 21 — 27 . Färsen :
a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 37 — 39 , d ) 33 — 36 . Kälber : b ) 50 — 51 ,
c ) 42 — 49 , d ) 31 — 41 . Schweine : b ) 48 — 51 , c ) 47 — 51 , d ) 45
bis 50 . Marktoerlauf : Rinder lebhaft , geräumt , Kälber
mäßig belebt , geräumt . Schweine ruhig , Überstand .
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Aus eigener Kelterei 771a
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Der Rundfunk

Dorit Kreyler / Ida Wüst
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Herderstraße 12 — Tel . 20102

Deutfchlandscnder 1571/191 .

6 .00 Tagesspruch . Cboral . 6 .15 Fröbliche Mori
mufif . 8 .20 Morgenständchen für die Housfra

10 .15 Vollsliedstngen . 10 .55 Die Landfrau Wl1
kick ein . 11 .30 Der Bauer spricht — *

WM « etoatsttjeaterauf dem Gebiet der Volksernährung

MMMWM

DIE BELIEBTEN
5OMMEBSCHUHE

Torten

Kuchen

Schuh - Deuser
Mauritiusstraße 9
neben der Vereinsbank .

Apfelwein ........
Spelerling - Apfelwein .
Borsdorfer Apfelwein

Liter 0 . 32
„ 0 . 42

0 . 45

Conlinenial
Klein - u . Büro -

Schrelö -

Maschinen

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutfcklandec
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deut »
Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum

Äupfertchfcl
Kekkelöken

kauft man b
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

straße 37 .

Sts 5 Juli : Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,die von de » Arbeitgebern im Monat Juni 1935
ernzubebalten war .

^
0 . Juli : Die Getränke - und Bierkteuer für den

zvixmat «öunt 1935 .
15 . Juli : Die staatliche Steuer vom Grund -

vermögen , die Sauszinssteuer , der städtiscke Zu -
kmlas zur Erundvermögensteuer . die Gebühren
für Müllabfuhr sowie die Kosten für Sandsang -
mmeung für den Monat Juni 1935 .

«
Die Sundesteuer 2 . Rate lJuli/Sevtember 1935 )An die Sckulgeldkasfe ( Frredrtchstrabe 20 ) .

^ ulz : Das Äbulgeld für die städtiscken
Mittel - höheren . Frauen -. Handels - und Hand -
we .rkerschulen für den Monat Juli 1935 .
Wiesbaden , den 26 . Juni 1935 .

_______ ______ ____________ Städtiscke Steuerkasse .

Moselweine :

Valwiger Herrenberg . . Liter 1 . —
Zeller schw . Katz ..... „ 1 . 25

Dentist Weiter Lanke
Friedrichstraße 27 neben Polizeipräsidium )
Sprechzeit k. Zahnleidende wochenf . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
» 111 Goldkronen und - brücken . - >

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen m 2— 4 Stund n .

Heute Mittwoch 8 Uhr

Große Eröffnung
Exerzierplatz .

Weitere Vorstellungen : Donnerstag
und Freitag 3 urid 8 Uhr .

@ BUH

Frorath
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Donnerstag , den 27 . Juni 1935 .
Erotzes Haus .

Stammreihe D . 36 . Vorstellung .

Herz über Bord
Overette in 4 Bildern

von Eduard van der Becke .
Musik von Eduard Künnecke .

Weisker . Dr . Tanner . Sckleim .
Genzmer . Hest . Kreuzwieser .

Mayer . Sedina . Astmann .
Rickard Böhme . Breitkovi .
Doerter , Sckorn . Weorauck .

Anfang 19 )4 Uhr .
Ende etwa 22lA llhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Verdingung .

, , Lie Lieferung von verzinkten Eimern für Sink -
stofibebalter soll vergeben werden . Angebotsunter¬
lagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM bei
uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Samstag . 6 . Juli 1935 . 11 Uhr .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1935 .
Städtisches Tiefbauamt ,

Rathaus II , Adolf - Hitler -Platz 2 . Zimmer 24 .

Sette 8 . Nr . 171 .

Sahne
Schlagsahne

für

Damen - u . Herrenräder
(Markenräder )

sowie gute gebrauchte preiswert .
Alte Räder werden In Zahlung genommen .

MechanischeWerkstatt Seerobenstr .1

Mm m Stenern an « MMn .
Termine im Monat Juli 1935 .

. . ii . die fliettenestenMalakIra - R&lirni
selbstverständlich UäaGold _
vom Spez . - Haus nUUriClIl seit

'
1

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag , den 27 . Juui 1935 , 15 Uhr ver¬

steigere ick m Wiesbaden

Marktplatz 3,1
bestimmt : 2 Registrierkassen . 1 Büfett ( Nustb .) . mit

Tisck und 4 Stühlen . 1 Eoucke . 1 Radio -Avoarat
( Volksempfänger ) . 1 Waschtisch . 1 Klavier , ein
Kleidersckrank . 1 Sofa . 1 Schnellwaage . 1 Laden -
tbeke . 1 Warenregal . 1 Eissckr .. 150 Büchsen Obst
und Gemüse , verschiedene Weine

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .
Schuster . Obergerichtsvollzieher .

Oranienstraste 21 . Telephon 24377 .

ebenso

Kinder - Opanken 095
kräftiges Bodenmaterial 0

empfiehlt

W . KESSLER
Molkerei - Produkte

Alkoholfreier Apfel - u . Traubensaft
Reiner Alkohol 96,7 % , % Liter 2 . 60

Blücherstraße 24

Iwll Biebrich , Rathausstr . 65

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag . 27 . Juni 1935 ,
16 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3 , 1. öfsentl .
zwangsw . meistb . geg . Barzahl . :
2 Schreibmaschinen ( Adler und
Continental ) . 2 Schreibtische , ein
Rollschrank . 1 Büfett . 1 Teppich ,
1 Sofa . Bilder u . a . m .
Versteigerung teilw . bestimmt .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Schierste in e rjSt ra B.e_ 9, _ 3 .____

Nachlab -Bersteigerung .
Donnerstag . 27 . d . M „ 15 llhr

werd « ick Moritzstr . 29 ( 2 . Hof )
öffentlich meistbietend geg . Bar¬
zahlung versteigern :

1 Scklassofa . Decken . Teppiche ,
Herren -Kleider und -Wäsche .
Tisch - u , Bettwäsche , Portieren
und anderes mehr .

Versteigerung bestimmt .
Besichtigung von 2 % Uhr ab .

Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Adotfsallee 22 . Telephon,22015 ,

16 llhr :

Konzert .
Leitung : Otto Riesch .

1 . Triumvbmarsch aus der Over „ Aida "
von Verdi

2 . Ouvertüre „ Ruy Blas " von S . Mendelssohn
3 . Scheherazade . Tanzszene von CI . Schmalstich
4 - ' ' antaste aus der Over „ Eugen Onegin "

von
P . Tschaikowsky .

5 . Die Werber . Walzer von I . Lanner .
6 . Ouvertüre zur Over „ Romeo und Julia "

von
V . Bellini .

7 . Vom Rhein zur Donau . Potoourri von W . Rohde .
8 , Aut Befehl . Marsch von I . Lebnbardt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Bauer hört . . ä
12 .00 Mttagskonzert . 13 .45 Nachrichten . 1?

Allerlei — von zwei bis drei . 15 .00 Bork
berichte . 15 .10 Mütter deutscher Dichter . 1®

K ? 9Egnung mit einem Dichter . 616 .00 Musik im Freien . 17 .20 Eemeinschastsarv
aus dem Gebiet der Volksernäbrung 11
Cello und Klavier . E . Krieg : Sonate .00 . ^
18 .10 Von Leivzig : Stunde der HitleriuM '
18 .40 Geheimnisse finnischer Svortertoi
18 .50 Volksrate für den V . E . 301 . 3 »
gesvräch .

19 .00 Liebe sei vor allen Dingen unser TbZ ?
wenn wir singen . 19 .45 Deutschlandecke .
Kernspruch . Nachrichten . _20 .10 Von Rianffuit : Pfälzische Bauernmustk , 21-

„ Krack im Hinterhaus .
"

Eine Komödie 1
Maximilian Böttcher . . .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 27 . Juni 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorckester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Der Kalif von Bagdad " von

A . Boieldieu .
2 . Gavotte aus „ Jdomeneo "

von W . A . Mozart .
3 . Liebesgruh von E . Elgar .
4 . Jonathanwalzer von C . Millöcker .
5 . Potvourri aus „ Paganini "

von Frz . Lehär .
6 . Marsch von R . Eilenberg .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 27 . Juni 1935 .

Erdbterbowte
aus üenridis vorzttglidicm
Dexheimer vom faD Liter 0 . 60
Rotwein , vom Faß ....... Liter 0 . 50
Oestrlcher Lenchen Natur . . „ 0 . 90

Wir spielen ob heute

den lustigen Ufo - Film

schmeckt ein gutes Glas Bier besonders ।

Seine Bekömmlichkeit hängt davon ab , wie

Hauptbestandteile , das nahrhafte Malz und

aromatische Hopfen aufeinander abgestimmt sj.
und wie im Brau - und Gärprozeß der anreget

Alkohol und die erfrischende Kohl
säure entwickelt werden .

Trinken Sie das heimische
mania - Bier

"
, hell oder dunkel ,

es schmeckt gut und bekommt an ^
gezeichnet .

GemM - Wiimi
. Gesellschaft Wiesbaden .

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die interessante Ufa - Woche !

Donnerstag , den 27 . Juni 1935 .
Reichssenver Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Cboral . Morgensvruch . Gymnastik , 6 .15 -
Hamburg : Morgenmusik . 7 .00 Zeit . N -
richten . 8 .00 Wasserstand . Wetter . 8 .10 Stu
gart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Kreuzna
^ rübkonzert .

10 . 15 Stuttgart : Schulfunk . Silcher - Eedäckt :
stunde . 10 .45 Ratschläge für Küche und » J
11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programmani
Wirtschastsmeldungen . Wetter . 11 .30 Sos
dienst . 11 .45 Bauernsunk .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00
Nachrichten . 13 .15 Von München Mitt «
konzert II . 14 .00 Zeit . Nackri ^ > n . 1
Wirtschastsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtscha
Meldungen . 14 .40 Wetter . 15M Nachric
der Eauleitung : 15 .15 Kinderfunk . Brüder
und Schwesterchen .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Was bringen die >
schrtften des Monats ( Juni ) ? 16 .40 i
Künstlerebe . Christine Hebbel zu 16
25 . Todestag ( 29 . Juni ) . 17 .00 Von !
Nauheim : Nachmittagskonzert . 18 .30 Kr
bericht der Woche . 18 .35 Der deutsche Stm
im Rundfunk . 18 .55 Wetter . Sonderwei
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschaftsi
düngen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Vom Deutschlandsender : „ Liebe sei vor ab
Dingen unser Thema , wenn wir singen .

" - »■
Zeit . Nachrichten . Tagessviegel .

20 .15 Von Kaiserslautern : Pfälzische Bauern - '

Volksmusik . 21 .15 Kaiserslautern : _ - ■
Millionär "

. Ein Lustspiel nach Mustkaw
dort . Von Heinz Lorenz Lambrecht . , W

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nackrtm
Sport . 22 .20 Von Oslo : Fuhball -Ländcrkw
Deutschland — Norwegen . 22 .45 Klei
Schallplattenkonzert . 23 .00 Volksli/dnni
24 .00 Nachtmusik .

Billige
Rheinfahrten

Donnerstag u . Freitag
IO14 Uhr ab Biebrich (Schloß )

nach Büdesheim , Nd . - Heimbach
und Bacharach 1 Mark .

Ferner :

Freitag , den 28 . Juni

(ab jetzt regelmäßig jeden Freitag

um 9 Uhr 20 Minuten

ab Biebrich (Schloß )

nach Bacharach 1 Mark , Ober -

wesei 1 . 30 Mk ., St . Goar 1 . 50 Mk .

für Hin - u . Rückfahrt . Mehrstünd .
Aufenthalte . Rückk . gegen 20 Uhr

Auskunft u . Karten in Wiesbaden
bei Mod . Buchverleih Raven ,
Marktstraße , in Biebrich bei Fa .
August Waldmann , Rheinufer ,
Ruf 61027 und bei der Reederei
in Mainz : Rheinische Personen¬
schiffahrt August Friedrich , Rhein¬
ufer — Straßenbrücke . Ruf 43111 .

1 / AfifiziW nur vom Fachmann

liOIICF Sanieret n Jung
Goldgasse 21

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt -
verkaufs -

niederlage :

Emil
Birkensiock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Kleinste Volkspreise
In denNachmittagsvorstellungen
zahlen Kinder bis zu 12 Jahren v .
3 . Platz aufwärts halbe Preise .

KRONE - TIERPARKi
Täglich 9 Uhr bis Dunkelheit . Raub¬
tierfütterung 11 Uhr . Erw . 50 °, ,
Kinder 25 ^ , . Vorverkauf : Zigarren -
haus Max Zander , Kirchgasse 51 ,
Telephon 24771 und Zirkuskassen .

4 . 00 , 6 . ( 5 , 8 . 30

KRONE
DER GRÖSSTE ZIRKUS EUROPAS

Telephon 22370 . 125a

Flasche M 1,50

71 looi

Nahrhaft , gesund , billig !

Besonders im Sommer eine vorzügliche
Abwechselung für den Abendtisch , Ausflüge

Wochenend

Mittwoch und Donnerstag

Kostprobenausgabe in

Fridtels Fischhalle
Moritxstraße 28

Jungfrau gegen

Mönch“

20 llbr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Meeresstille und glückliche Fahrt
"

von F . Mendelssohn -Bartholdy
2 . Ballettmustk aus „ Rienzi "

von R . Wagner
3 . Morgenblätter . Walzer von Job Straust .
4 . Ouvertüre zu „ Die Krondiamanten "

von Auber .
5 . Potoourri aus . .Die weihe Dame "

v . Boieldieu .
6 . In Treue fest . Marsch von C . Teile .

Dauer - und Kurkarten gültig .
• 21 llhr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Arthur Valenda .
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Ausbreitung der Überschwemmungen
in Südchina .

ly2 Jahr Gefängnis für Dr . Otto Peltzer .

Berlin , 25 . Juni . Die Justizvressestelle Berlin teilt mit :
Vor der Zweiten Erogen Strafkammer des Landgerichts
Berlin wurde der 35 Jahre alte Dr . Otto Peltzer aus Verlin -
Erunewald wegen widernatürlicher Unzucht an Jugendlichen
zu einer Eefängnisstrafe von 1 % Jahren verurteilt . Das
Urteil ist noch nicht rechtskräftig . Dr . Peltzer befindet sich
seit 16 . März d . I . in Untersuchungshaft im Untersuchungs¬
gefängnis Berlin - Moabit . Die in einem Teil der aus¬
ländischen Presse verbreiteten Meldungen über einen Selbst¬
mord , bezw . über eine Erschießung Dr . Peltzers sind frei er¬
funden und entbehren jeder Grundlage .

* Bestrafte Traubenmarder . Vor dem Vezirksschöffen -
gericht Mainz hatten sich vier junge Leute aus Wiesbaden
zu verantworten , die verschiedene Orte des Weinbaugebietes
heimgesucht und die erbeuteten Trauben im August und Sep¬
tember 1934 auf den Markt nach Wiesbaden brachten . Der

34jährige Karl Heinrich S . ermöglichte durch die Verwen¬
dung seines Autos , daß große Mengen Trauben — es han¬
delt sich um insgesamt 40 bis 50 Zentner — gestohlen wer¬
den konnten . Er wurde zu Jahren Gefängnis ver -

tzewittersturm in Süd - und Mittel - England .

Ende der Hitzewelle .
i London , 26 . Juni . Die seit der Nacht zum Samstag

Werrschemde Hitzewelle ist jetzt in Süd - und Mitteleng -

Ktb und in Wales infolge zahreicher Gewitterstürme
Eii ) fast tropischer Regenfälle gebrochen worden . Durch

Mlitzschläge wurden in verschiedenen Teilen des

Mchdes drei Personen getötet und zehn verletzt . Zn ver -

Wodenen Gegenden gab es große Überschwemmungen .

Mk einer Schule in Batheaston ( Grafschaft Somerset )
40 Schulkinder mit ihrem Lehrer in der Klasse

Kn Hochwasser überrascht . Der Lehrer ließ die Kinder

Kf die Schreibpulte steigen , bis Polizisten und andere

Welfer kamen und die Kinder durch die Fenster ins Freie
Mafften . .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

. Rückkehr des „ Graf Zeppelin
"

. Das Luftschiff „ Graf
ieppelm "

ist Dienstag nach guter Fahrt aus Süd -
merika nach Friedrichshafen zuvückgekehrt . Es landete

rrz nach 7 Uhr auf dem Werftgelände glatt . Die

Ährung des Schiffes lag in den Händen des Kapitäns
! ruß .

Die französischen Frontkämpfer in Heidelberg . Auf
ftem Ausflug , der sie über Heilbronn führte , trafen
m Dienstagmittag die 44 französischen Frontkämpfer
nd Kriegsverletzten in H e i d e l b e r g ein . Sie wurden
m Schloß von einer Abordnung der Heidelberger
Kehrorganisationen und des NSKOD . begrüßt .

;CI

20 .01

21-t -

ie D£l!l

Sonnenkcheindauer am 2S. Juni 1935:
» otmtuags 7 Etv . 25 Mm , nachmittags 6 Sw , W Mm .

urteilt abzüglich 3 Monate verbüßter Haft . Zur gleichen
Strafe wurde der Mittäter , der 33jährige Jakob M ., verur -
teilt . Der in vier Fällen mitbeteiligte 28jährige Wilhelm
Kl . erhielt 1 Jahr Gefängnis abzüglich 2 Monate verbüßter
Haft . Dem 31jährigen Johann Pr . mußten als wiederholt
Rückfälligem mildernde Umstände versagt werden . Er wurde

zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Auch hier wurden 2 Monate erlittener
Haft abgerechnet . Außerdem wurde ihm angekündigt , datz
er bei seinem nächsten Wiedererscheinen unbedingt mit Siche¬
rungsverwahrung zu rechnen habe . Die Diebe waren seiner¬
zeit durch einen Autounfall zur Strecke gebracht worden . Die

geschädigten Winzer in Badenheim , Gau -Algesheim und

Ockersheim hatten Wachtposten ausgestellt . Von diesen wurde
das Auto der Diebe beschossen, wodurch S . die Fassung ver¬
lor , so datz er in einer Kurve in einen Graben rannte . Da¬
bei fiel Pr . vom Trittbrett und erlitt Schenkelbrüche . Er
wurde ins Krankenhaus nach Wiesbaden verbracht . Die Be¬
hörden hörten von dem nicht gemeldeten Unfall , und die wei¬
teren Ermittlungen führten dann zur Feststellung der Straf¬
taten .

Mitbringsel von der Weltreise .

Der Kreuzer „ Emde n “
hat von seiner Weltreise einen

jungen Buschbock und zwei Leopardenbabys
mitgebracht . Ein Angehöriger der Schiffsbesatzung brachte
die Tierkinder nach Berlin , wo der Zoologische Garten
sie in Pflege genommen hat . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Das Flieger - Unglück in Columbien .

t Bogota ( Columbien ) . 26 . Juni . Am Montagnachmittag
eignete sich , wie bereits kurz gemeldet , auf dem Flugplatz
vn M e d e 11 i n ein schwerer Unfall . Ein dreimotoriges
prdflugzeug der columbianischrn Flugverkehrsgesellschaft
Eaco “ stietz mit einem Fordflugzeug der deutsch - amerikani -

| en Gesellschaft „ Scadta " zusammen . Nach den bisher vor -

« genden Meldungen ist der Hergang des Unfalls noch nicht
tznz klar . Beide Flugzeuge gerieten nach dem Zusammen -

iotz in Brand . In dem Scadta -Flugzeug kamen die drei -

öpfige Besatzung , der Flugzeugführer T h o m , der Mechani -
er Fürst und ein Luftboy , sowie vier Fluggäste
ws Leben . Besatzung und Insassen des Flugzeugs
er „ Saco "

, an dessen Steuer der Leiter und Gründer des

lnternehmens , Samper , saß , wurden gleichfalls g e -
5t et

aller Wett .

siert . 20 Feuerwehrleute erlitten so schwere Rauchvergiftun¬
gen , datz sie ins Krankenhaus eingeliefert werden mutzten .
Ein Feuerwehrmann trug eine schwere Augenoerletzung da¬
von .

Tödlicher Absturz im Karwendel . Am Dienstagmittag
stürzte beim Abstieg von der westlichen Karwendelspitze beim
Überqueren eines Schneefeldes die 42jährige Karolrne Haidt
aus Fürth i . B . vor den Augen ihres Mannes 150 Meter
tief ab . Der Ehemann erlitt bei dem Versuch , seine Fran
zu hatten , leichtere Verletzungen . Die Leiche der Frau konnte
geborgen werden .

Der älteste Einwohner der Provinz Hannover 104 Jahre
alt . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist der älteste Einwohner
der Provinz Hannover der . aus Heeke bei Alfhaus , Kreis
Bersenbrück , stammende uend noch jetzt dort wohnende Georg
vor dem Felde , der am 24 . Dezember 1931 geboren und
jetzt 104 Jahre alt ist . Trotz seines erheblichen Alters ist er
noch heute ein eifriger Erzähler und beschäftigt sich noch jeden
Tag mit kleineren Arbeiten . Gern erzählt er von seiner
Militärzeit in Nienburg ( Weser ) und seiner Tätigkeit als
Torfstecher in Dänemark . Man möchte annehmen , daß
Georg vor dem Felde mit seinen 104 Lenzen nicht nur der
älteste Einwohner der Provinz , sondern wohl auch von
Deutschland sein wird .

Zwei Engländerinnen in Südtirol tödlich abge¬
stürzt . Fm Walser tat , einem Seitental des Puster -
tales , ereignete sich am Dienstag ein schweres Berg -

steigerunglück , das zwei Menschenleben forderte . Zwei
Engländerinnen namen Gibbs und Röpers stürzten bei
der Besteigung der Wilden Kreuzspitze etwa 100 Meter

tief ab und fielen in den Walserbach . Die Leichen der
beiden Verunglückten wurden aus den reißenden
Wassern geborgen und nach Mühlbach im Pustertal ge¬
bracht .

Grotzfeuer in Tetschen ( Böhmen ) . In der Nacht zum
Dienstag brach in einem Raum des Tetschener Lagerhauses ,
in dem 500 Waggons Salpeter lagerten , ein Brand aus , der
rasch um sich griff . Im Augenblick standen etwa 50 Wag¬
gons Salpeter in Flammen . Die Löscharbeiten ge¬
stalteten sich außerordentlich schwierig . Die Feuerwehr mutzte
schlietzlich die Betondecke des Lagerraumes zerschlagen und
den Brandherd von vier Stellen aus mit Schaumgeräten
bekämpfen . Erst am Dienstagmorgen gelang es , den Brand
einzukreifen . Der Schaden ist bedeutend . Die Brandursache
konnte noch nicht geklärt werden .

Katholikenfeindliche Unruhen in Edinburgh . Bei
der Eröffnung des Eucharistischen Kongresses in Edin¬

burgh kam es zu schweren Unruhen , über 2000 Menschen
demonstrierten gegen die römisch - katholische Kirche und

versuchten die Versammlung zu sprengen . Einige
Demonstranten hatten Stöcke und andere Waffen mit¬

gebracht oder bewarfen die Kongreßteilnehmer mit

Matte , stieg es am Dienstag bis auf 35 Grad . Vor -

Mtssichtlich wird das heiße Wetter noch anhalten . Be -

Wterkenswert hoch sind auch die Temperaturen im deut -

Wen Mittelgebirge . So wurden am Dienstag um
W Uhr auf der Schneekoppe 15 Grad und auf dem

Wracken 17 Grad gemessen . Interessant ist weiter die

Matsache , daß Flugzeuge in Höhen von 5000 Meter - nur

M , Grad Külte angetroffen haben , während sonst in

Mesen Höhen erheblich niedrigere Temperaturen

Herrschen .

Bisher 600 000 RM . für die Opfer von Reinsdorf . Am
Rontag fand auf Einladung der „ Stiftung für Opfer der
IrBeit “ in Wittenberg die konstituierende Sitzung des Ver -

mltungsausschusses für die zu dem Unglück in Reinsdorf
« gegangenen Spenden statt . Aus dem Bericht über die
« gegangenen Spenden ergab sich , datz eine Summe von
00 000 RM . bisher eingegangen ist . Durch die Bemühungen
es Kreisleiters und der sonstigen örtlichen Stellen zur Lin -

ftuNg der unmittelbar eingetretenen Notlage sind davon
isher 85 000 RM . an die Hinterbliebenen der tödlich
lerunglückten und an die Verletzten zur Auszahlung gelangt .

! Hitze über Deutschland . Nachdem das Thermometer
i Berlin am Montag bereits 30 Grad überschritten

Wurfgeschossen . Ein katholischer Priester wurde ange¬
griffen und geschlagen . Die Polizei griff schließlich ein
und zerstreute die Demonstranten . Mehrere Personen
wurden verhaftet und mit Geldstrafen belegt .

43,9 Grad Celsius in Tientsin . Die chinesische Stabt
Tientsin ist von einer Hitzewelle heimgesucht worden ,
wie sie seit langer Zeit nicht beobachtet wurde . Das
Thermometer erreichte am Dienstag 43,9 Grad Celsius .
Dies ist die höchste Temperatur seit 1902 , wo 45 Grad
Celsius erreicht wurden .

Zugentgleisung in Argentinien . Ans der Station

Tapia in der Provinz Tucuman entgleiste ein Güter¬

zug , dessen Wagen vollkommen zertrümmert wurden .
Drei Angehörige des Zugpersonals kamen bei dem Un¬

glück ums Leben .

Neues aus

, — Schweres Unwetter über Seeland .' 8ut . M
I Kopenhagen , 26 . Juni . Über einen Teil der Insel

® die » Seeland und einem Teil Jütlands ging ein schweres
) her Kuweiter nieder . Zahlreiche Höfe wurden durch Blitz -

! Schanghai , 26 . Juni . ( Eia . Drahtmeldung .) Der

jolkenbru chart ig e Regen in Südchina hält weiter an . Be¬

sitzers schwer betroffen find weite Gebiete längs des

Ififiang ( We -stflutz ) in den Provinzen Kwangsi und
1 1 Die Landbevölkerung flüchtet vor dem Wasser

____ „ erge . Bei Wntschou sind über hundert Boote

kentert und dabei über 80 Personen ertrunken .
>r Bahn verkehr zwischen Kanton und Sanschui ( 50 Kilo -
>ter westlich von Kanton ) ist unterbrochen . Schwere Ver -

ftsstörungen werden auch aus den Provinzen Äiangfi und

chekiang gemeldet .

; jjag zerstört . Bei Aalborg wurde ein Landwirt vom
™

sitz erschlagen . Das Getreide sowie Rüben und Obst
- grellen auf einem Gebiet von 75 Hektar vernichtet . Auf

>hle ». ^ zwischen Seeland und Laaland liegenden Insel
gern o e war das Unwetter von einem orkanartigen

ghirtn begleitet , der zahlreiche Wirtschaftsgebäude um -

u J7 Ate. Bei dem Unwetter , das nur etwa 10 Minuten
niclr guerte , wurde nicht weniger als 25 Millimeter Nieder -

Brand in einem Kino . Im Dachgeschoß der Kammerlicht¬
siele in Kempten brach am Dienstagnachmittag während
« er Filmvorführung für Schüler ein Staub aus . Es ge -

nD 36 unte den Kindern eine Panik zu verhüten und sie
ef>ne geringste Gefährdung ins Freie zu bringen . Nach“

folge Mehrstündiger Arbeit der Feuerwehr war der Brand lokali -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der hohe Luftdruck , der bislang bestimmend für das

Wetter ganz Mitteleuropas war , wird langsam weiter ab¬

gebaut . Bei der dadurch entstehenden gleichförmigen Lust -

druckoerteilnng führt die starke Überhitzung des Festlandes

vielfach zur Ausbildung von Gewittern . Da diese Weiter¬

entwicklung noch weiter anhält , wird die Eewittertätigkeit

noch zunehmen , doch ist dann auch später mit Abkühlung zu

rechnen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Keine wesentliche Temperaturänderung , heiter bis wolkig ,

zunehmende Gewitterneigung , schwache südliche bis südwest¬

liche Winde .

Jin Zeichen der verschärften Straf¬

bestimmungen .

15 Jahre Zuchthaus für eine kommunistische Jugend -

sunktionärin .

Berlin , 25 . Juni . Der Volksgerichtshof verkündete am

Dienstag ein Urteil gegen eine kommunistische Jugend¬

funktionärin , das mit Rücksicht auf die Höhe der verhängten

Strafe besondere Beachtung verdient . Die 24jährige Bertha

Karg aus München erhielt wegen Vorbereitung zum

Hochverrat 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬

verlust . Außerdem wurde die Polizeiaufsicht über sie ange¬
ordnet .

Die Angeklagte , eine fanatische Kommunistin , war in
der Reichsleitung des illegalen kommunistischen Jugend -
verbandes tätig und hat am Wiederaufbau der zerschlagenen
Parteiorganisation in den drei Bezirken Groß -Berlin , Baden
und Pfalz sowie Düsseldorf und Niederrhein bis zu ihrer Fest¬
nahme am 31 . Januar 1934 gearbeitet . Die Weisungen für
ihre Wühlarbeit erhielt sie von einem Beauftragten des
Zentralkomitees der KPD ., den sie in Paris aufsuchte . Es
handelt sich dabei um einen äußerst gefährlichen Emigranten ,
der vom sicheren Hinterhalt im Auslande her fein ehemaliges
deutsches Vaterland bekämpfte und versucht hat , hier die

Organisation der KPD . wieder aufzurichten .
Der Vertreter der Reichsanwaltschaft hatte lebensläng¬

liches Zuchthaus Beantragt . Dieses neueste Urteil des Volks¬
gerichtshofes steht im Zeichen der verstärkten Strafbestim¬
mungen , die in besonders schweren Fällen sogar die Todes¬
strafe für Hochverrat ermöglichen . Es beweist erneut , daß der
Volksgerichtshof gewillt ist , die ihm übertragene Aufgabe , sich
schützend vor den neuen Staat zu stellen , bis zur letzten Kon¬
sequenz durchzuführen .

Datum 25. Juni 1935 26. Juni

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr
XiUfL* (
druck J auf 0v und Normalfchroere • •

red . 1
750.1 749.7 750.1 752.2

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . . 22.9 29.3 23.9 22. 6
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 76 60 80 77
Windrichtung und -Stätte . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

NO 2 SO 2 WSW 2
0.1

NO 1

Wetter ........... .....

25. Juni 1935: Höchste Zen

klar

weratur

heiler

80.5.

wolkig wolkig

Tagesmittel der Temperatur
- ^ unt 1995: Ntedrimte Nackttemoeratur :

25.0.
19.3.
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Heufel swingt Peteefen gut Aufgabe .

Dee btitifdje Sdjwergewidjtsmeiftec bereits nadj 10 Hunten „ fettig
"

.

__ ______ __
Wiesbadener TaMatt

Spott und Spiel .

50000 Zuschauer im Wembley - Stadion .

Englands Sport hatte am Dienstagabend seinen großen
Tag . Jack Petersen , der britische Schwergewichtsmeister ,
wollte seit dem 4 . Februar , wo er von dem deutschen Schwer¬
gewichtsmeister Walter Neusel ( Bochum ) in der 11 . Runde
zur Aufgabe gezwungen wurde , die Revanche . Mit ihm
rechnete aber der gesamte englische Boxsport aus ein erfolg¬
reiches Bestehen in diesem Rückkampf . Alles war dazu an¬
getan , um diesen Kampf als größtes englisches Boxsport -
Ereignis hinzustellen . Das weltberühmte Wembley - Stadion
bei London war zu diesem Freiluftkampf durch unzählige
Lampen in einer Gesamtstärke von % Millionen Kerzen er¬
hellt und bot den über 50 000 Zuschauern von allen Plätzen
aus glänzende Sichtmöglichkeiten .

Walter Neusel hatte sich für diesen gewiß nicht leichten
Kampf wieder im historischen „ Star und Earter " - Hotel in
Windsor sorgfältig vorbereitet , wußte er doch zu genau , daß
von dem Ausgang dieses Treffens alle weiteren Pläne ab¬
hängig wurden . Er enttäuschte denn auch im Kampfe nicht
und stellte seine glänzende Kondition und sein wirk¬
lich gutes Können durch einen neuen entscheidenden
Sieg unter Beweis . Jack Petersen mußte diesmal den Kampf
in der zehnten Runde aufgeben . Mit diesem schönen Erfolge
stehen für den blonden Westfalen neue Kampfver¬
träge in England und Amerika in Aussicht . Vorerst aber
dürfte er auch mit der Börse von London zufrieden sein ,
konnte er doch als Favorit des Kampfes eine Garantie¬
summe von 80 000 RM . fordern , außerdem aber ein Drittel
der Gesamteinnahme verlangen , so daß für ihn immerhin
die stattliche Summe von 100 000 RM . herauskommen dürfte .

Sieg durch technischen k . o .

Gleich von der ersten Runde an zieht Neusel mit
schweren rechten und linken Haken , aus Halbdistanz geschlagen ,
los . Er erwischt Petersen mit seiner schnellen Linken , landet
anschließend einen wuchtigen Kopfhaken , der Petersen bereits
in der ersten Runde das linke Auge , seine alte Narbe ,
öffnet . Die zweite Runde bringt Nahkampf , von Neusel
diktiert , der durch schnelle Hakenserien versucht , aus der Ver¬
letzung seines Gegners Vorteile zu erzielen . Der überaus
schnelle Kampf bringt offenen Schlagwechsel , Fuß bei Fuß
stehen sich die Gegner gegenüber . Die 50 000 Zuschauer
feuern ihren Landsmann an , der ebenso wie Neusel eine
schnelle Entscheidung herbeiführen will . Doch N e u s e l s
Schläge kommen genauer , haben durchweg das
aufgeschlagene Auge Petersens zum Ziel . Gegen Schluß

der zweiten Runde wird der Kampf geradezu dramatisch , als
Neusel seinen Gegner mit einer Rechten zum Kinn schwer
an schlagen kann , so daß dieser nur wankend seine Ecke
erreicht . Die 4 . und 5 . Runde sieht den Engländer über¬
raschend erholt . Allerdings ist auch Neusel von dem allzu
forschen Tempo etwas angegriffen , et stellt sich in seiner
Kampfessührung um und geht nunmehr auf einen Punkt¬
oder Sieg durch Abbruch aus . Petersen dagegen kommt
mit seiner langen Linken und seiner flüssigen , schnellen
Beinarbeit auf und erzwingt offenen Kampf . Gegen Schluß
der fünften Runde wird er sogar leicht überlegen und landet
verschiedene rechte Kopfhaken , die auch bei Neusel
Wirkung erzielen .

Auch in der sechsten Runde kann Petersen , der taktisch
klug aus Distanz bleibt , gefallen . Doch ist Neusel in der
Wirkung seiner Schläge härter , wenn er auch durch einige
rechte Kopf - und Körperhaken mitgenommen wird , ihm sogar
in der gleichen Runde noch das linke Auge aufge¬
schlagen wird . Aber auch der drahtige und schnelle Eng¬
länder zeigt von der 7 . Runde ab deutliche Zeichen von Er¬
müdung . Die harten Herz - und Magenhaken Neusels haben
seine Luftvorräte verbraucht . Zwei genau kommende Kopf¬
haken auf Kinn und linken Kiefer und ein wuchtiger linker
Aufwärtshaken roetfen Petersen endgültig von

'
der Ent¬

scheidung zurück . Seine Augenverletzung behindert ihn
immer mehr in der Sicht ,

schließlich treibt ihn der Westsale mit harten Treffern ,

32000 J) oftfäii $ en im Kampf .

Ausgezeichnete Ergebnisse .

Der von der Arbeitsgemeinschast Deutscher Post - Sport¬
vereine unter der Schirmherrschaft des Herrn Reichspost -
ministers Frhr . von Eltz -Rübenach in der Zeit vom 15 . bis
23 . Juni ausgetragene 4 . Deutsche Post -Wettkampf im KKS .-
Schießen brachte eine Beteiligung , die ohne Beispiel bei allen
Sportnationen der Welt ist . Nach dem vorläufigen Ergebnis
bis Montagmittag beteiligten sich von den 400 bestehenden
Post - Sportvereinen 235 mit insgesamt 32 323 Post - Schützen .
Die stärkste Beteiligung weist Hamburg mit 3080 Schützen vor
Köln mit 1847 , Breslau mit 1035 und Berlin mit 1031 Star¬
tenden auf . Ebenso glänzend wie die Breitenarbeit war
auch das sportliche Ergebnis , denn nicht weniger als 72 Teil¬
nehmer erzielten 160 und mehr von 180 erreichbaren Ringen .
In die engere Wahl kommen mit 170 und mehr Ringen :
Schröder -Düsseldorf , Heimerl - und Kaufmann - München ,
Schamong - Köln , Zielinski -Danzia , Varal - Karlsruhe und
Schmitz - Bonn . Im Mannschafts -Wettbewerb um den Wan -

'
Wimbtedon .

Henkel/Lund ausgeschieden .
Sn Wimbledon wurden die inoffiziellen Tennis -

Weltmeisterschaften auf Grasplätzen auch am zweiten Tage
durch Gewitterregen stark beeinträchtigt . Erstmalig traten
auch die Frauen in Erscheinung . Helen Moody - Wills ,
Jacobs und Sperling kamen erwartungsgemäß eine Runde
weiter . Im Herren -Doppel scheierten die Deutschen Henkel /
Lund gleich an der ersten Runde . Die Neuseeländer Stedman /
Malfroy zeigten das bessere Zusammenspiel und gewannen
auch in vier Sätzen 6 :1 , 6 :4 , 2 :6 , 6 :3 .

Damen - Einzel : Sperling — Beasley 6 :0 , 6 :2 ,
Moody — Baumgarten 6 :0 , 6 :1 , Jacobs — Adamson 6 :3 , 6 :2 .

Herren - Doppel : Malfroy/Stedman — Henkel /
Lund 6 : 1 , 6 :4 , 2 :6 , 6 :3 , Nishimura/Pamagishi — Hines /
Culley 6 :4 , 6 :1 , 6 :3 .

Herren - Einzel : Crawford — Brugnon 6 :3 , 6 : 1 ,
6 :4 , Boussus — Collins 1 :6 , 6 :0 , 2 :6 , 4 :6 , 6 : 1 , Wood — Itoh
6 :2 , 6 :2 , 6 :0 , Menzel - Cater 6 :1 , 4 :6 , 6 :2 , 6 :0 , Hines —
Lacroix 4 :6 , 6 :1,3 :6 , 6 :3 , 6 :4 , Ritchie — Artens 6 :4 , 6 :3 , 9 : 7 .

Tennis im Nerotal .

v . Knoop und Frsr . v . Vincke die neuen Klubmeister
des WTHK .

Trotz zweier Regentage konnte das Klubturnier so ab¬
gewickelt werden , dag die Hauptkämpfe alle bis zum vor¬
gesehenen Termin beendigt waren . Zu spielen ist lediglich
noch die Schlußrunde im Gemischten Doppel mit Vorgabe
und die zwei letzten Runden im Herren - Einzel der Trost¬
runde .

Im Herren - Einzel um die Klubmeisterschaft gab
es in den letzten Spielen noch recht spannende Kämpfe . Für
die Vorschlußrunden hatten sich erwartungsgemäß v . Knoop ,
Hammacher , Bremser und Crones qualifiziert . Die drei
erstgenannten dieser Spieler gehören noch der älteren Gene¬
ration an , die aber immer noch dem Ansturm der Jugend
gewachsen sind und , obgleich nicht mehr auf der Höhe ihres
einstigen Könnens , auch heute noch mit Leistungen auf¬
warten , an denen sich der Nachwuchs ein Beispiel nehmen
kann . Für die Schlußrunde dieser heiß umstrittenen Klub¬
meisterschaft hatten sich v . Knoop und Crones qualifiziert .
Ersterer schlug A . Hammacher und letzterer Bremser in der
Vorschlußrunde . Sieger der Konkurrenz und Klubmeister
1935 wurde dann v . Knoop , der Crones in einem sehr
interessanten Kamps in 4 Sätzen zu schlagen vermochte .

Auch im Damen - Einzel um die Klubmeisterschaft
gab es heißumstrittene Kämpfe . Siegerin wurde in Ab¬
wesenheit von Frl . Horn , die zur Zeit bei den Weltmeister¬
schaften in England weilt , Frfr . v . Vincke . Ihre Gegnerin
rn der Endrunde war die vorjährige Klubmeisterin Frau
Hees , die ihre vorjährige gute Form noch nicht wieder er¬
reicht zu haben scheint . Die 3 . Preise holten sich Frau
Mugele und Frl . Debusmann . Letztere gehört noch der
Jugendklasie an .

Sieger der übrigen Konkurrenzen waren : Herren -
Doppel : 1 . Crones / v . Knoop , 2 . Dr . Sünder / Hoesch ,
3 . Jencquel / Schaefer und A . Hammacher / E . Hammacher .
Gemischtes Doppel : Der 1. Preis ist noch auszuspielen
zwischen Frl . Radermacher / Crones und Frau Mugele /
Aßmus . Dritte Preise erhielten Frl . Caspari / Hoesch und
Frau Limpach / Jencquel . Herren - Trostrunde : Für
die Vorschlußrunden qualifizierten sich Bungard H , Sellien ,

E . Hammacher und A . Haesfner , die die einzelnen Preise noch
unter sich auszuspielen haben . Damen - Tro st runde :
1 . Frl . Dodo Radermacher , 2 . Frau Heidelberger , 3 . Frl .
Boerner und Frau Sellien . Junioren - Einzel : 1 . Heini
Becker , 2 . Helmut Hammacher , 3 . Fritz Horn und Eero
Sautermeister . Juniorinnen - Einzel : 1 . Ellen
v , d . Linde , 2 . Susi Psister , 3 . Irmgard Klink und Vesta
Wachenhusen .

'

Reitetlfdje Aufgaben
im Jahr der olympischen Vorbereitung .

Freunde und Angehörige des Wiesbadener Reit - und
Fahrklubs hatten am Montagabend im Weinzimmer des
Kurhauses Gelegenheit , von berufener Seite aus über die Auf¬
gaben des Turnier - und Reitsportes im Jahre 1935 und die
Vorbereitungen zu den Reiterkämpfen der Olympischen
Spiele 1936 in Berlin wertvolle Informationen zu erhalten .
Herr Oberltn . a . D . V i s s i n g e r vom rheinischen Turnier -
ausschuß führte eingangs seiner mit großem Interesse aufge¬
nommenen Ausführungen zunächst einmal in die Bielseitig -
keit des Turnierprüfungsgebietes ein , wobei er die folge¬
richtige Heranführung des Pferdes zum Höchstmaß der schönen
Gestalt , seiner Bewegung und Aktionen im Hinblick auf die
möglichen Verwendungszwecke ( Reiten , Springen , Fahren )
als die Grundbedingungen reiterlicher Forderungen heraus -
stellte und sie gleichzeitig mit dem Zusammenwirken des
Reiters als einem geschlossenen Vorgang von höchster
Harmonie in Einklang brachte . Die erzieherische Wirkung
der ritterlichsten aller Sportarten , der heute auf keinen Fall
mehr nur den begüterten Kreisen als ein Privileg zuge -
standen werden kann und darf , reicht von den Quellen einer
wahrhaft vorbildlichen körperlichen Schulung bis zu dem
Erlebnis der mutvollen sportlichen Leistung , wie sie u . a .
in den 22 Preisen der Nationen des Springstalles der Kaoal -
lerieschule in Hannover hervorragend zur Geltung kommt .
Darüber hinaus erhält die Pferdezucht , der Reichssportführer
von Tschamrner - Osten me sorgfältigste Pflege angedeihen
läßt , eine nicht zu un . orschäyende volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung , haben doch Hunderttausende von Volksgenosien hier ihr
tägliches Brot gefunden . Reit - und Turniersport sind somit
nicht Selbstzweck , sondern Arbeit an der Volksgemeinschaft .
Ihn zu erhalten , zu fördern und auf eine noch breitere Basis
zu stellen als bisher , ist die Aufgabe der Vereine und Zweck
aller Veranstaltungen , wobei natürlich das Hauptaugenmerk
auf eine fachgerechte Ausbildung der aktiven Reiter und vor
allen Dingen auf die Mobilmachung eines zahlreichen und
tüchtigen Nachwuchses zu richten ist . Denn das Jahr der
olympischen Vorbereitung ist zugleich der Werbung für den
olympischen Gedanken vorbehalten , der tief in den Herzen
der Heranwachsenden Generation wurzeln muß , wenn 1936
unsere Reiter zum entscheidenden Gang gegen eiwa 30 wohl -
vorbereitete Nationen antreten werden .

Die Gesamtvorbereitung für die olympischen
Reiterwettkämpfe liegt bekanntlich in den Händen des Olym¬
piade - Komitees . Seinem Arbeitsausschuß gehören an : der
derzeitige Inspekteur der Kavallerie , Generalmajor von
P o g r e l l , Oberlandstallmeister i . e . R . R a u als General¬
sekretär , Oberstleutnant Krüger von der Inspektion der
Kavallerie und der Hauptgeschättsführer des Reichsverbandes
und Generalsekretär der OBW . K . Wolff . Ausbildungs¬
stätte für die deutschen Reiter ist die Kavallerieschule in
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derpreis des Herrn Reichspostministers für die acht Besten
eines jeden Vereins haben Hamburg mit 1327 , Köln mit
1317 und München mit 1313 Ringen die besten Aussichten .

Vom Post - Sportverein Wiesbaden habe »
sich an dem Schießen 277 Mitglieder beteiligt , darunter
27 Frauen , 8 Jugendliche und 2 Altersschützen ( über 60 I .) .
Als beste Einzelergebnisse wurden erzielt : Kimpel 157,
Wunderlich 151 , Herrmann 150 , Lorenz 150 , Reinmann 144 ,
Karl Olt 143 und Bester 141 Ringe .

Spott -
'
Rundfdjau .

SB i Ilie den OudenHollands Rekordschwimmerin ,
stellte auf ihrer Englandreise eine neue Weltbest¬
leistung auf . Sie legte die 300 Pards im Freistil in 3 :27
Minuten zurück .

Einen neuen Geher - Weltrekord stellte der
it . Berlin lebende Schweizer Schwab in Oslo auf . Er legte
15 Kilometer auf der Bahn in 1 :09 :04,7 Std . zurück .
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Der Mainzer Ruder - Verein wird feinen vor¬
züglichen Achter zur Regatta von Pallanza auf dem Lago
Maggiore in Italien entsenden . Bei der gleichen Regatta
werden die Mainzer auch im Riemen -Zweier starten . Re -

gattatermin ist der 29 . und 30 . Juni .

Für das „ Deutsche Derby
" am letzten Juni -

Sonntag in Hamburg - Horn sind nach den bisherigen
Dispositionen der Rennftälle 12 Dreijährige am Start zu er¬
warten , obwohl der Schlenderhaner „ Sturmvogel

" kaum zu
schlagen sein wird . 60 000 RM . sind für das über 2400 m

gehende Derby ausgeschüttet .

Paolino in Berlin eingetroffen .

Spaniens weltbekanntester Sportler , der Schwera -.
wichtsboxer Paolino llzoudun , ist zu seinem Kampfe ge ™ ,

'

Mar Schmeling auf dem Berliner Flughafen gelangt
Sn (einer Begleitung befand sich lediglich sein Manag »
während die beiden Sparringspartner mit dem Zuge omS
Barcelona kommen werden . Hunderte von Schaulustiges
jung und alt , hatten sich eingefunden , um Schmelings Segnet
kennen zu lernen . Zur offiziellen Begrüßung des Bereits
36jährigen Spaniers waren Ratsherr Protze als Vertreter
der Stadt Berlin , der Führer des deutschen Boxsport
Erich Rüdiger ( Berlin ) , und Fritz Rolaus als Veran¬
stalter deutscherseits erschienen , während aus der kleinen
spanischen Kolonie der Presse -Atkachö der spanischen Bot¬
schaft in Berlin seinem Landsmann den Willkommensgruß
entgegenbrachte .

Amerikanische Spitzfindigkeiten : Kein Kamps Braddock
gegen Schmeling ?

Wie verlautet , hat die Box - Kommission des Staates
New Pork sich gegen einen geplanten Weltmeisterschasts -
kampf Braddock gegen Schmeling ausgesprochen . Die Vor »
Kommission ist der Meinung , der deutsche Ex -Weltmeister
wüste sich erst durch einen Sieg über Artur
Lasky die Qualifikation für einen Titelkampf mit Sarnes
Braddock erwerben , obwohl Lasky jetzt in San Francisco
gegen Ford Smith durch Kampfabbruch in der sechsten
Runde ( Augenverletzung ) seinen Kamps verloren hat . Aber
mit solchen Schwierigkeiten , noch bester gesagt , Quertreibe¬
reien , mit denen die Amerikaner unseren Mann , zunächst
wenigstens , noch kaltstellen wollen , mußte Schmeling nach
Braddocks llberraschungssieg ja von vornherein rechnen .
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Mittwoch , 26 . Juni Igztz
aus Halbdistanz geschlagen , so vor sich her , daß die Frä ^
nach dem Sieger Bereits in der 9 . Runde geklart iß

Schließlich hatten die Sekundanten Petersens ein Eiweb -«
mit ihrem Schützling und gaben in der zehnten Runde W
aussichtslos gewordenen Kampf auf .
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Hannover unter Führung des Generalleutnants Freiherk »
von Dallwigk und seinem bewährten Mitarbeiterstab :

Major Gerhard und Reitmeister L ö r £ e als Ausbildner
( Dresturpferde ) , Rittmeister von Metzsch ( Vielseitigkeits - link

pferdel , Oberstleutnant von Waldenfels ( Spring¬
pferde ) . Für jede der drei großen olympischen Prüfungen
( Military , Dressur , Jagdspringen ) stehen 9 bis 12 Reiter und

je 10 bis 16 Pferde zur Schulung . Die Auswahl erfolgt"
jungen , zu denen die Mili -

11 . bis 13 . Juli mit starker ous -

<31
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Polizeipräsidenten , Vertreter der Kret - '

leitung , SA . und HI . , die Herren Landstallmeister - / r . ,» n<
Drucker und Albert , Senator h . c. P . Rott , sowie die
mandeure der Schutz - und Landespolizei bemerkte .

Einer an den Klubvorstand ergangenen Anregung e®
,

sprechend , wurde beschlossen , in diesem Jahre auch z

Fahrprüfungen auszuschreiben . So werden das d0 " .

ausbildungs - Kommando Hannover und eine Reihe,Pr6EL •
nenter Ställe auch in diesen Prüfungen vertreten sein . 3 . A

Sonntag , 8 . September d . I . , ist eine große Auffahrt m
*

r ~ \

Sechser - Zügen der Reichswehr und der S "? LS .
nischen Ställe durch die Wilhelmftraße nach dem « fett

garten geplant . Weitere Einzelheiten über die in $ ol6e

tung befindlichen Schaunummern sollen demnächst belang Zu¬
gegeben werden . - baebo

je 10 bis 16
durch große Sonberprüfünge

'
n

tarn in Döberitz vom 11 . V„ . ... ....... ,______
ländischer Beteiligung ( Holland , Italien , Bulgarien , Ru¬
mänien , Tschechoslowakei , Ungarn und die Schweiz ) zählt .
Eine weitere Olympia -Dressurprüfung findet im August tu

München statt . Deutscherseits werden internationale
Turniere in Rizza , Amsterdam und augenblicklich in London
beschickt . Bei dieser Gelegenheit streifte der Redner kurz da »

große Wiesbadener Herbftturnier . zu dem die

deutsche Reiterelite von ihrer Rückkehr aus Saarbrücken er¬
wartet wird . Herr Oblt . Bisiinger wies auf den Umstand
hin , daß Berlin früheren Olympiaden gegenüber eine außer¬
ordentliche Steigerung bedeuten werde , wobei er intereffa
Vergleichszahlen von Amsterdam 1928 und Los Angeles 1

anführte . Deutschland mit 30 Nationen im Kamps ! Wei
eine Fülle von Arbeit harrt da unserer Reiter allein säMWlie .
in diesem Hahr der Vorbereitung . Denn das ist klar : be >n 786

auch Deutschland 1936 den „ Platzvorteil
"

, so darf kei

Augenblick übersehen werden , daß alle Übrigen Staaten ,
der größten Hingabe rüsten und durch die diesjährige Be

ligung an deutschen Turnieren eine wertvolle Probe
einlegen . Die Propagierung des Reitsportgedankens
allen deutschen Volksschichten gewinnt daher nur noch 58

Bedeutung . . „ „
Generalleutnant a . D . Steppuhn sprach dem a »

bewährten Turnierfachmann am Schluß seiner mit starke »
jfi

Beifall aufgenommenen Ausführungen den Dank des Kwo » | ng
aus und würdigte noch einmal kurz die charakteristische » ht

_
Ta

Erziehungsmomente , die dem Freudefpender Reitsport ä“*
tz- , ___

gründe liegen . Ein gemütliches Beisammensein auf
Kurhausterrasse vereinigte Klubanhänger und Gäste , unie

denen man den s - ei »

uen
lt .
785
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Wiesbaden , den 27 . <Juni 1935
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Im Sinne der Verstorbenen

fand die Beisetzung in aller

Stille statt .

Garage
möglichst Nähe
Bierstrdter und
Fichtestraste , zu
mieten ges . Ang .
u . D . 788 T .- V .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

nächst
nach

!N.

von Mittelschullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
undin allen Buchhandlungen

L . MeilberMe HHlchiMmi
üBiesbabener lagblatt •

Garten
abzug . Taunus¬
straße 19 . 3 . St .

Fritz Grau
Friedrichstraße 57 .

Pagenitecherstr .3
5 -Zim .-Wobn . ,

1 . und 2 . Stock ,
mit Heizung , z.
1 . 7 . zu Derrn .

Für die erwiesene Teilnahme

beim Heimgange meiner lieben

Frau sage ich allen meinen

herzlichsten Dank .

n
■Betetd
bezetti

benötigte Be »
*rbung $.12nterlagen ,
teug ^ is . Abschriften ,
ptbilber ufn>.) bitten
fc. schnellstens , evtl .

jedoch unter
®*gabe der Chiffre ,

Arbeitssuchenden
■Ätfjufenben .

Der Verlag .

^Helmut Sertic

9aula Sertic
geb . IHumbedt

Üermählte

Mmtz |tt . 70,3
5 große Zimmer ,
Bad , Balkon u .
Zubeh ., z . 1 . Oft .
zu vermiet . Näh .
2 . Stock . K141

arte »
Rlub «]

od . später zu
verm . Ang . u .
L . 785 T .-Bl .

. Putzfrau
raub . u . zuoerl .,

I Fr ° itags ges .
Ang . u . M . 784

Ballettschule

Staatstheater
sucht eine geringe Anzahl
Kinder , 5 bis 8 Jahre alt ,
zwecks Aufnahme in die
Ballettschule . • Vorzustellen
Freitag , 28 . 6 . v . 15 bis 16 Uhr
Bühneneing ., Großes Haus .

L . Sihelleilberg
'
sche

Sosbilchdlllikerej
WiesbadcnerTagblatt
Kontore : Schalter¬
halle link » . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

Alleinkellner
13 . . stattl . Erfch .. sehr bew . am
ftzlett u . im Servieren , da selbst

Lokal batte , sucht Saison - oder
Mbresstell . in kleinerem Betrieb ,
ragend gleich . Einbeitsanzug . Eil -
Gebote an Heinz Mielke . Luft -
« ort Lauback ( Oberbessen ) . I

Heu
zu kauf , gesucht .

H . Robrbasser ,
Sedanstr . 8 .

zählt ,
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Welchi

Biöötionio
fährt am 28 . 6 . .
leer Wiesbaden -

Saarbrücken .
Albert Wenner ,

Ludwigstr . fi .
Telephon 22614 .

Sckulentlass .
Mädchen

f. leichte Arb .
ges . Vorstell .

10 — 1 Uhr .
Frau Schüler

Darlehen
von 200 RM . bis 20000 RM .
durch Zwecksparvertrag , auch
Hypotheken , monatl . Tilg .- Raten
ab 0 .50 je 100 RM . , auch Möbei -
sicherheit . „ Citonia “

, BerlinW 9
Gen . -Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 .

Ehepaar
sucht Filiale zu

übernehmen
( Butter - u . Eier -
geschäft ) . Ang . u .
F . 785 an T .- V .

Hindenburg -
allee 33 . 2 ,

4— 5 -Z .- Wohn „
Zentralheiz .,

z . 1 . 10 . zu ver¬
mieten . Näheres

W . Herrmann ,
Erdgesch .
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rstab :
ildner
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r und
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Nerotal , 5 - WM - WOW
mit Bad . Zubeh . , Balk .. Zentral -
deiz . . Warmwass ., in ruh . freier
Lage , gepflegtes Haus , zu verm .
Bei . 10 — 12 Uhr Wilhelminen -
traße 37 .

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

IM1MÄI1
gesucht .

Eebalt 40 -50 M
' Burg Eraß ,
^Eltville a . Rh .

Danksagung ,

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an
dem schweren Verlust unserer lieben Entschlafenen

Hochherrsch .

Hl »
5 -Zimmer -
Wohnung

mit a . Komf „
Bad . Lift .

Wiesbaden (Schwalbacher Str . 44 ) , den 26 . Juni 1935 .

Auf Wunsch unserer lieben Verstorbenen findet die
Einäscherung in aller Stille statt .

Pelz ( Rot¬
fuchs ) verlor .
Abzugeb . geg .
Hobe Belohn .
Fundbüro .

Banpartner
für die Bierstadter Höbe od . nach
W .- Biebrich gesucht . Näheres unt .
E . 785 an den Tagbl .-Verlag .

In tiefer Trauer :

Geschwister Cerny .

2 - Zimmer - Wohnung
.mit Küche , einger . Bad . Heizung ,
Warmwasserverk .. in rub . schöner
Lage , zu vermieten . Ves . 10 — 12 .
Näh . im Tagbl .-Verlag . Fx

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
sprechen wir allen unseren tiefempfundenen Dank aus .

In tiefstem Schmerze :

Joseph Schäfer u . Kind Lieselotte .

Wiesbaden (Wellritzstr . 53 ) , den 26 . Juni 1935 .

Möbeltransporte,Möbel )agerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . BesteBed . , niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Nr . 171 . Seite 11 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

Frau Regina Schäfer
geb . Bülhom

mit eingerichtet .
Bad . Veranda ,
1 Balkon und
sonstigem Zubeh .
sofort od . später
zu vm . Idsteiner
Straße 18 .

4 - MOhl .
mit allem Zub .
sofort zu verm .
Borckstr . 6 . Näh .
Eröffn , 1 . St .

stige
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rares
:tret
wes ,
3eian ,
leinen

Bor -
isgrch

Eimouline
mit

Schöne 4 -Zimmerwohnung
mit Zentralheizung , einger .
Bad , per 1 . 10 , 35 , evtl , früher ,
für mtl . 100 RM . Festmiete in
der Wielandstraße zu ver¬
mieten durch 3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Frau Luise Cerny
geb . Becker

eieoc -

ö *

k von
hei -

Knr -

FMilien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben dtesendasrich .
tige Eesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Aelt . ruh . Herr
sucht größeres
leeres Zim . ,

1 . Et . . Kochgel .
erwünscht , eo . a .
als Untermieter .
Ang . u . ll . 782
an TagLl . -Verl .

eonn . gr . 3 - u .

3 - 4 =3imir . er =

Wohnung
Villa Lanzstr . 35 ,
a . Koms . , Balk . ,
Garten , zum 1. 8 .
od . spät , vreisw .
zu verm . Besicht .
10 — l _ unb _ 3— 6 .
• ieeeeeeee

Schöne
3 -Zim .-Wobn .

Wielandstr . 23 . 3
Fr .- M . 700 RM .
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .-Fr .-Pl . 3 .
Zu bek . durch
Sckill . P . rechts .
HHHHH

Sarnes das kochen kann
m . alle Hausarb .
BDerft . bis 4 Uhr

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Moritzstr . 1 , 1 ,
1 oder 2 möbl .
Zimmer zu verm .
Wörthstr . lS , 2 r ,
sonn . mbl . Z . fr .

| Privat - Beikäuse

Doberm .- HLndin
( Stammb . ) b . zu
of . Kastellstr . 11
( Schule ) . ______

3unggänse
zu verkaufen .

Hubertus ,
Aukamm .

Bl . H . - Regen -
mantel u . Hoch -
freauenzapp . vk .
Bärenstr . 2 , 1 r .

Knitterfr .
Kleiderleinen ,
grün u . weiß .

3J4 Meter schm .
Wollstoff .

Dam . -Fahrrad
bill . zu verkauf .
Kl . Burgstraße 9 .

1 . St . rechts .
Wegzngshalber
ol . 1t . Schrank .

Regulat . . Wasch¬
garn . . 2 Rohrst . ,

Militärmantel ,
m . Er . , Laterna
mag . , a . Privat
bill . vk . BK . 2 -4
Rheinstr . 117 , 3 .
lt Kld . - S » rank
b . zu verk . West -
endstraste 1 , 2 r .
Modern weist ! ?

Eisschrank
billig zu verk .
Kellerstraste 15 .

fyhzuKeichert
Seine MÖBEL sind
gut und nicht teuer

an .
Wiesbadener

Tagblatt

bliche Personen

bllchesPersonal

Solides

iersMei
ort aes . Ang .

i Ferd . Braun ,
est . Erholung ,

- 3ngelheim .
; Tel . 263 .

^ auspersonal

eit . tüchtiges

welches kochen u .
guck fönst voll¬
ständig e . Haus -
balt führen kann ,
in ein Geschäfts¬
haus fof . gesucht .
Borzustellen bei
- E . Martin ,
| * Rbeingauer

Straße 11 .
Aelt . perfektes

Ällmmädche

Verstopfung ?
Das kenne ich bei meinen Kindern nicht , weder bei dem Kleinen hier , noch bei den
Größeren . Sie erhalten aber auch stets Kufeke . Sie fühlen sich dabei ulibändig wohl .
Stellen Sie nur schnell alle Versuche ein und geben Sie Ihrem Kinde Kufeke .

’ der
legte

flenne
Gib Bescheid . -

Bin zurück .

mbm Wir empfehlen :

Gebrauchte
Schreibmaschinen
werden vorteil¬
haft bei Neu¬
anschaffung ein¬

getauscht .

W. Grase
Luisenstraße 15 .

Reparaturen .
• • MH — M

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle ]

rechts .

Laden
Webergasse unterhalb

Langgasse

zu vermieten
Nähe Rheinstr . 49,1 .

2 Zimmer

Adelbeidstr .99 , 2 ,
wegzussh . schöne

2 - Zim . -Wohn . .
Küche , Sveisek . .
Mans . . Pr . 55 .- ,
zum 1. 10 . . evtl ,
früher , zu o . N .
im Erdgeschoß .

3 Zimmer

Guktao -Adolf -
Straße 6 . 1 . St .,
schöne 3 - Zimmer -
Wohn . sofort zu
vermieten . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Bei
St

a
n

Verloren

Gefunden

4 - W . - Wohn .
Langgasse , neu
bergerichtet , bes .
geeign . f . Arzt ,
od . Eeschäftsm ..
zum 1 . Juli od .
später preiswert
zu verm . Näb .
Mainzer Str . 2 .

Bubikopf -

Schneiden , Waschen, Ondulieren, Wasserwellen, Dauerwellen

Salon BETTE , Michelsberg 6

sevar .. gut möbl .,
zu vm . Älbrecht -
straße 23 , 1.
Möbl . Balkonz .
zu v . Büdingen -
straße 4,1 r .

Eeschjjstliche
^ LWsehlüstge «

Autofahrten .
Mietwagen

Mauritiusstr .6,2

Fahrschule

„ Erün
"

sorafält .Ausbild .
K . - Fr . - Ring 17 .

Tel . 27501 ,
Nähmaschinen -

Reparaturen
aller Fabrik , w .
ausaeführt von

Th . Brück .
Eoethestraste 18 .

Aufarbeiten
Matratzen und
Polstermöbel .

Billige Berechn .
Tav . Bender ,

Helenenstraste 13

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

Otrtliolil Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

an Tagbl .- Verl .

Kleine

|J : ! w Personen |

| Hanspersonol

Köchin
He Backen und
kinmachen ver -
ieht . sucht Aus -
hlfe . Angeb . u .
| 788 an T .- V .

blteres Mädchen
brteKöchin . sucht
Ptelle . eventl . in
Muenlof . Hrus -
pit . Angeb . u .
k 785 an T . -V .
»uuges fleißiges
b ■ Mädchen
S<6t sofort Stell .
?ng . u . O . 785
sn Tagbl .- Verl .

Babnbofsn .
gut m . Frtsp .- Z .
a . berufst . Dame
zu v . Alexandra -
str . 5 , 1 . v . 1 ^ - 3
Gr . mbl . Mans . ,
e . L . . u . möbl . Z .
zu v . Bismarck -
ring 15 , 2 lks .

Für Dauermieter!
Sck . möbl . Zim .
m . fl . W .. Koch¬
gel . , alles sev „
zu verm . Kleine
Burgstr . 10 , Lad .

6ch . möbl . W .
sep . Eingang , m .
Heiz . , ab 1 . Juli
zu vermiet . Zu
erfragen Rhein -
straßc 98 , 1 lks .
Sck . mbl . Schlas -
evtl . auch Wohn¬
zimmer . zu vm .

Schenkendorf¬
str . 3 . P . Besicht .
14 — 15 u . 19 — 20

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , fließ . Mass . ,
ev . eig . Bad . vm .
Rich . - Wagner -
Straße 1 . direkt
am Kurgarten .
Gut möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension vreisw .
sofort oder zum
1. Juli zu vm .

Scharnborst -
straste 9 . 1 links
Gut mbl . Z . , 1 u .
2 Betten . Tel . ,
Webergaffe 21 , 2
Möbl . Zim . an
berufst . Dame
od . Herrn zu v .
Wilhelmftr . 28 , 3

Möbl . Mans .
Webergasse 3 , H .

Freundliches
Zimmer

1 - . evtl . 2bettig ,
kos. möbl . zu vm .
in Sonnenberg ,
( Autobus - Halte¬
stelle ) . Ang . u .
C . 786 an T .- V .

Passanten . Mtz
Dauermieter W
Zim .. 1 -3 Bett .,
Dotzh . Str . 31 . 1
M . Ms . m . Kockg .
a . sol . her . Pers ,
zu vm . N . Herrn -
garteustr . 7 , 2 .
Er . mbl . Manf .
Koihgas . L . . W .
4 Mk ., Herrn -
gartenstr . 15 , 1 .
Sb . mbl . Z . zu v . ,
auch für Ebep . ,
Luisenstr . 5 , 2 t .
Sck . m . sonn . Z .
zu vm . Mainzer
Str , 96 , 1 r .____
Sckön möbl . Z .
frei Mauritius -
straße 12 , 1 .
Mbl . Ms . a . anft .
H . zu vm . Moritz .
straße 29 , H . 2 l .
Gr . fi. mbl . Zim .,
1— 2 Bett . , zu v .
Moritzstr . 68 . 2 .
Sehr gut möbL
Zimmer mit fl .
Wasser zu verm .
Oranienttr . 6,1 r

Rüdesheimer
Straße 24 , P . L ,
mbl . Zim . zu v .
Sck . möbl . Zim .
m . elektr . Licht .
4 .50 d . W .. sof . zu
verm . Adelheid -
straße 36 , 3 .

BaWssnähe

napitaiim -Wsutze

WO Mk .
geg . 20f . Sicherh .
sofort auf 2 Mon .

gesucht .
Ang . u . K . 785
an Tagbl .-Verl .

Immobilien
~

| 3» modil. -« Msgesnchl>

Obst - und

Gemüsegarten
zu kaufen od .

pachten gesucht .
Ang . der Größe ,
Lage u . d . Preis ,
u . A . 839 T .- V .

Kurviertel

a . Nerotal
ch . sonn . 6 - Zim .-

Wohn . . 2 . St . , m .
Etagenheizung .

2 Balk . , Brd u .
Zub . zu v . Näh .
Taunusstr . 85 , 1

Läden und
Geschäftsräume

Drudenstr . 6
Werkstatt . Lager .

llnterstellraum
zu vermieten .

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . .
1 . St . , sch. s. 5 -Z .-
Wohn . zu v . N .
im Eckladen .

Herrsch .
5 - Zim .- Wohn . ,
Wilbelminen -

straße 6 , 3 ,
Zentr .- Seiz . , zu
verm . Urban 4 .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 gr . Z .. Neben¬
raum u . Keller
of . zu v . Frrnk -
ürter Str . 80 a .

Privatweg .
Seizb . l . M . in g .
Hause zu verm .
Eoethestr . 8 , P .

Zwei leere
große gerade
Mansarden

sofort zu verm . ,
Gas , Wasser : c .
vorbanden . Näh .
im T .- Verl . 6t

Garagen , Stall . .
Keller

Garage
Nähe Ringkirche

zu vermieten .
Ang . u . 3 . 785
an Tagbl .- Verl .

für Rasenbleiche
bill . zu verkauf .

Kratzer .
Luxemburgstr . 9

| Händler - MMse |
Neue Modelle

von

WdW ,

Wezm .

einzelne

W . - WÜS
148 Ml .

Möbel - Etage
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg
Pitch - Küche 65 ,

weiße Küche 75 ,
ein ^ Schränke v .
10 Mk . an , Kld .-
Schrk . , Schreib¬
tische . Auszieh -
ttl6e , Eichen -

Ständerlamve
m . Tisch 25 Mk ..
Korbst . -Lamve 4 ,
Eartenbank 10 .
Etsschr . v . 8 M .
in , Chaiselongue
15 . 18 — 28 Mk .,
eis .Flaschenschr . f .
200 Fl . 6 , Tb - k. ,
Reg ^ . s. Möbl . vk .
b . urt . Klapper ,

Büdingenstr . 4 ,
a . d . ob . Webers .

Alleinsteh .
Krieg . - Wwe .

sucht 1 Zim . und
Küche m . Abschl .
Ang . mit Preis
u . S . 785 T .- Vl .
Suche zum 1 . 7 .

ein Zimmer
mit Küche ,

evtl , auch Land
dabei . Angeb . u .
E . 785 an T .- V .

Eartcnmöbel ,
Glas - u . Kleid . -
Sckränke .BLfett .

Chaiselongue ,
Linoleum,Sessel ,

Viedermeier -
möbel . gr . Spieg .
vk . Rikolasstr . 17

Gute Näbmasch .
verk . bill . Fried -
richstraße 29,1 r .
Gute Näbmasch .

billigst Franken -
straße 22 , 1 , St .

Schreibmasch . ,
Adler 7
gut erb . , preis¬
wert zu verk . b .

Grosch ,
Rheinstr . 88 , G . r

Leien , Herde ,

Asherde .
3akob P o st ,

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 ,

( ftoufgejurbe]
Euterh . Couche
mit Bettkasten ,

kl . Eßzim .- Tisch .
4 Polsterstühle

gesucht .
Ang . u . S . 786
an Tagbl .-Verl .
Guterh . Mignon -

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
D . 785 an T - .V .

Sebr . Markise
zu tiuf . gesucht
Albrechtstraße 34

( Laden ) .
Eebr . gr .

Hauszelt
gut erb . , geg . bar
z. kauf . ges . Ang .
u . B . 786 T .- V .

Eebr . Ofen ,
Dauerbr „ mittel -
8i . b . gr . . repira -
tursrei , kein alt .
System , zu kauf ,
ges . Angeb . unt .
T . 785 an T .- V .

Euterbaltenes
Fahrrad

z. kauf . ges . ( mit¬
bring .) . Taunus -
lraße 43 , Petri ,

Guterhaltener

2 röd . Karren
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 785
rn Tagbl .-Verl .

K .- Svortwagen
gut erh ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
W . 785 an T . -V .

Itür . Eisschrank
i . Glas vreisw .
zu verk . Goeben -
strrste 15 , 3 r .

Eissckrank
u . Flaschengestell
zu verk . Herrn -
gartenstr . 2 . 2 l . ,
vorm . 10 — 2 .

Eisschrank . gut
erh . . 115 : 70 cm ,
zu vk . Wieland -
straste 25 , P . lks .
Dezimalwaage ,

Eisschrank ,
mittelgr . , zu vk .
Adolfsallee 22 , 2
Verk . Eismasch ^

10 — 15 Liter ,
kleine und große

Kelter
billig . Ehrhardt ,
Schlichterstr . 12 .

4/16 Ovel ^
vollst , überholt ,
soottbillig zu vk .
Röderstraße 26 ,

im Hof .
• • • • • • MW

Ford 4/21
18 000 gel . , ein¬
wandfrei . i . A .
zu verk . Zu be¬
sichtig . Donners¬
tag von 10 — 12
Herrnmüülg . 11 .
MWIWH

Kinderwagen
zu verkaufen

Göbertsban ,
Platter Str . 60 ,
3 . St . , abds . 8 - 9 .

5011006
in sehr gut . Zu¬
stande . z. Hälfte

neu bereift
( 5fitz ' ganz bill .
zu verk . Fern -
ivrecher 23732 .

4/16 Opel
offen , in gutem
Zustand , vreisw .

zu verkaufen .
Müller ,

Bierst . Str . 32 .
Tel . 24848 .

Anhänger
f . Personenwag .
für 50 RM . zu
verk . Wellritz -
straße 21 , Hof .

Damen -Rad
zu verk . Sedrn -
straße 11 , V . 3 l .
Mod . Kinderw ..
sehr gut erh . . f .
35 Mk . zu verk .
Anzus . Donners¬
tag . zw . 9 u . 12 .
Schäfer , Schwrl -
bacher Str . 41 , M
1 Heckenschere u .
1 Obstbaumleiter

zu verkaufen
Wielandstr . 20 ,

Part , links .
Mehrere eiserne

WäslhepMIe

Nerobergstr .13 , 1'
Kraft , sauberes

HauMädlheil
z. 1 . 7 . gesucht .
Borzustellen

Happel ,
Schillerplatz 5 .

Besseres
Küchenmädchen

ges . 38 .50 RM . ,
Kost und Logis .
Borzusprechen ab

4 6 Uhr nachm .
E Hotel Adler ,
b Badhaus .

Ruh . Ehepaar
sucht

2 - Z . - WW .
a . liebst . Front -
ivitze . Angeb . u .
ll . 785 an T .- V .

3g . Ehepaar s.
2 - Zim .- Wohn .

Ang . mit Preis
Seerobenstraste 5
Hth . 1 . Sl . lks .
Beamtenwitwe

sucht sonnige
3— 4- Zimmer -

Wobnung ,
Küche u . Zubeh . ,
1 . Et . od . Hochp .,
in gutem Hause ,
z. 1 . Okt . Nähe
Kurviert . bevor¬
zugt . Preisang .
u . 3 . 782 T .- V .

Solide berufst .

Dame
sucht saub . . gut
möbl . u . i . Wint .
gut heizb . Bim .
mit Küchenben . ,
in Privathaus

guter Gegend ,
Kurviert . , 1 . Et .
od . Part . Ang .
u . E . 786 T .- V .

Ulleintt . ölt .
Dame sucht

2 leere Zim .
m . Penston i .
gut . Hause z.
1 . 10 . 1935 .
Ang . D . 5897
an Ameigen -
frenz , iviains .

teee
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirlschaft

Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus der deutschen
Wirtschaft .

Die Bautätigkeit im April 1935 .

Mit fortschreitender Jahreszeit verbessert sich , wie einem
Bericht von „ Wirtschaft und Statistik

"
zu entnehmen ist , die

Lage auf dem Baumarkt . Gegenüber dem Vormonat stieg in
den Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern die Zahl
der Bauerlaubnisse um 15 % , die der Baubeginne um 11 % .
Bei den Bauerlaubnissen ist lediglich Berlin an dieser Ent¬
wicklung nicht beteiligt gewesen , bei den Vaubeginnen wiesen
die größeren Mittelstädte mit 50 000 bis 100 000 Ein¬
wohnern eine leichte Abnahme auf . Die Zahl der Bauvoll¬
endungen war nur um 1 % höher als im Vormonat . Die
Zunahme beschränkte sich auf die größeren Mittelstädte und
die Großstädte mit mehr als 500 000 Einwohnern ( ohne Ber¬
lin ) . Im Berichtsmonat wurden 2941 ( März 3092 ) Wohn¬
gebäude errichtet . Die Zahl der fertiggestellten Umbau¬
wohnungen , die nur für die Groß - und Mittelstädte vorliegt ,
belief sich im April 1935 auf 2472 . Der Reinzugang der in
den Groß - und Mittelstädten durch Umbau , Teilung usw . ge¬
wonnenen Wohnungen betrug 1638 ( 1743 ) .

Die Lage am Eisen - und Staylmarkt .

Bei der Mehrzahl der vom Stahlwerksverband
erfaßten Erzeugnisse hat der Absatz nach dem Inland
gegenüber dem Vormonat zugenommen . Das Geschäft mit
dem Ausland hat sich auf der gleichen Höhe wie im Vormonat
gehalten . Bei Halbzeug konnte insbesondere steigender
Absatz an Qualitätsmaterial bemerkt werden . Bei S lab¬
et s e n wies der Spezifikationseingang und der Verkauf
gegenüber den Vormonaten auch im Ausland eine steigende
Tendenz aus . Die günstige Beschäftigung , die besonders bei

Bandeisen beobachtet wurde , ist neben der allgemeinen
Wirtschaftsbelebung auf die Annäherung auf den Höhepunkt
der Saison zurückzusühren . Bei Feinblechen entwickelte
sich besonders bei Handelsblechen ein flottes Geschäft . Das
Inland - W a I z d r a h t g e s ch ä f t hat sich im Mai auf un¬
gefähr der gleichen Höhe wie im April gehalten . Das Aus¬
landsgeschäft hält sich wegen der dauernden schwierigen Ver -

hältnisie nach wie vor in engem Rahmen . — In der Draht -
verfeinerungsindustrie weist der Jnlandsverband
des Monats Mai gegenüber dem Vormonat einen Rückgang
auf , wie er regelmäßig um diese Jahreszeit einzutreten
pflegt . Gegenüber Mai 1934 ist jedoch die Versandmenge
ungefähr gleich geblieben . Der Auslandsversand hielt sich
im Vergleich zum April ungefähr auf der gleichen Höhe , hat
sich aber gegenüber dem Versand im Mai 1934 . nicht un¬
wesentlich belebt . Durch die Konkurrenz der Abwertungs¬
länder ist das Exportgeschäft nach wie vor schwierig . Im

Röhrengeschäft zeigte der Jnlandsmarkt im ganzen
eine befriedigende Aufnahmefähigkeit . Die Nachfrage war in
allen Rohrsorten recht lehhaft . Sowohl in Gas - und Siede¬
röhren als auch in Stahlmuffenröhren ist ein erhöhter Ein¬
gang an Aufträgen zu verzeichnen gewesen . Die Umsätze in
Qualitätsmaterial hielten sich im Rahmen der Vormonate .
Im Auslande hat sich der Auftragseingang auf der gebesser¬
ten Höhe des Vormonats gehalten .

Die deutschen Zuckerfabriken im Mai 1935 .
Im Mai 1935 sind in den deutschen Zuckerfabriken 450 590

Dz . Rohzucker und 7279 Dz . Verbrauchszucker verarbeitet
worden gegen 603147 Dz . bzw . 9359 Dz . im April 1935 . Ge¬
wonnen wurden im Mai 5004 ( April 267 ) Dz . Rohzucker und
445 330 ( 603 650 ) Dz . Verbrauchszucker . Die gesamte Her¬
stellung in Rohzuckerwert berechnet belief sich im Mai 1935
auf 41138 Dz . gegen 57 447 Dz . im April . In den freien Ver¬
kehr überführt wurden im Mai 1935 145 Dz . gegen 619 Dz .
Rohzucker im Vormonat , ferner 1145 534 Dz . Verbrauchs¬
zucker gegen 988 534 . Steuerfrei wurden im Mai 1935 2025
Dz . Verbrauchszucker gegen 1662 Dz . im April 1935 ab¬
gelassen .

Die Beschäftigung der Industrie im Mai 1935 .
Die Beschäftigung der Industrie hat im Mai weiter zuge -

nommen . Nach,der Jndustrieberichterstattung des Statistischen
Reichsamtes ist die Zahl der beschäftigten Arbeiter von
63,3 % - im Avril auf 64,6 % der Arbeiterplatzkavazität im
Mai gestiegen . Stärker hat sich die Zahl der geleisteten
Stunden erhöht , nämlich von 58,3 % auf 60,6 % der Arbeiter -
stundenkavazität . Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit ist
ebenfalls weiter gestiegen, '

sie beträgt int Mai 7,60 Stunden
gegen 7,45 int Avril . Die Führung des Frühjahrsauftriebs
liegt nach wie vor bei den Produktionsgüterindustrien ; hier
hat sich das Arbeitsvolumen stärker als in den Verbrauchs¬
güterindustrien erhöht . Die Verbrauchsgüterindustrien hatten
sich in den Monaten Januar bis März auf gleichem Stande
gehalten . Ihre Frühjahrsbelebung hat später als in den
früheren Jahren , nämlich erst im April , eingesetzt ; sie hat
mit gleicher Kraft im Mai angehalten .

Weiter gesteigerter Zementabsatz im Mai .
Der Absatz der gesamten deutschen Zementindustrie stellte

sich int Mai auf 901 000 To . gegenüber 716 000 To . im Avril
1935 . Die vorgenannten Zahlen sind mit den früheren Ver¬
sandmeldungen nicht vergleichbar , da diese nur den Absatz der
verbandsmäßig zusammengeschlossenen Zementindustrie um¬
faßten .

Neichsbankausweis
für die dritte Juniwoche .

Der Ausweis der Reichsbank vom 22 . Juni zeigt mit
einer Entlastung von 90,5 % normales Aussehen , die teil¬

weise durch die Solawechsel der Eolddiskontbank gefördert
wurde . Die gesamte Anlage der Bank in Wechseln , Schecks ,
Lombard und Wertpapieren hat sich um 157,3 auf 4092,9
Mill . RM . verringert . Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und Schecks um 153,9 auf 3395,5
Mill . RM ., an Lombardforderungen um 3,0 auf
35,3 Mill . RM . und an deckungsfähigen Wert -

p a p i e r e n um 0,4 auf 336,5 Mill . RM . abgenommen . Die

Bestände an Reichsschatzwechseln blieben bei einer
Abnahme um 40 000 RM . mit 1,3 Mill . RM ., diejenigen an

sonstigen Wertpapieren bei einer Zunahme um
16 000 RM . mit 324,4 Mill . RM . nahezu unverändert . Der

gesamte Zahlungsmittelumlauf beläuft sich auf
5471 Mill . RM . gegenüber 5616 Mill . RM . in der Vor¬

woche . Die entsprechenden Ziffern des Vormonats stellen sich
auf 5385 Mill . RM ., des Vorjahres auf 5278 Mill . RM . Die

Entwickklung des Zahlungsmittelumlaufs nimmt also weiter
einen durchaus normalen Verlauf . Die Eiralgelder
haben auf der ganzen Linie abgenommen , das trifft sowohl
für die öffentlichen wie die privaten Konten zu . Die Be¬

stände an Gold und deckungsfähigen Devisen zei¬
gen eine kleine Zunahme um 0,7 auf 88,7 Mill . RM .

Festpreise für Getreide .

Keine Verkäufe ins Blaue .

Die Sauvtvereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft
teilt mit : Nach den in letzter Zeit eingegangenen Meldungen
sind vielfach Kaufverträge über Getreide der neuen Ernte ,
insbesondere Geschäfte über den Verkauf von Wintergerste ,
abgeschlossen worden . Es wird darauf hingewiesen , daß nach
§ 30 ff . der Verordnung zur Ordnung der Getreidewirtschaft
— RGBl . I , S . 629 — fest « Preise vorgeschrieben sind . Diese
Preise sind für Roggen bis zum 15 . 7 . und für Weizen bis
zum 15 . 8 . , für Futtergerste bis zum 15 . 7 . und für Hafer bis
zum 31 . 7 . 1935 festgesetzt . Die für die svätere Zeit maßgeben¬
den Festpreise werden noch bekanntgegeben . — Es ist daher
weder angebracht noch zulässig , bereits heute Getreide der
neuen Ernte zu einem bestimmten Preis zu kaufen oder zu
verkaufen , da der später gültige Preis noch nicht feftsteht und

auch nicht vorausbestimmt werden kann .

Jeder , der schon jetzt vor der Festsetzung der neuen Preise
Getreide zu einem bestimmten Betrag handelt , läuft Gefahr ,
im Falle einer Änderung der Preise einen erheblichen Schaden
zu erleiden . Es wird deshalb nachdrücklichst vor dem Abschluß
derartiger Geschäfte gewarnt und empfohlen , Verträge über
die Lieferung von Getreide der neuen Ernte erst nach end¬

gültiger Bekanntgabe der gesetzlichen Festvreise zu schließen .

* Verband Öffentlicher Lebensverficherungsanstalten . 5m
Mai d . I . wurden bei >den im Verbände Öffentlicher Lebens¬
versicherungsanstalten in Deutschland rusammengeschlosienen
18 Anstalten 24 453 Anträge mit 22,7 Mill . RM . Ver¬
sicherungssumme gestellt , gegenüber 12111 Anträgen
mit 19,7 Mill . RM . im Mai 1934 . Die durchschnittliche An¬
tragssumme beträgt im Mai 1935 in der Großlebensver¬
sicherung 3490 RM ., gegenüber 3773 RM . im Mai 1934 und
in der Sterbegeldversicherung 203 RM ., gegenüber 446 RM .
im Vergleichsmonat des Vorjahres .

* Nachhaltigste Beachtung des Gurkeueinsäuerungsver -
botes . Das vom Vorsitzenden der , Sauvtvereinigung der
Deutschen Gartenbauwirtschaft erlaffene Verbot , vor dem
1 . Juli 1935 Gurken einzusäuern oder zu sterilisieren , bezieht
sich besonders auf die sogenannte „ heißeingelegte

" Ware . Eine
nicht unerhebliche Reihe von Firmen sind nach den Straf¬
bestimmungen der Verordnung des Vorsitzenden der Sauvt -
vereimgung mit Geldbußen belegt worden .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 26 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tei >

denz : Behauptet . Die Börse blieb gegenüber der stärke¬
ren Geschäftsunlust gut behauptet . Der bevorstehende Halb¬
jahresultimo veranlaßte allgemein Zurückhaltung , während
Aufträge der Kundschaft kaum vorlagen . Bei schlechterem Ge¬

schäft kamen am Aktienmarkt zunächst nur wenige Kurse
zur Notiz , die zwar kein einheitliches Bild boten , aber nur
minimale Veränderungen brachten . Montanwerte konnten

sich meist behaupten . Chemische Aktien waren leicht abge¬
schwächt . Die Kurse am Elektromarkt waren uneinheitlich .
Etwas leichter lagen Zellstoff , Kunstseide mnd Schiffahrts¬
aktien . Am Rentenmarkt herrschte bei behaupteten Kursen
Eeschäftsstille . Bei anhaltend kleinen Umsätzen war die Hal¬

tung im Verlauf widerstandsfähig . Am Rentenmarkt blieb
es sehr still bei unveränderten Kursen . Auslandsrenten lagen
geschäftslos . Tagesgeld war auf 2 % % . nach 2% % erhöht .

Berlin , 26 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Infolge des stillen Geschäftes konnte sich
heute keine einheitliche Tendenz durchsetzen . Kleineren Eeld -

beschafsungsverkäufen von Industrie und Kleinbanken stan¬
den Publikumsaufträge gegenüber , während sich die Kulisse
weiter zurückhielt . Montanwerte waren uneinheitlich .
Braunkohlenaktien und Kaliwerte waren wenig verändert .
Tarifwerte lagen eher etwas freundlicher . Schiffahrts - und

Bahnaktien zeigten nur wenig Veränderungen . Im Verlauf
blieb das Geschäft weiter sehr still . Am Auslandsrenten -

markt war die Entwickelung ungleich . Tagesgeld versteifte

sich zum bevorstehenden Ultimo von 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Beriin , 26. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
26. Juni 1936

Geld Brief
26. Juni 1935

Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien , . « 1 Pap .-Peso
Belgien . « • • • • • 100 Belga

12 .525
0 .658

41 . 985

12 . 555
0 .662

42 .065

12 .525
0 .658

41,885

12 .555
0 .662

41 .965
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen

3 .047
2 .471

54 .60
46 .855
12 .225
68 .43

5 . 39
16 .39

2 .353

3
*
053

2 .475
54 .70
46 .955
12 .255
68 . 57

5 .40
16 .43

2 .357

3 .047
2 .472

54 .60
46 .875
12 .225
68 .43

5 .39
16 . 395

2 .353

3 .053
2X76

54 .70
46 .975
12 .255
68 .57

5 .40
16 .435

2 .357

Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 1OOGulden
Island ..... 1OOisländ . Kr .

168 .64
55 .33

168 .98
55 .45

168 .72
55 .33

169 .06
55 .45
20 .46

0 .721
5 .661

Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . • • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei

20 .42
0 .727
5 .649

20 .46
0 .729
5 .661

20 .42
0 .719
5 .649

80 .92
41 . 63
61 .45
48 . 95
46 .55
11 .095

2 .488

81 .08
41 .71
61 .57
49 .05
46 955
11 . 115

2 .492

80 . 92
41 .64
61 .45
48 .95
46 .875
11 . 095

2 .488

81 .08
41 .72
61 .57
49 .05
46 .975
11 . 115

2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 63 .05 63 .18 63 .05 63 .17
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö

81 .04
33 .97
10 .36

1 .972

81 . 20
34 .03
10 .38

1 .976

< 001
2 .475

keine

81 .04
33 .99
10 . 36

1 .973

81 .20
34 05
10 .38

1 .977

coolUruguay .....
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

Steue
25. 6. Sn126.

2 .

rgu
35

471

tsc

2 .474

25. 6.

2 .478

35126. 6. 35
. 1934 103 . 80 103 .80 ....... 1937 107 .25 107 .50

...... 1935

...... 1936
107 . 90
108 .50

107 .80 ....... 1938
Verrechnungs -Kurs

106 .25 106 .50
106 .70 106 .70

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Mal

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .

n - Börse
>5. 6. 35126. 6.135

82 50 82 .50

9050 90 .25

25. 6. 3s 26. 6. 35 25. 6. 35 26. ¥. 3 25. 6. 35 26. 6. 35 25. 6. 35 26, 6. 35 25. 6. Fg 26. 6. S

Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Lichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

115 . 50
130 .—
104 .—
262 .—

114 . 75
130 .50
104 —
262 .—

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

141 .25
112 .75
105 .25

117 > 5

142 —
112 .25
104 —

11675

4l/, ' /0N .Lb .Gold 11
4‘/.7 . „ „ 6,7
41/,*/. „ 12, 13
4>/, •/, „ „ 4-5
5 „ ,, Li .

96 .75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

100 .88

96 .75
96 . 75
96 .75
96 . 75

100 . 75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

45 .63
85 —
96 .50

124 —
119 —

45 .75
84 .50
95 .25

124 .50
117 50

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopöldgrube . . .
LindeEismaschinen

98 . 25
129 —

24 . 13
91 .25

126 —

99 —
129 .88

24 —
91 —

126 —
7Dedi -Bank . . . .

D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp , Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . .
Nordlloyd . . . .

92 — ।
93 .50
92 .—
95 .50
87 .75

181 .—
129 50

34 .75
37 .63

91 .50
83 .-
91 .50
95 .75
86 .88

183 .25
129 .50

33 .63

Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feimnechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .

149 7̂5

1O1
*
SO

10163
40 . 13

197 —

11M -

149 2̂5
78 —

101 —
127 —
103 —

197 —

109 —

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

177 —
70 . 50
63 —

119 —
174 .50

195125

112

176 —
70 .50
63 —

118 .75
175 —

6 —

4 „ G.-Kom .l
4»/.*/. „ „ 5
4-/, ' /, , 6,7 . 8
4‘/. -/. .. „ 2
47 .’/. „ „ 9,10
47 .7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Aul .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .

94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

116 —
20 . 63

129 .88
32 —

1 . 20

94 . —
94 .—
94 . —
94 .—
94 . -

116 . 13
20 .63

130 . 13

1 . 20

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

116 .50
123 .25

189
*
50

148 —
104 .75
109 .63
110 .88
295 —
153 —
164 .75

117 .25
120 .—
117 .25
189 .25

103
*
13

109 . 13
110 .75

ISS —
164 .—

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .

87 —
116 . 13

72 —
170 —
104 —

60 —

115
*
75

88 —
9 . 13

115 .50
71 .75

106 —

116 .88
87 .50

9 .13
233 —

Hindr . Auffermann 113 .50 113 .— 109 .88 109 .50 7e/e Rum . äußere . 49 . 75 50 .— 92 .75 92 .50 „ Elektr . Mannh . 131 .50 131 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

62 —
45 .25

115 -

61 .75
45 .63

115 .-

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

118 . 50

157 !—
52 —
90 . 50

125 —
122 —

118 —
91 .63

157 —

- -

122 —

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

104 —
83 .63

138 —

120l50

118 —

104 —
83 . 50

139 .50

120 —
42 —

118 —

5’/eRum .vereinh .03
41/«’/•>» » 13
4°/.
4•/. Türk . Bagdad I
41/ie/eUng .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4' / . Ung . St . v . 10

10 —
6 . 13

11 . 88
12 —
11 . 75

10 —
6 .07

1 1 .65

11 . 63

Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .

138
*
63

112 .50
118 .88
161 -
119 —

94 . 50
191 .50

80 .50
188 50
115 . 13
129 .75

116 .25
,138 .50
r112 63
118 —
160 .50

94 5̂0
192 —

80 .75

13 -L —

„ Stahlwerke . .
-Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . • i

Renten
6°/e Krupp -Obligat .
7e/e Ver .StahNr .-O.

111 .88
127 —
117 . 25

96 .50
177 . 75
146 —
146 —
119 —
112 .75
174 —

111 s »
127 .75
117 .37

176 -
141 so
147 —

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Remberg .....

85 .50
129 .—

43 —̂
119 .63

129 —

43I50
118 —

Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

95 —
98 —

186 —
63 . 25

128 . 50

95 —
98 .50

186 —
63 . 25

Versicherung
Alüanz -Stuttg .-L . .

n Ver .
Mannheimer Vers . .

I
I
I

I
f
f

260 —

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ..... e

IÖTS1

121 .25

B
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Lichtu .Kraft

112 .88
174 .63
'

iS .so

Bremen -Besigheim .*Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . •
Chade ..... .
Daimler -Benz . . ;
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

so
'
so

104 .88
117 .50
135 —

148 .25
101 .50
295 .50

92 .75
113 —
230 . 50
160 .63
123 —

i 93 .-

99 .—

103
*
25

117 .50
135 .—

175 50
148 .75
101 .50

92 . 13

230
*
50

161 . 13
122 —

93 .50

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt „Ma’tiiheini

24 .25
98 . 50

101 —

82 —
86 . 50

116 —
105 .25

90 —

97 —
109 —

112 —
233 —

24 . 25
98 . 60

101 —

82 —
86 . 88

115 .75
105 . 50

90 —

97 —
109 —

112 —

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/«’/« Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
4°/0Schutzgebiet .13
41/,e/,Wiesb .St .v .28
41/ie/e Pr .L .Pfbr . 19
4»/■•/ - » n 10
41/. «/. » „ 21
4l/ie/e Korn . 20
W/t „ „ 6
41/,7eN .Lb .Gold 1
4>/ .’/. h „ 2
4l/j °/o *• » 3
* /»•/• • 8,9 , 10

100 . 13
103 .75
112 . 13

10 .40
91 .25
96 .75

96 7̂5

97 5̂0
96 .75
96 .76
96 . 75

100 . 13
103 .37
113 —

10 .40

96 .16

91 .50
96 .75
96 .75
96 .75

90
'
50

92 .—
92 .—

182 —

88 .75
124 .75
121 .75

33 .88
26 .—
36 .75

175 .—
61 .37

190 *
25

91 SO
91 . 50

183 . 50

89 . 63
124 .—
122 .—

33 . 50
26 . 50
36 .25

I 77 . 50
60 . 50

Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmuhle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Gen ussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

149 88
118 . 88
101 .88
127 .25
102 . 13
135 . 25

36 .75
110 .63
105 —

92 .50
86 —

158 .50
128 —
124 .50
122 —

149 .25
120 —
101 .50
127 —
102 . 13
136 .—

36 .25
108 .63
106 . 13

92 —

126
*
50

122 —
122 —

125
*
63

83 .75
126 —

39
*
50

120 —
116 . 75

17 .63

102 —
101 .80

126 —
83 13

125 -
142 .13

36 .7»

117
*
50

19 .5®

102 —
10l -7®
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